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Ersatzteilbestellungen/ -riicklieferungen/ Garantie-Abwicklung

Ersatzteilbestellungen (nur tber Ihren Vertragshéandler)

Um eine schnellstmdgliche Bearbeitung von Ersatzteilbestellungen zu gewahrleisten, bitten wir Sie folgende Punkte zu be-
achten:

1. Ersatzteilbestellungen sind schriftlich per Fax oder E-Mail bei lhrem zustéandigen Vertragshéndler abzugeben

2. Ersatzteilbestellungen miissen folgende Angaben enthalten:

e  Kundennummer

e  Bestellnummer, Artikelnummer und Benennung der Teile

e Maschinentyp, Fahrgestell-Nummer, Baujahr sowie Motor-Nummer
e Lieferanschrift

e  Gewulnschte Versandart.

3. Wir versenden Ersatzteile mit UPS bzw. Spedition.
Nachtverteiler oder Express — nur wenn ausdricklich schriftlich gewiinscht!
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Ricksendungen

1.

Von uns gelieferte Ware wird nur original verpackt Giber unseren Vertragshandler nach unserer Zustimmung bei fracht-
freier Riicksendung zuriickgenommen. Zuriickgenommene Ware wird abziglich eines angemessenen Kostenanteils
gutgeschrieben, der 15 % des Warenwertes betragt, sofern nicht der Kaufer den Nachweis erbringt, dass der im konkre-
ten Fall angemessene Betrag wesentlich niedriger ist; abgezogen werden weiterhin ggf. anfallende Riicknahmekosten,
die uns die Industrie bei Werksriickgabe in Rechnung stellt. Eine Riicknahme von elektrischen Bauteilen, Sonderanferti-
gungen oder auf Wunsch des Kunden besonders beschaffter Waren ist ausgeschlossen.

Samtliche Ricksendungen gehen auf Kosten und Gefahr des Kéufers.
Fur Ricksendungen per Nachtverteiler oder Express werden von uns K E | N E Kosten ilbernommen.
Sendungen per Nachnahme werden von uns grundsétzlich nicht angenommen.

Reklamationen kdnnen nur innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsstellung akzeptiert werden.

Riicksendungen miissen folgende Informationen enthalten:

e  Kunden-Nummer e  Artikel-Nr. und -bezeichnung

e  Rechnungsnummer/-datum e  Grund der Riickgabe
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Garantie

ACHTUNG:
Grundsatzlich miissen alle Garantiearbeiten V O R der Ausfilhrung beim Werk gemeldet und die Ubernahme der Kosten
genehmigt werden.

1. Ersatzteile, die zur Reparatur von Garantieschaden erforderlich sind, werden auf gleichem Wege wie andere Ersatzteile
bestellt und berechnet. Nach anerkannter Garantie erfolgt dann eine entsprechende Gutschrift.

2. Wird kein Verkaufsdatum angegeben und liegt uns keine ausgefiilite Garantiekarte vor, sehen wir unser Lieferdatum als
Verkaufsdatum an.

3. Die gereinigten Garantieteile im Originalzustand miissen zusammen mit dem Garantie-Antrag innerhalb von 30 Tagen
an den Lieferanten zurlickgeschickt werden. Mit dem Zerlegen der Garantieteile erlischt die Garantie.

4. Der Garantieanspruch erlischt, wenn Reparaturen oder Eingriffe von Personen vorgenommen werden, die hierzu von
uns nicht ermachtigt sind, oder wenn unsere Gerate mit Ersatzteilen, Erganzungs- oder Zubehoérteilen versehen wer-
den, die keine Originalteile sind und dadurch ein Defekt verursacht wird.

5. Des Weiteren sind die ,Garantiebestimmungen fur Schaffer-Radlader* auf der Garantiekarte bindend.
6. Bei abgelehnten Garantie-Antrdgen entsorgen wir die eingesandten Ersatzteile kostenlos.

7. Winschen Sie die Ricksendung des Garantie-Ersatzteiles bitten wir um schriftliche Benachrichtigung. Die Kosten der
Begutachtung sowie des Rucktransports gehen dann zu Lasten des Kunden.

8. Auf Ersatzteile betragt die Gewahrleistung 6 Monate ab Verkaufsdatum.

9. Riucksendungen der Garantie-Ersatzteile miissen bei uns schriftlich durch lhren Vertragshandler angemeldet werden.
Fir Ricksendungen per Nachtverteiler oder Express sowie ohne Schriftiche Anmeldung werden von uns KEINE Kos-
ten Ubernommen.

Sendungen per Nachnahme werden von uns grundsatzlich nicht angenommen.
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Garantiebestimmungen fir SCHAFFER - Radlader
Wir gewahrleisten eine dem jeweiligen Stand der Technik entsprechende Fehlerfreiheit des Kaufgegenstandes in Werkstoff
und Werkarbeit fiir die Dauer von 12 Monaten, oder maximal 1000 Betriebsstunden nach Auslieferung.

Die Gewahrleistung besteht nach unserer Wahl in der Reparatur des Kaufgegenstandes oder dem Ersatz der beanstande-
ten Teile durch Lieferung von, Neu bzw. Austauschteilen. Ersatzlieferungen erfolgen grundsatzlich unfrei. Sollten wir eine
Ricksendung der beanstandeten Teile wiinschen, so geht der Versand zu unseren Lasten.

Ersetzte Teile gehen in unser Eigentum tber und sind vom Besteller zu verwahren.
Fir die nicht selbst erzeugten Ersatzteile beschrénkt sich unsere Gewéhrleistung auf die Abtretung der Anspriiche die uns
gegen den jeweiligen Lieferanten der Fremderzeugnissen zustehen.

Gewdbhrleistungsanspriiche missen grundsétzlich, spatestens 4 Wochen nach Schadensfeststellung schriftlich unter Nen-
nung des Ersatzteillieferscheines bei uns erhoben werden. Instandsetzungsarbeiten sind in einer autorisierten Handlerwerk-
statt oder an einem anderen von uns zu bestimmenden Ort, unter Verwendung von Original -Ersatzteilen auszufiihren.

Die Anerkennung von Gewahrleistungsanspriichen ist flir uns nur dann bindend, wenn sie schriftlich erfolgt. Ein Anspruch
auf Wandlung oder Minderung besteht nicht, es sei denn, dass wir nicht in der Lage sind, den Schaden zu beheben.

Ersatz eines unmittelbaren oder mittelbaren Schadens wird nicht gewahrt.

Die Gewabhrleistung erlischt wenn der Kaufgegenstand von fremder Seite oder durch den Einbau von Teilen fremder Her-
kunft verandert worden ist und der festgestellte Mangel in ursdchlichem Zusammenhang damit steht. Gleiches gilt fiir die
Verwendung von Anbaugeréaten oder Werkzeugen von Fremdfirmen.

Die Gewabhrleistung erlischt ferner, wenn der Besteller die Vorschriften Uber die Behandlung des Kaufgegenstandes (Be-
triebsanleitung) nicht befolgt hat. Natirlicher Verschlei3 und Beschadigung sowie Lagerungs- und Korrosionsschaden, die
auf fahrlassige oder unsachgemafe Behandlung zurlickzufuhren sind, sind von der Gewéhrleistung ausgeschlossen.
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Achtung!

Bei Verwendung von Anbaugeraten und Arbeitswerkzeugen anderer Hersteller, die nicht von
Fa. Schaffer geliefert werden, kann die Betriebssicherheit nicht gewahrleistet werden!
Eine Haftung ist deshalb in diesen Fallen ausgeschlossen!

AulRerdem kann die Betriebserlaubnis erldschen!
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1 Vorwort

Vor der Inbetriebnahme des Laders sollte sich jeder Maschinenfiihrer anhand dieser Anleitung mit der Handhabung vertraut
machen. Die Sicherheitsvorschriften sind strikt einzuhalten. Bitte beachten Sie auch alle fir Ihr Land gultigen Sicherheitsbhe-
stimmungen.

Der Betreiber ist fir den Versicherungsschutz verantwortlich.

Wir empfehlen lhnen die Maschine nach den Wartungsvorschriften zu pflegen und instand zu setzen, um die Betriebsbereit-
schaft zu gewahrleisten und um eine lange Lebensdauer des Laders zu erreichen.

Sollten wéhrend des Betriebes Stérungen an der Maschine auftreten, so melden Sie diese an den fiir Wartung und Instand-
haltung Zusténdigen. Bei Gefahr fur Leib und Leben muss die Maschine sofort aul3er Betrieb gesetzt werden.

Die Betriebsanleitung ist ein Bestandteil der Maschine und hat dem Maschinen-
/!\ AChtU ng' fihrer standig zur Verfligung zu stehen.

Bei Fragen zur Handhabung oder Wartung der Maschine kann jederzeit der Handler Auskunft erteilen.

Bei Verwendung von Anbaugeraten und Arbeitswerkzeugen anderer Hersteller
A Achtu ng| kann die Betriebssicherheit nicht gewahrleistet werden. Eine Haftung ist des-
halb in diesen Fallen ausgeschlossen!

Die folgenden Hinweiszeichen sind besonders zu beachten und die gekennzeichneten Punkte sind besonders griindlich
durchzulesen.

/'\ W I Dieses Zeichen weist auf Gefahren oder Arbeitsgange hin, welche bei Nichtbe-
H arnun g . achtung sehr schwere oder tédliche Verletzungen verursachen kénnen!

Diese Anleitung entspricht dem Stand vom Juni 2016. Im Interesse der Weiterentwicklung des technischen Fortschritts kdn-
nen jedoch Veradnderungen an der Maschine vorgenommen werden. Irgendwelche Anspriiche kénnen aus dieser Anleitung
daher nicht abgeleitet werden.

/'\ A ht | Zur Verwendung von RME (Rapsmethylester) bzw. FAME (Fatty Acid Methyl Es-
: chtu ng' ter) als Kraftstoff beachten sie unbedingt Kap. 5.7.1!
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1.1 Ubergabeinspektion durch den Handler

Bei der Ubergabe der Maschine durch den Handler, hat dieser eine Ubergabe -Inspektion durchzufiihren. Bei der Fertigung
der Maschine im Herstellerwerk wurde diese Inspektion bereits durchgefiihrt, dem Kunden soll jedoch in jedem Fall der La-
der ordnungsgeman tibergeben werden.

Sollte in der Prifliste eine NEIN - Antwort erscheinen, so ist dies in der Zeile ,Bemerkungen* zu erklaren. Kleinere Reparatu-

ren sind sofort durchzufiihren.

Vor der Ubergabe der Maschine sind folgende Aufgaben durchzufiihren:

O Alle Schmierstellen abschmieren

0O Radmuttern festziehen

O Reifendruck prifen
O Probefahrt durchfiihren

Bei der Ubergabe - Inspektion sind die folgenden Punkte zu kontrollieren:

Motorélstand i.0.?
Hydraulikélstand i.0.?
Anlass-Sperre i.0.?
Bremsanlage i.0.?
Kuhlflissigkeitsstand i.0.?

Konzentration Kiihimittel i.0.?
Hydraulikanlage i.0.?

Bemerkungen:

ja

g
g
g
g
g
g
g

nein

ad

OOoOoQooo o

Lenkanlage i.0.?

Beleuchtung und Armaturen i.0.?
Alle Schlauchleitungen i.0.?
Sicherheitsgurt i.0.?

Abziehbilder und Lack i.0.?

Bedieneinrichtungen der Kabine
(Geblase usw.) i.0.?

ja

O O oogoo

nein

O oo oodg
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Ausliefernder Handler:

Name Adresse
Werksvertreter/
Niederlassung:
Kunde:
Name Wohnort Strafl3e/ Hausnummer

Art der Verwendung: O Landwirtschaft 0 Bauwirtschaft

O Industrie O Verleih

O Kommune 0 Sonstiges (

Fahrzeug - Ident - Nummer:

Maschine ordnungsgemaf an Kunden tbergeben:

Eine Kopie dieser Ubergabe - Inspektion ist an den Hersteller zu schicken!
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1.2 Beschreibung der Maschine

Der Lader besteht aus dem zweiteiligem Fahrzeugrahmen (Vorderwagen mit Schwinge und Hinterwagen), dem Antrieb und
den Achsen. Vorder- und Hinterwagen sind durch ein Knickgelenk verbunden.

1.2.1 Antrieb

Ein Dieselmotor treibt die Lenk-, Arbeits- und Fahrhydraulik an.

Der Antriebsstrang besteht aus einer Triebachse vorn mit Lamellenbremse sowie einer Getriebeachse mit Verteilergetriebe
auf der Hinterachse. Der Antrieb der Vorderachse erfolgt vom Verteilergetriebe aus tber eine Gelenkwelle.

1.2.2 Bremse

Die Vorderachse des Laders ist mit einer im Olbad laufenden Lamellenbremse ausgeriistet. Diese wirkt gleichzeitig tiber
einen Seilzug als Feststellbremse und in Verbindung mit dem Inchpedal als hydraulische Betriebs-Hilfsbremse.

1.2.3 Lenkung

Die Lenkung erfolgt als vollhydraulische Knick- Lenkung Uber einen doppeltwirkenden Zylinder.
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1.2.4 Hydraulik

Das hydraulische System besteht aus:

»  Arbeits- und Fahrhydraulik

»  Lenkhydraulik
Der Dieselmotor treibt eine Axialkolbenpumpe an. An diese ist die Zahnradpumpe fiir die Lenkhydraulik angeflanscht.
Die Axialkolbenpumpe treibt weiterhin den Axialkolbenmotor fur die Fahr- und Arbeitshydraulik an.

Entsprechend der Dieselmotordrehzahl wird die Axialkolbenpumpe ausgeschwenkt und so die Fahrgeschwindigkeit automa-
tisch an die Belastung des Laders angepasst (automotives Fahren). Je mehr Gas gegeben wird umso schneller wird der
Lader.

Beim Betétigen des Inchpedals wird diese Automatik auBer Kraft gesetzt. Je weiter das Pedal getreten wird, desto weiter
wird die Axialkolbenpumpe zuriickgeschwenkt. Dadurch kann bei hoher Dieselmotordrehzahl die Kraft vom Fahrantrieb zur
Arbeitshydraulik umgeleitet und die Fahrgeschwindigkeit verringert werden. Bei durchgetretenem Pedal wird die Axialkol-
benpumpe auf 0 zuriickgeschwenkt und die Lamellenbremse betétigt. Der Lader wird abgebremst und bleibt stehen.

Bei der Wartung des Hydrauliksystems, sowie dem Wechsel von Hydraulikag-
A Achtu ng| gregaten, ist mit grt‘)[}ter Sauberkeit vorzugehen, um einen vorzeitigen Ausfall
der Anlage zu vermeiden!

Beim Anschlieen von Werkzeugen bzw. Anhé&ngern mit Hydraulikanschluss ist
darauf zu achten, dass das Hydraulikél im Werkzeug und Lader gleich sein

A warnu ngl muss. Eine Vermischung von Fremddl mit dem Hydraulikdl des Laders kann
zum Ausfall der Hydraulik flihren. AuRerdem erlischt dadurch der Garantiean-
spruch!
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1.3 Kennzeichnung der Maschine

a = Typschild
b = Fahrzeug - Ident — Nummer

Fahrzeug - Ident - Nummer:

Kennzeichnung Dieselmotor

Motornummer:

Motornummer eingeschlagen
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Kennzeichnung Hydraulikpumpe und -motor

Typ —

Rotation: /E)h
i P104,0 kW
Pumpennummer: "”"”M”"H- 5

Motornummer:

Rexroth 9

D-89275Elchingen
-390-216

Serien-Nummer |:> J202

1.3.1 CE-Kennzeichnung

! loader oo iuii e

TvpIModel: [ ] o] europdischen Richtlinien entspricht.

Schaffer MASCHINENFABRIK GmbH
D - 59591 ERWITTE/ Germany

Die CE-Kennzeichnung auf dem Typschild bestatigt, dass das Produkt den geltenden
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1.4 Konformitatserklarung

SCHAFFER MASCHINENFABRIK GMBH 5 h' H .F.F
Auf den Thrénen c a er

59597 Erwitte

EG-Original-Konformitétserklarung fiir Maschinen
nach EG-Maschinenrichtline 2006/42/EG, Anhang 1l 1 A

Hiermit erklaren wir, dass die nachfolgend beschriebene Maschine:

Schaffer Radlader Typ: Fahrzeug-ldent-Nr.

Ubereinstimmt mit den Bestimmungen folgender EG-Richtlinien:

Richtlinie 2006/42/EG
Richtlinie 2000/14/EG

Angewendete Normen und technische Spezifikationen:
EN 12100-1

EN 12100-2

EN 474-1

EN 474-3

Technische Unterlagen aufbewahrt bei:
SCHAFFER MASCHINENFABRIK GMBH
Stefan Kussmann

Aufden Thranen

59597 Ernwitte

Wilhelm Westerfeld (Datum)
Betriebsleiter
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1.5 Hinweise zur Ersatzteilbestellung

Tragen Sie bitte die entsprechenden Ident - Nummern in die Bedienungsanleitung ein.

Bei Riickfragen bei Ihrem Vertragshandler, im Werk oder bei unserem Kundendienst diese Nummern bereithalten.
Ersatzteile sind tber lhren zustandigen Vertragshéandler zu bestellen.

Ersatzteilbestellungen missen folgende Angaben enthalten:

1. Maschinentyp

2. Fahrzeug - Ident - Nummer (Motor- bzw. Pumpennummer)
3. Genaue ET- Nummer und Bezeichnung des Teiles

4. Versandadresse mit Postleitzahl

Ein Formular zum Ausdrucken fir lhre Ersatzteilbestellung finden Sie auf der beiliegenden CD.

1.5.1 Schaffer Originalteile

Nur Original Schaffer Ersatzteile verwenden!

Diese Teile sind speziell fir unsere Lader und Anbaugerate ausgelegt und freigegeben. Bei der Verwendung anderer Er-
satzteile kann die Betriebssicherheit nicht garantiert werden.

ROPS-Aufbauten entsprechen 1ISO 3471, FOPS-Aufbauten entsprechen
ISO 3449 (Kat. 1) und Rickhaltesysteme entsprechen EN 6683.

Eine Haftung ist deshalb bei Verwendung von Fremdteilen ausgeschlossen.
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1.6 Symbole- und Hinweise

Die folgenden Hinweiszeichen sind besonders zu beachten und die gekennzeichneten Punkte sind besonders griindlich
durchzulesen.

/'\ W I Diese Zeichen weisen auf Gefahren oder Arbeitsgénge hin, welche bei Nichtbe-
. arnun g . achtung sehr schwere oder tédliche Verletzungen verursachen kénnen!

Diese Zeichen weisen auf Vorschriften, Gefahren oder Arbeitsgange hin, welche
A AChtu ng| bei Nichtbeachtung zu Sach- und Umweltschéaden bzw. strafrechtlichen Konse-
quenzen fuhren kénnen!

. . Diese Zeichen weisen auf Zusatzinformationen oder mogliche Fehlbedienungen
/\ Wichtig! hin! ’ ’

Hinweis!
Zusatzinformationen und Erklarungen zu bestimmten Vorgehensweisen

® Beachten Sie alle Hinweise sorgfaltig und verhalten Sie sich entsprechend

A Warnung! der Hinweise!

® Alle Sicherheitshinweise sind auch an andere Benutzer weiterzugeben!
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1.6.1 Hinweise an der Maschine

An dem Lader angebrachte Aufkleber miissen unbedingt beachtet und in vollstédndig lesbarem Zustand gehalten werden.

1.6.1.1 Warnbildaufkleber

Rotierende Teile

T
)

Personen nicht im Werkzeug beférdern

;' Aufenthalt unter der Schwinge verboten
S

* B> [>ep>

n
N

Kippgefahr

Quetschgefahr

Wahrend des Betriebes ist stets der Sicher-
heitsgurt anzulegen!
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1.6.1.2 Hinweisaufkleber

Kennzeichnung der Verzurrésen

Hebepunkt

S ATF-Ol einfullen

Bedienungsanleitung lesen

]

ol

@«

Kennzeichnung der
Schmierstellen

Notausstieg

Tir entriegeln

® Vor der Inbetriebnahme des Laders ist diese Anleitung durch den Maschi-
nenfihrer grindlich durchzulesen!

® Bei Unklarheiten ist der Arbeitgeber oder der Maschinenhéndler zu fragen!
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2 Bestimmungsgemalie Verwendung

Der Radlader ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Beim Gebrauch
der Maschine kénnen dennoch Gefahren ausgehen, deshalb ist der Lader nur bestimmungsgemalf und in technisch ein-
wandfreiem Zustand zu nutzen.

Die Sicherheitsregeln sind streng zu beachten. Bei Stérungen ist die Maschine sofort auf3er Betrieb zu setzen und erst nach
deren Beseitigung wieder einzusetzen.

Der Radlader dient ausschlie8lich zum Lésen, Laden, Schieben und Verteilen von Schittgitern. Eine angebaute Paletten-
gabel ist zum Aufnehmen, Transportieren und Absetzen von Stiickgiitern und palettiertem Material vorgesehen. Eine andere
Verwendung (z.B. Nutzung der Schwinge als Arbeitsbiihne) gilt als nicht bestimmungsgemaR. Der Hersteller haftet fur dar-
aus resultierende Schaden nicht, der Anwender tragt dafiir das Risiko allein.

Bei Gefahren durch herabfallende Guter (z.B. im Steinbruch) ist der Lader nicht
einzusetzen!

A Warnung! Dung- und Silagezangen sind fir Arbeiten mit GroRballen nicht zu-
lassig!

Das Einhalten der Betriebsanleitung und der Wartungs- und Inspektionsvorschriften gehdrt mit zur bestimmungsgemafen
Verwendung.

Die Maschine darf nur von unterwiesenem und mit der Bedienung vertrautem

I Personal bedient werden. Bedienen Sie die Maschine niemals, wenn Sie mit de-
A Warnung. ren Handhabung nicht vertraut sind!

Bei der Nutzung des Laders ist stets der Sicherheitsgurt anzulegen!

Die im Heck angebrachte Abschleppkupplung dient ausschlie3lich zum Abschleppen, Bergen oder Festzurren des Laders.
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Eine angebaute Abschleppkupplung niemals als Anhangerkupplung zum Zie-
hen von Anhangern oder dergleichen verwenden!

A AChtU ngl Anhanger nur an Anhangekupplung anhangen!

Das Fahren mit Anhanger ist nur erlaubt, wenn der Lader als Zugma-
schine zugelassen ist!

Ein Betatigen der Arbeitshydraulik im StraRenverkehr ist strengstens untersagt. Die Schwinge ist in die unterste Stellung
abzusenken. Das Arbeitswerkzeug ist zu entleeren und in Endstellung einzukippen, die entsprechende Abdeckung (Kanten-
schutz usw.) ist anzubringen. Der Bedienhebel ist nach unten zu driicken und damit die Arbeitshydraulik zu verriegeln.

® Nach StVZO darf der Abstand von Mitte Lenkrad bis zur vordersten Kante
des mitgefuhrten Werkzeuges im StralRenverkehr héchstens 3,5 m betra-
gen. Messen Sie dieses notfalls nach!

A AChtU ng' ® Der Fahrer hat sich vor Fahrbeginn uber die entsprechenden nationalen
Vorschriften oder Regelungen (z.B. im StraBenverkehr) zu informieren und
diese einzuhalten!

® Beachten Sie unbedingt auch Kapitel 2.2!

Der Funktionshebel ist tiber den Schalter
A AChtung! auszuschalten. ! .
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2.1 Sicherheitshinweise fur die Nutzung als Radlader

® Die allgemeinen Sicherheits- und Unfallverhiitungsvorschriften des Gesetzgebers beim Umgang mit dem Radlader sind
zu beachten.

® Bei der Bedienung, Wartung und Instandhaltung ist diese Anleitung einzuhalten.

® Der Lader darf nur von Personen gefiihrt und instand gesetzt werden, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, geistig
und korperlich geeignet sind, sowie in der Bedienung und Wartung der Maschine unterwiesen wurden.

® Zum Besteigen des Laders sind nur die vorgesehenen Trittflachen zu nutzten, diese sind stets in trittsicherem Zustand
zu halten.

® Bedienungshebel, Pedale und der Fahrerstand sind frei von Schmutz und Fett zu halten.
® Die Bedienungseinrichtungen dirfen nur vom Fahrersitz aus betatigt werden.

® Keine anderen Personen mitnehmen, der Lader ist nur firr eine Person zugelassen.

® Der Aufenthalt im Gefahrenbereich des Laders ist verboten!

® Der Aufenthalt im ungesicherten Knickbereich des Laders ist verboten!

® Die Arbeitsgerate durfen nicht Uber Personen, Arbeitsplatze, und Gerate geschwenkt werden. Bei Gefahr fir Personen
muss der Maschinenfiihrer Warnzeichen geben.

® Zu festen Bauteilen, z.B. Bauwerken, Abtragwanden, Geristen, anderen Maschinen, ist zur Vermeidung von Quetsch-
gefahren ein ausreichender Sicherheitsabstand (0,5 m) einzuhalten.
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Mit Arbeitsgeraten (Schaufeln usw.) durfen keine Personen beférdert werden.

Die Standsicherheit des Laders muss immer gewahrleistet sein. Fahrwege missen so beschaffen sein, dass ein rei-
bungsloser und sicherer Betrieb gewahrleistet ist.

In unebenem oder geneigtem Gelande ist das Arbeitsgerat moéglichst nahe iber dem Boden zu fiihren. Bei Gefélle ist
der Lader nicht einzusetzen. Die Geschwindigkeit ist den ortlichen Verhaltnissen und der Belastung entsprechend anzu-
passen.

Die zulassige Belastung des Laders darf nicht Gberschritten werden. Sie vermindert sich auf unwegsamem Gelénde
und bei starkem Lenkeinschlag.

Versuchen Sie nicht, die Leistung der Maschine durch unzuldssige Umbauten zu steigern. Alle Umbauten miissen vom
Hersteller genehmigt werden.
Sicherheit ist das oberste Gebot!

Bei Ladearbeiten mit angehobener Last nicht scharf bremsen oder scharf riickwérts anfahren. Nicht schneller als
Schritt-Tempo bzw. 6 km/h fahren. Bei Hang- und Kurvenfahrt die Last absenken.

Von Baugrubenbéschungen und Grabenkanten einen Sicherheitsabstand von mindestens 1 m einhalten.
Beim Laden von leichtbrennbaren Gutern (Stroh, Heu usw.) sind die gesetzlichen Bestimmungen einzuhalten.

Bei laufendem Motor in geschlossenen Raumen ist fir ausreichend Belliftung zu sorgen. Die allgemeinen Vorschriften
Uiber Abgase in geschlossenen Raumen sind zu beachten.

Beim Anhalten ist der Lader an sicherer Stelle zum Stehen zu bringen. Vor dem Verlassen des Fiihrerstandes die Fest-
stellboremse anziehen, die Schwinge in die tiefste Stellung absenken, alle Bedienhebel in Neutralstellung bringen und
den Zundschlussel abziehen.
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Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten, sowie beim Betanken ist der Dieselmotor abzustellen. Kraftstoff ist feuer-
gefahrlich, deshalb nicht mit offenem Feuer hantieren und nicht rauchen.

Bei Arbeiten an der elektrischen Anlage vorher das Massekabel (-) an der Batterie 16sen.

Unter Druck stehende Olleitungen und Schlduche nicht lésen oder nachziehen.

Die Feststellboremse ist in regelmaRigen Abstéanden zu priifen.

Auf gleichmaRigen Reifendruck achten. Der vom Reifenhersteller angegebene Reifendruck ist stets einzuhalten.

Die eingestellten Driicke im Hydrauliksystem diirfen nicht geandert werden.

Schweil3arbeiten an tragenden Teilen (Rahmen, Schwinge) sind grundsatzlich verboten.

Bei SchweiRarbeiten am Lader vorher das Massekabel (-) an der Batterie [6sen und Stecker vom Steuergerat abziehen.

Das Abschleppen des Laders ist moglichst zu vermeiden. Sollte es dennoch notwendig sein, ist mit Schrittgeschwindig-
keit zu fahren.

Bei ausgefallener Lenkhydraulik steigen die Lenkkrafte sehr stark an. Es sind die Hinweise in den weiteren Ab-
schnitten zu beachten.

Der Lader darf nicht als Zugfahrzeug genutzt werden. Die am Fahrzeugheck montierte Abschleppkupplung (Wahlaus-
ristung) darf nur zum Abschleppen des Laders benutzt werden.

Im Weiteren sind auch die Hinweise in den Abschnitten ,Sicherheitshinweise flir den Betrieb des Radladers” und ,Arbei-
ten mit dem Lader” zu beachten.
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2.2 Hinweise fur das Fahren im 6ffentlichen StralRenverkehr

In Deutschland gelten fiir das Fahren im 6ffentlichen StralRenverkehr folgende Vorschriften:

A Achtung!

Im 6ffentlichen StraRenverkehr darf nur ohne Werkzeug, mit leerer Werk-
zeugaufnahme, gefahren werden!

Der Fahrer hat sich vor Fahrbeginn tUber die entsprechenden nationalen
Vorschriften oder Regelungen (z.B. im StraBenverkehr) zu informieren und
diese einzuhalten!

Arbeitsscheinwerfer diirfen im 6ffentlichen Stral3enverkehr
NICHT eingeschaltet werden!
Gefahr durch geblendete andere Verkehrsteilnehmer!

Im StraRenverkehr ist der Lader nur mit allgemeiner Betriebserlaubnis (ABE) und StVZO- Ausriistung zu betreiben, der Ma-
schinenfuhrer muss dabei eine gultige Fahrerlaubnis besitzen. Die ABE ist beim zusténdigen Stralenverkehrsamt, nach
Vorlage des TUV-Gutachtens, zu beantragen.

Ein Betétigen der Arbeitshydraulik im Stralenverkehr ist strengstens untersagt. Die Schwinge ist in die unterste Stellung
abzusenken. Das Arbeitswerkzeug ist zu entleeren und in Endstellung einzukippen, die entsprechende Abdeckung (Kanten-

schutz usw.) ist anzubringen.

A Achtung!

Nach StVZO darf der Abstand von Mitte Lenkrad bis zur vordersten Kante
des mitgefuhrten Werkzeuges im StralRenverkehr héchstens 3,5 m betra-
gen. Messen Sie dieses notfalls nach!

Der Fahrer hat sich vor Fahrbeginn tUber die entsprechenden nationalen
Vorschriften oder Regelungen (z.B. im StraBenverkehr) zu informieren und
diese einzuhalten!

A Achtung!

Der Funktionshebel ist Giber den Schalter e
auszuschalten. ot
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Im StraRenverkehr mitzufiihren:

® Ein Unterlegkeil bei Kraftfahrzeugen mit einem zulassigen Gesamtgewicht von mehr als 4 t,
® Ein Warndreieck und eine Warnleuchte in Kraftfahrzeugen mit einem zuldssigen Gesamtgewicht von mehr als 3,5 t.

® ABE (allgemeine Betriebserlaubnis) oder Fahrzeugschein und Fiihrerschein mitfihren, das Gutachten allein gentigt
nicht!

® FEin Verbandkasten ist fur land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb nicht vorgeschrieben. In allen anderen Fallen
ist er mitzufuhren.

® Tiren gegen Zuschlagen sichern!

A Achtung! ® Sicherheitsgurt anlegen!

® Hat der Lader ein Fahrerschutzdach mit Frontscheibe, sind Auf3enspiegel
nachzurusten.

Ausruistung fir den Straenverkehr

® 3 Geschwindigkeitsschilder an beiden Langsseiten und an der Riickseite des Fahrzeugs

Maschinen mit einer Bauart bedingten Hochstgeschwindigkeit > 20 km/h:

® Nummernschild ist vorgeschrieben

Der Fahrer hat sich vor Fahrbeginn tber die entsprechenden nationalen Vor-
A AChtu ng| schriften oder Regelungen (z.B. im StraRenverkehr) zu informieren und diese
einzuhalten!
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2.2.1 Anbauwerkzeuge im Stral3enverkehr

® Der Fahrer hat sich vor Fahrbeginn Giber die entsprechenden nationalen
Vorschriften oder Regelungen (z.B. im StraBenverkehr) zu informieren und
diese einzuhalten!

A Achtung!

® Nach StVZO darf der Abstand von Mitte Lenkrad bis zur vordersten Kante
des mitgefuhrten Werkzeuges im StralRenverkehr héchstens 3,5 m betra-
gen. Messen Sie dieses notfalls nach!

Bei Fahrten auf 6ffentlichen Stral3en miissen Anbauwerkzeuge abgesenkt und verkehrsgefahrdende Teile, z.B. scharfe Kan-
ten und Zahne der Schaufel, abgedeckt werden. Es darf nur mit leeren Arbeitswerkzeugen gefahren werden.

Mit angebauter Palettengabel sind Fahrten auf 6ffentlichen Stra3en nicht zulassig. Die Palettengabel darf nicht in der ange-
bauten Ladeschaufel transportiert werden, sondern wird von einem separaten Transportfahrzeug mitgefiihrt.
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2.3 Sicherheitshinweise fur den Betrieb des Radladers
2.3.1 Vorbemerkungen

® Vor der Inbetriebnahme des Laders ist diese Anleitung durch den Maschi-
nenfuhrer grundlich durchzulesen!

I
A Warn u ng ) ® Die Maschine darf nicht ohne die ndtige Sachkompetenz betrieben werden!

® Bei Unklarheiten ist der Arbeitgeber oder der Maschinenhé&ndler zu fragen!

Neben diesen Sicherheitshinweisen sind die entsprechenden nationalen Sicherheitsvorschriften oder Regelungen (z.B. im
StraRenverkehr) zu beachten.

Fur spezielle Einsatzorte (z.B. Tunnel, Pontons, kontaminierte Bereiche usw.) sind die besonderen Sicherheitsanforderun-
gen einzuhalten.

Der Lader darf nur bestimmungsgemaf verwendet werden. Technische Verdnderungen an der Maschine bedeuten ein er-
hebliches Gefahrenrisiko und sind streng verboten. Aul3erdem fiihren sie zum Wegfall jeglicher Garantieanspriche.

Links neben dem Lenkturm in der Ablage kdnnen Sie diese Anleitung unterbringen.

Verwahren Sie diese Bedienungsanleitung stets in dieser Ablage auf um sie bei Bedarf direkt
zur Hand zu haben.
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2.3.2 Allgemeines

Jede Arbeitsweise, welche die Sicherheit einschréankt muss unterlassen werden.

Der Lader darf nur in sicherem und funktionsfahigem Zustand betrieben werden. Fiir die Bedienung, Wartung, Instandset-
zung, Montage und den Transport ist diese Betriebsanleitung einzuhalten.

Der Unternehmer hat Sicherheitsvorschriften, so weit erforderlich, durch besondere, den 6rtlichen Einsatzverhaltnissen an-
gepasste Anweisungen zu erganzen.

Die Betriebsanleitung und alle sicherheitsrelevanten Anweisungen missen am Fahrerplatz sorgfaltig aufbewahrt werden.
Die Betriebsanleitung und die Sicherheitshinweise missen vollstandig und in lesbaren Zustand vorhanden sein.
Sicherheitseinrichtungen am Lader dirfen beim Betrieb nicht au3er Kraft gesetzt werden.

Beim Betrieb ist Schutzkleidung zu tragen. Lose und weite Kleidungsstiicke kdnnen sich an der Maschine verfangen. Tragen
sie daher nur eng anliegende Kleidung. Ringe, Schals, Krawatten und offene Manschetten oder Jacken sind zu vermeiden.
Fur bestimmte Arbeiten kénnen Schutzbrille, Sicherheitsschuhe, Schutzhelm, Schutzhandschuhe, reflektierende Westen,
Gehdorschutz usw. notwendig sein.

Vor Beginn der Arbeiten sind die Informationen Uiber erste Hilfe und Rettungsmdoglichkeiten (Notarzt, Feuerwehr usw.) einzu-
holen. Das Vorhandensein eines vorschriftsmaRigen Verbandkastens ist sicherzustellen.

Standort und Bedienung von Feuerldéschern sowie die ortlichen Brandmeldungs- und Brandbekampfungsmoglichkeiten mis-
sen bekannt sein.

Lose Teile, z.B. Werkzeuge oder andere Zubehére sind zu sichern. Tiiren, Fenster und Klappen missen im gedéffneten Zu-
stand gegen ungewolltes Zuschlagen gesichert sein.

Der Lader darf nur im sauberen Zustand betrieben werden. Brennbare Giiter (z.B. Heu- oder Strohhalme) sind regelmafig
zu entfernen. Die Trittstufen und Pedale sind wegen der Rutschgefahr von Schmutz zu reinigen.

HeiRe Teile des Laders konnen leichtbrennbare Giter (z.B. Stroh, Heu usw.) ent-
/!\ Warnung! ziinden!
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2.3.3 Bedienung

Der Lader darf nur von Personen selbstandig gefilhrt oder gewartet werden, die:

® Korperlich und geistig geeignet sind,

® im Fihren oder Warten des Laders unterwiesen sind und ihre Befahigung hierzu dem Unternehmer nachgewiesen ha-
ben,

® und von denen zu erwarten ist, dass sie die ihnen Ubertragenen Aufgaben zuverlassig erfiillen.

Das gesetzliche vorgeschriebene Mindestalter ist einzuhalten.
Personen zum Fihren oder Warten des Laders missen vom Unternehmer bestimmt werden.
Bedienungseinrichtungen (Stellteile) durfen nur vom Fahrer- oder Bedienungsplatz aus betétigt werden.

Zum Besteigen oder Betreten sind die dafiir vorgesehenen Auftritte und Flachen zu benutzen. Sie sind in trittsicherem Zu-
stand zu erhalten.

Ist die Verriegelung der Schnellwechseleinrichtung vom Fahrerplatz nicht eindeutig zu sehen (Konstruktion, Verschmutzun-
gen) sind folgende SicherheitsmalRnahmen zusatzlich notwendig:

® Der Fahrer oder eine andere berechtigte Person haben den festen Sitz der Arbeitseinrichtung am Anschluss der
Schnellwechseleinrichtung direkt zu kontrollieren.

® |st das nicht méglich, muss die Arbeitseinrichtung etwas angehoben und die Schaufel an- und ausgekippt werden.

/!\ warnu ngl Wahrend dieses Probelaufes darf sich niemand im Gefahrenbereich aufhalten!
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2.3.4 Standsicherheit

Der Lader muss so eingesetzt, verfahren und betrieben werden, dass stets seine Standsicherheit bzw. Sicherheit gegen
Umsturz gewdhrleistet ist. Vor Beginn der Arbeit hat sich der Fahrer von einem tragféhigen Fahruntergrund zu Uberzeugen.

A Warnung!

Der Maschinenfiihrer hat die Fahrgeschwindigkeit den 6rtlichen Verhaltnissen
anzupassen und bei Fahrten in geneigtem oder unebenem Gelande das Arbeits-
gerat moglichst nahe tiber dem Boden zu fihren!

Die zulassige Belastung des Laders darf niemals Uberschritten wer-
den!

Von Bruch-, Gruben-, Halden- und Bdschungsrandern muss der Lader so weit entfernt bleiben, dass keine Absturzgefahr
besteht. In der Nahe von Baugruben, Schachten, Graben, Gruben- und Béschungsrandern ist der Lader gegen Abrollen

oder Abrutschen zu sichern.

A Warnung!

Bei Gefalle und in Steigungen zur Erhéhung der Stand-
sicherheit nie parallel zum Gefélle fahren!

b

Bei Bergabfahrten ist die Fahrgeschwindigkeit unbe-
dingt VOR dem Gefélle zu reduzieren!

Niemals mit angehobener Last oder bei Kurvenfahrt scharf bremsen!
Der Lader kdnnte umkippen!
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2.3.5 Gefahrenbereich

Im Gefahrenbereich des Laders diirfen sich keine Personen aufhalten.

Gefahrenbereich ist die Umgebung des Laders, in der Personen durch Bewegungen des Laders, seiner Arbeitseinrichtun-
gen und seiner Anbaugerate oder durch ausschwingendes Ladegut, durch herabfallendes Ladegut oder durch herabfallende
Arbeitseinrichtungen erreicht werden kénnen.

Der Maschinenfiihrer darf mit dem Lader nur dann arbeiten, wenn sich keine Personen im Gefahrenbereich aufhalten.

Der Maschinenfuhrer hat die Arbeit mit dem Lader einzustellen, wenn Personen trotz Warnung den Gefahrenbereich betre-
ten oder nicht verlassen.

Der Knickbereich des Laders darf nicht bei laufendem Motor betreten werden.

Zu festen Bauteilen, z.B. Bauwerken, Abtragwéanden, Gerusten, anderen Maschinen, ist zur Vermeidung von Quetschgefah-
ren ein ausreichender Sicherheitsabstand (0,5 m) einzuhalten.

Ist die Einhaltung des Sicherheitsabstandes nicht mdglich, so ist der Bereich zwischen festen Bauteilen und dem Arbeitsbe-
reich des Laders abzusperren.

2.3.6 Befdérdern von Personen

Der Maschinenfuhrer darf keine Personen auf dem Lader mitfahren lassen. Fremde Personen diirfen erst nach Zustimmung
des Maschinenfiihrers und nur bei Stillstand die Maschine besteigen, verlassen oder den Arbeitsbereich betreten.
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2.3.7 Arbeiten im Bereich von E-Leitungen

Vor der Ausfiihrung von Aushubarbeiten ist zu ermitteln, ob im vorgesehenen Arbeitsbereich Erdleitungen verlegt sind,
durch die Personen geféhrdet werden kénnen. Sind Erdleitungen vorhanden, so sind im Einvernehmen mit dem Erdeigentii-
mer oder Betreiber der Leitung deren Lage und Verlauf zu ermitteln sowie die erforderlichen Sicherungsmaf3nahmen festzu-
legen und durchzufihren.

Der Verlauf von Leitungen im Baustellenbereich ist vor Beginn der Arbeiten unter Aufsicht eindeutig zu kennzeichnen. Kann
die Lage von Leitungen nicht ermittelt werden, sind Suchgrében, evtl. auch von Hand, anzulegen. Bei unvermutetem Antref-
fen oder Beschadigen von Erdleitungen oder ihrer Schutzabdeckung hat der Maschinenfiihrer die Arbeiten sofort einzustel-
len und den Aufsichtfiihrenden zu verstéandigen.

Im Falle eines Stromubertrittes gelten folgende Verhaltensregeln:

® Fahrerstand nicht verlassen,
® Aulenstehende vor dem Naher treten und dem Beriihren der Maschine warnen,

® Abschalten des Stromes veranlassen.

2.3.8 Arbeiten in der Nahe von elektrischen Freileitungen

Bei der Arbeit mit dem Lader in der Néhe elektrischer Freileitungen und Fahrleitungen muss zwischen diesen, dem Lader
und ihren Arbeitseinrichtungen ein von der Nennspannung der Freileitung abhangiger Sicherheitsabstand eingehalten wer-
den. Dies ist erforderlich um einen Stromibertritt zu vermeiden. Gleiches gilt fiir den Abstand zwischen diesen Leitungen
und den Anbaugeraten.
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Diese vorgeschriebenen Sicherheitsabstéande sind einzuhalten:

Nennspannung (Volt) Sicherheitsabstand
bis 1000 V 1,0m
Uber 1 kV bis 110 kV 3,0m
Uber 110 kV bis 220 kV 40m
Uber 220 kV bis 380 kV 50m
bei unbekannter Nennspannung 50m

Dabei miissen alle Arbeitsbewegungen der Schwinge und der Arbeitsgerate beachtet werden. Auch Bodenunebenheiten,
durch welche der Lader schrag gestellt wird und naher an Freileitungen kommt, sind zu beachten. Bei Wind kdnnen sowohl
Freileitungen als auch Arbeitsgerate ausschwingen und dadurch den Sicherheitsabstand verringern.

Kann kein ausreichender Sicherheitsabstand von elektrischen Freileitungen und Fahrleitungen eingehalten werden, hat der
Unternehmer andere Sicherungsmalnahmen gegen Stromibertritt durchzufiihren. Das kann z.B. durch

® Abschalten der Leitung,
® Verlegen der Freileitung,
® \erkabelung,

® Begrenzung des Arbeitsbereiches des Laders erreicht werden.
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2.3.9 Besondere Hinweise flr Arbeiten im Landwirtschaftsbereich

In der Nahe von leichtbrennbaren Giitern (z.B. Stroh, Heu usw.) besteht Brandgefahr durch Funkenflug - der Lader ist hier
entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen einzusetzen.

Beim Einsatz in geschlossenen Raumen ist fiir eine ausreichende Beliiftung zu sorgen.

Bei Arbeiten mit einer Dung- und Silagezange oder einer Silageschneidzange besteht eine erhdhte Gefahr durch Quet-
schungen. Hier sind die speziellen Vorschriften dieser Arbeitswerkzeuge zu beachten.

2.3.10 Arbeitsunterbrechungen

Vor Arbeitspausen und Arbeitsschluss hat der Fahrer das Arbeitsgerat auf dem Boden abzusetzen und so zu sichern, dass
es nicht in Bewegung geraten kann.

Bei nicht abgesetztem Arbeitsgerat darf der Fahrer die Maschine nicht verlassen.

Der Lader sollte nur dort abgestellt werden, wo er kein Hindernis fiir den 6ffentlichen StraRenverkehr, Baustellen, Héfen
usw. darstellt. Gegebenenfalls ist die Maschine durch Warneinrichtungen (Warndreieck, Signalschniire, Warnleuchten usw.)
zu sichern.

Vor dem Verlassen des Fahrerstandes sind alle Bedienungseinrichtungen in Neutralstellung zu bringen und die Bremse fest-
zuziehen. Entfernt sich der Fahrer vom Lader ist der Dieselmotor abzustellen und die Maschine gegen unbefugtes Benutzen
zu sichern.

2.3.11 Einsatz unter Tage und in geschlossenen Raumen

Wird der Lader in geschlossenen Radumen eingesetzt, sind diese R&ume ausreichend zu bellften. Fir Untertagearbeiten
sind die gesonderten Vorschriften einzuhalten.
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2.3.12 Gefahren durch Gase und Dampfe

Gibt es in der Umgebung des Laders Gase oder Dampfe sind besondere SchutzmafRnahmen nétig um den Fahrer und an-
dere Personen vor Gefahren zu schitzen. Schutzausriistung (z.B. Atemluftfilter oder Schutzanzug) sind zu tragen. Informie-
ren Sie sich Uber die entsprechenden Vorschriften und befolgen Sie diese genau.

Fuhren Sie SchweilRarbeiten nur an Orten aus bei denen Sie sicher sind, dass es dort keine Brand- oder Explosionsgefahr
gibt.

2.3.13 Temperaturbereich fur Einsatz und Lagerung

Der Lader ist fiir einen Temperaturbereich von -20 °C bis +40 °C zugelassen. Liegt die Temperatur am Einsatzort Giber oder
unter diesem Bereich sollte der Lader darauf eingestellt werden. Sprechen Sie mit Inrem Handler tiber notwendige Mal3nah-
men (z.B. Motorvorwarmanlage oder andere Betriebsstoffe).

2.3.14 Einweiser/ eingeschrénkte Sicht

Eine eingeschrankte Sicht vom Fahrerplatz aus kann den Einsatz eines Einweisers nétig machen. Der Einweiser und der
Fahrer sollten immer Sichtkontakt haben. Sollte der Fahrer den Einweiser nicht mehr sehen, hat dieser die Maschine sofort
zu stoppen bis er wieder Sichtkontakt zum Einweiser hat.

Einweiser missen gut erkennbar sein, z.B. durch Warnkleidung. Sie haben sich im Blickfeld des Maschinenfiihrers aufzuhal-
ten. Der Einweiser darf wahrend seiner Tatigkeit nicht mit anderen Aufgaben betraut werden, die ihn von seiner Aufgabe
ablenken kdnnen.

® Mit Personen im Arbeitsbereich ist immer Blickkontakt aufzunehmen!

|
A Warnu ng . ® Halten sich unbeteiligte Personen im Gefahrenbereich auf, ist der Lader un-
verziiglich zum Stillstand zu bringen!
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2.3.15 Fahrbetrieb

Vor der Inbetriebnahme des Laders sind der Fahrersitz, die Spiegel und die Stellteile so einzustellen, dass ein sicheres Ar-
beiten moglich ist. Der Sicherheitsgurt ist anzulegen!

Ist der Lader mit einer Kabine bzw. Fahrerschutzdach mit Scheiben ausgeriistet miissen diese sauber und eisfrei sein.

Die Fahrwege missen so beschaffen sein, dass ein reibungsloser und sicherer Betrieb gewéhrleistet ist. Das heif3t, sie mis-
sen ausreichend breit, mit mdglichst geringem Gefalle und auf tragfahigem Untergrund angelegt werden. Vor dem Befahren
von Briicken, Kellerdecken, Gewdlben o.a. ist deren Tragfahigkeit zu beachten.

Vor dem Einfahren in Unterfihrungen, Tunnel usw. sind die lichten Abmessungen der baulichen Anlagen zu beachten. Bei
Geléande mit starkem Gefélle oder mit Steigungen muss zur Erhdhung der Standsicherheit die Last moglichst bergseitig ge-
fuhrt werden.

Bei Fahrwegen missen Geféllstrecken so angelegt sein, dass der Lader sicher abgebremst werden kann. Léangere Riick-
wartsfahrten sollten vermieden werden.

Auf 6ffentlichen Stral3en darf der Lader nur mit allgemeiner Betriebserlaubnis gefahren werden. Der Maschinenfiihrer muss
die nach den nationalen Bestimmungen festgelegte Fahrerlaubnis besitzen. Dies gilt ebenfalls bei der Arbeit auf H6fen und
Baustellen.
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2.3.16 Laden und Entladen

® Der Maschinenfiihrer darf die Schwinge nur liber besetzte Fahrer-, Bedie-
nungs- oder Arbeitsplatze hinwegschwenken, wenn diese durch ein Schutz-

dach (FOPS) gesichert sind!

® |st ein Schutzdach nicht vorhanden, dann ist der Fahrerstand zu verlassen!

Fahrzeuge sind so zu beladen, dass sie nicht Uberlastet wer-
den und wahrend der Fahrt kein Material verlieren. Das Fahr-
zeug ist aus geringstmdglicher Hohe zu beladen.

Die Entladestellen sind mdglichst so anzulegen, dass langere Strecken mit Riickwartsgang vermieden werden. An Kippstel-
len darf der Lader nur betrieben werden, wenn geeignete MalRnahmen getroffen worden sind, die ein Abrollen oder Abstir-

zen verhindern.

® Bei Gefahren durch herabfallende Gegenstande ist der Lader nicht einzu-
setzen!

A Warnu ngl ® Aulerdem ist der Einsatz als Hebezeug streng untersagt!
Dung- und Silagezangen sind fur Arbeiten mit GroRballen nicht zu-
lassig!
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2.3.17 Sicherheitshinweise bei der Wartung, Montage und Instandsetzung
Der Lader darf nur unter Leitung vom Unternehmer bestimmten, geeigneten Personen und unter Beachtung der Betriebsan-
leitung auf-, um- oder abgebaut werden.

Arbeiten an der Brems-, Lenk-, Hydraulik- oder Elektroanlage darf nur von hierfiir ausgebildetem Fachpersonal durchgefiihrt
werden.

Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten sind die folgenden Punkte unbe-
A warnu ngl dingt einzuhalten. Bei deren Nichtbeachtung kann es zu folgenschweren Unfél-
len kommen!

® bei allen Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten ist der Dieselmotor aul3er Betrieb zu setzen

® die Standsicherheit muss bei allen Arbeiten gewéhrleistet sein

® alle Arbeitsgerate sind durch Stiitzbdcke, Manschetten usw. gegen unbeabsichtigte Bewegungen zu sichern

® bei Arbeiten im Bereich des Knickgelenks, ist dieses durch die Verrie-
gelung zu sichern!

® Gegengewichte durfen nur an den angegebenen Stellen angebracht werden
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Wagenheber sind so anzusetzen, dass ein Wegrutschen des Laders verhindert wird

der angehobene Lader ist durch Abstiitzb6écke zu sichern

der Lader darf niemals durch Anheben der Schwinge abgestiitzt werden

die angehobene Schwinge muss durch entsprechende Stiitzen in der oberen Lage gehalten werden

bei Arbeiten an der elektrischen Anlage oder Elektroschweif3arbeiten die Batterie abklemmen, zuerst Massepol und da-
nach den Pluspol abklemmen

bei Instandhaltungsarbeiten die Batterie abdecken, niemals Werkzeug auf die Batterie legen
die Motorhaube sowie alle Abdeckklappen nur bei stillgesetztem Dieselmotor &éffnen

alle Schutzeinrichtungen nach der Instandsetzung wieder anbringen

Schweil3arbeiten an tragenden Teilen (Rahmen, Schwinge) sind grundsatzlich verboten
Schweil3arbeiten an den tragenden Teilen der Kabine sind untersagt

Veranderungen an der Hydraulikanlage des Laders sind nur in Abstimmung mit dem Hersteller erlaubt
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vor Beginn der Arbeiten an der Hydraulikanlage muss der Stau, - oder Steuerdruck abgebaut werden

es durfen nur Original-Schéffer Schlauche verwendet werden

Hydraulikschlduche sind auszuwechseln, sobald folgende Schaden erkennbar sind:

Beschadigungen an der Auf3enschicht bis zur Einlage

Versprdodung der AuRenschicht

Verformungen die der urspriinglichen Form des Schlauches nicht mehr entsprechen
Undichtigkeiten

Lagerschaden (maximale Lagerdauer 2 Jahre)

Uberschreitung der Verwendungsdauer (Schlduche sind grundsétzlich nach 6 Jahren auszuwechseln)

Elektrokabel sind auszuwechseln oder instand zu setzen, sobald folgende Schéden erkennbar sind:

Beschadigungen an der Kabelummantelung
Versprédung der Kabelummantelung
Scheuerstellen

Quetschstellen
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2.3.18 Uberwachung und Uberpriifung

Die vorgeschriebenen Fristen laut dieser Anleitung fiir Funktionsiberprifungen und Wartungen sind strikt einzuhalten. Eine
Nichtbeachtung dieser Fristen kann zu Unféllen, sowie zur Ablehnung der Garantie bei Schaden fiihren.

Vor Arbeitsbeginn sind alle im Wartungsplan genannten Uberpriifungen vorzunehmen.

Der Maschinenfihrer hat festgestellte Mangel sofort dem Aufsichtfiihrenden, bei Wechsel des Maschinenfiihrers auch dem
Abldser, mitzuteilen. Bei Méngeln, welche die Unfall- oder Betriebssicherheit gefahrden, ist der Betrieb des Laders bis zu
deren Beseitigung einzustellen.

2.3.19 Bergen, Abschleppen, Transport

Das Bergen des Laders darf nur mit ausreichend bemessenen Abschleppeinrichtungen erfolgen. Die in dieser Anleitung
beschriebenen Anschlagpunkte sind zu nutzen. Beim Abschleppen ist langsam anzufahren. Im Bereich der Abschleppein-
richtung dirfen sich keine Personen aufhalten.

Beim Verladen und Transportieren sind der Lader und seine Arbeitsgerate gegen unbeabsichtigte Bewegungen zu sichern.
Das Fahrwerk ist so weit von Schmutz oder Schnee zu befreien, dass Rampen ohne Rutschgefahr befahren werden kén-
nen.

Ein Abschleppen Uber langere Strecken, darf nur bei Verwendung einer Abschleppstange erfolgen. Um Schaden an dem
hydraulischem Fahrantrieb zu verhindern, muss die Gelenkwelle demontiert werden. Die Schleppgeschwindigkeit von
4 km/h darf nicht tiberschritten werden.

Die Schleppgeschwindigkeit von 4 km/h darf nicht Gberschritten werden. Ein
A Achtu ng | langeres Abschleppen (tber 1 km) ist zu unterlassen, da hierdurch das Axialkol-
bengetriebe zerstdrt werden kann!
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2.3.20 Anbringung von Feuerléschern

Der Feuerldscher kann am Seitenteil des Vorderwagens angebracht werden. Achten Sie darauf, dass Hebe- und Verzurr-
punkte frei zuganglich bleiben.

/!\ Achtu ng| Feuerldscher missen regelméaRig tberpruft werden!

3 Arbeiten mit dem Lader
3.1 Allgemeine Hinweise

/!\ warnun g ] Sicherheit ist der oberste Grundsatz bei der Arbeit!

Vor Beginn der Arbeit hat sich der Fahrer von einem tragféhigen Fahruntergrund zu tGiberzeugen.
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Folgende Punkte sind bei der Arbeit streng zu beachten:

® |m eingeknickten Zustand wird der Lader instabil, die Belastungsgrenzen werden entsprechend geringer.
® Niemals die Belastungsgrenzen uberschreiten, nur Lasten anheben, welche fir den Lader geeignet sind.
® Die Last sofort absenken, wenn die Maschine instabil wird.

® Bei angehobener Schwinge nur Schrittgeschwindigkeit fahren.

® Transportfahrten nur mit abgesenkter Schwinge durchfiihren.

® \Wahrend der Arbeit hat sich niemand im Arbeitsbereich des Laders zu befinden.

® Esdirfen sich keine Personen unter schwebenden Lasten befinden.

® Der Fahrer sollte stets in Fahrtrichtung schauen.

® Wahrend der Fahrt nicht die Schwinge anheben oder absenken. Hubbewegungen wahrend der Fahrt lenken ab. Auf3er-
dem verschieben sich die Lastschwerpunkte.

/!\ warnu ng | Achten Sie auf die Durchfahrtshéhe. Messen Sie die Hohe notfalls nach!

3.2 Hinweise fur die Arbeit mit der Palettengabel

Auf 6ffentlichen Wegen ist es grundsatzlich untersagt mit angebauter Palettengabel zu fahren.

Es ist untersagt den Lader als Hebezeug zu nutzen.

Die folgenden Hinweise gelten sinngemaf auch fur die Arbeit mit anderen Anbaugeraten.

Lasten nur von ebenem und festem Boden aufnehmen. Beim Absetzen der Last auf tragfahigen Untergrund achten.
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Die Gabelzinken vor dem Aufnehmen der Last mdglichst weit und symmetrisch zur
Mittellinie auseinanderstellen.

Immer im rechten Winkel an die Last heranfahren.

Bei Ladearbeiten ist die Schwinge immer in die mdglichst tiefste Stellung zu bringen.

Sollten langere Transportwege mit Last notig sein, Schwinge absenken und den Werk-
zeugzylinder ganz einziehen.

UnregelmaRig verteilte Lasten sind so zu heben, dass es nicht zum Umkippen des La-
ders kommt. Der Lastschwerpunkt hat sich in der Mitte beider Gabelzinken zu be-
finden!

Niemals Lasten mit nur einem Zinken anheben!

A Warnung!

Kippgefahr!

® Stellen Sie die Palettengabel nur auf ebenem und festem Boden ab!
® Nach dem Abstellen der Palettengabel ist diese gegen Umfallen zu sichern!

® Personen kdnnen sonst durch die umkippende Palettengabel verletzt wer-
den!
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3.3 Dung- und Silagezange

b i K i, oW Die Dung- und Silagezange ist ein Anbaugerat zum Entnehmen und Beférdern von Dung,
\ loser Silage, losem Stroh und Raufutter.
Beachten Sie auch unbedingt die Bedienungsanleitung fir Dung- und Silagezan-
gen!
Dung- und Silagezangen sind fur Arbeiten mit GroRballen
| .
A Warnung' unzulassiq!

Das Einhalten der Betriebsanleitung und der Wartungs- und Inspektionsvorschriften gehdrt mit zur bestimmungsgemafen
Verwendung.

Die Maschine darf nur von unterwiesenem und mit der Bedienung vertrautem
A warnu ng | Personal bedient werden. Bedienen Sie die Maschine niemals, wenn Sie mit de-
ren Handhabung nicht vertraut sind!

Beim Anschlieen von Werkzeugen bzw. Anh&ngern mit Hydraulikanschluss ist
darauf zu achten, dass das Hydraulikél im Werkzeug und Lader gleich sein

A warnu ngl muss. Eine Vermischung von Fremddl mit dem Hydraulikdl des Laders kann
zum Ausfall der Hydraulik flihren. AuRerdem erlischt dadurch der Garantiean-
spruch!
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Bedienung

Vor der Inbetriebnahme muss sich der Fahrer mit den Bedienungseinrichtungen fiir Anbaugeréte des Tréagerfahrzeuges ver-
traut machen.

Beflullen der Zange

Zange 6ffnen, die Schaufel in gewiinschter Hohe tiber dem Boden mit leicht nach unten geneigten Zinken in das zu befor-
dernde Material einfahren. SchlieBen der Zange. Dabei besonders auf Gegenstande im Arbeitsbereich der Zange achten.
Ankippen der Zange. Ausfahren aus dem Haufwerk.

Transport
Zum Transport mit méglichst weit abgesenkter Last fahren. Dabei scharfe Lenkwinkel, Unebenheiten, Schragen und zu
schnelle Fahrweise vermeiden.

Entleeren

Die Dung- und Silagezange liber dem Entleerungsort positionieren. Zange 6éffnen und die Schaufel nach unten neigen. Beim
Offnen der Zange auf den Offnungsradius der Zinken achten.

Vor Arbeitspausen und Arbeitsschluss hat der Fahrer das Arbeitsgerat auf dem Boden abzusetzen und so zu sichern, dass
es nicht in Bewegung geraten kann. Die Zinken missen dabei mit den Spitzen den Boden beriihren, die bewegliche Zange
ist zu schlieRen.

Bei nicht abgesetztem Arbeitsgeréat darf der Fahrer die Maschine nicht verlassen!
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3.4 Erd- oder Leichtgutschaufel

Erd- oder Leichtgutschaufeln dienen zum Lésen, Transportieren, Aufschiitten und Laden von Schuttgiitern. Leichtgutschau-
feln werden fur leichte Schttguter, wie z.B. Futter oder verschiedene Getreidesorten benutzt. Fiir schwere Schittguter wie
Erde oder Sand sind Erdschaufeln vorgesehen.

/!\ warnu ngl Bei allen Ladearbeiten unbedingt die zulassigen Nutzlasten beachten!

Zum Aufnehmen der Schittguter die Schaufel so weit auskippen, dass die Unterseite parallel
zum Boden steht. Mit dem Lader langsam vorfahren, bis die Schaufel voll ist.

Die Schwinge etwas anheben und die Schaufel ganz einkippen. Mit abgesenkter Schwinge
zum Abladeplatz fahren und erst dort die Schwinge zum Abladen anheben.

® Zum Fahren, Schwinge mit der beladenen Schaufel nur so weit anheben,
wie unbedingt nétig ist!

® Mit beladener Schaufel bei Kurvenfahrten langsam und vorsichtig fahren!
Erhohte Kippgefahr!
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3.5 Hinweise zum Abschleppen und Transportieren
3.5.1 Abschleppen

Der Lader sollte nach Mdéglichkeit nicht abgeschleppt werden. Schleppen Sie den Lader nur aus der Gefahrenzone und ver-
laden Sie ihn dann fiir einen weiteren Transport auf ein Transportfahrzeug wie im Kapitel 3.5.3 beschrieben.

Achten Sie darauf, dass die Zugmaschine eine ausreichende Zugkraft besitzt.

Im Notfall wird wie folgt vorgegangen:

1. Knickgelenk durch Knickgelenksicherung sichern.
2. Gelenkwelle demontieren.

3. Hintere Achse anheben.

4. Abschleppen.

® Die Schleppgeschwindigkeit von 4 km/h darf nicht Gberschritten werden!

é ° inla ¥ i ]
AChtU ng | Ein langeres Abschleppen (liber 1 km) ist zu unterlassen!

® Um Schaden an dem hydraulischen Fahrantrieb zu verhindern, muss die
Gelenkwelle demontiert und die Hinterachse angehoben sein!
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. Stellen Sie den Lader so, dass er gerade steht.
. Den vorderen Federstecker entfernen.

. Die Knickgelenksicherung soweit anheben, dass sie nicht mehr in der vor-
deren Bohrung sitzt und dann nach hinten klappen.

. Knickgelenksicherung in die Bohrung des Hinterwagens stecken und mit
dem Federstecker sichern.

. Zum Loésen gehen Sie in umgekehrter Reihenfolge vor.

Die Knickgelenksicherung immer mit den dazugehdrigen Federsteckern si-
/!\ Warnung! chern! ’ ’ ? ?
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3.5.3 Transport

Vor dem Transport sind das Fahrwerk und alle Aufstiege griindlich zu reinigen. Fiir eine ausreichende Standsicherheit beim
Verladen und beim Transport ist zu sorgen.

® Der Lader ist auf der Ladeflache griindlich festzuzurren und mit Vorlegekei-
i |
A Warnung! len zu sichern!

® Das Arbeitswerkzeug ist ebenfalls gegen Verrutschen zu verankern!

Die im Bild gezeigten Zurrpunkte sind unbedingt einzuhalten. AuRerdem kdnnen die Achsrohre zum Befestigen von Trans-
portgurten verwendet werden. Knickgelenk durch Knickgelenksicherung sichern (siehe Kap. 3.5.2).

Die Zurrpunkte sind durch Aufkleber gekennzeichnet.

® Der Transporteur ist immer fiir die ordnungsgemafRe Ladungssicherung zu-
A AChtung! standig!

® Beachten Sie die Tragfahigkeit des Transportfahrzeuges!
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3.6 Heben der Maschine

® Knickgelenk durch Knickgelenksicherung sichern!

Warn u ng | \k/eeirt\gvenden Sie nur unbeschéadigtes Hebezeug mit ausreichender Tragfahig

® Benutzen Sie nur die gekennzeichneten Hebepunkte!

Vor dem Anbringen der Hebezeuge unbedingt Knickgelenk durch Knickgelenksicherung sichern (siehe Kap. 3.5.2).

Der Lader besitzt 3 Hebepunkte: zwei am Vorderwagen und am Heck die Abschleppkupplung. Jeder Hebepunkt darf mit
1,5 t belastet werden. Die Hebepunkte sind durch Aufkleber gekennzeichnet.
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3.7 Umkippen der Maschine

® Gefahr von Motorschaden!
® Sollte der Lader umgekippt oder in eine extreme Schréaglage gekommen
é Warn u ng | sein, schalten Sie den Motor schnellstméglich aus!

® Nachdem der Lader wieder aufgerichtet ist, darf der Motor nicht gestartet
werden bevor er von einer Fachwerkstatt oder unserem Kundendienst tber-
pruft und fur den Betrieb freigegeben wurde!

® Richten Sie die Maschine schnellstmdglich wieder auf, damit keine Be-
triebsstoffe auslaufen kénnen!

A Warnung! )
® PBereits ausgelaufenes Ol oder Kraftstoff sofort mit Bindemittel abstreuen

und umweltgerecht entsorgen!
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3.8 Energieausfall/ Motorstopp

® Gefahr durch angehobene Schwinge!

| ® Nie unter die angehobene Schwinge treten, wenn diese nicht durch eine
A Warnu ng : mechanische Sicherung gesichert ist!

® Verlassen Sie die Maschine nie mit angehobener Schwinge!

Fallt wahrend des Betriebes der Motor, die Fahr- oder Arbeitshydraulik aus, ist sofort die Schwinge abzusenken und die
Hydraulik drucklos zu machen. Fiir die Zusatzhydraulik gehen Sie dabei vor wie in Kapitel 4.20 beschrieben.

3.8.1 Abbauen des Restdrucks fur Arbeits- und Fahrhydraulik

® Senken Sie zunichst die Schwinge ab indem Sie den Bedienhebel wie zum normalen Absenken nach vorn schieben.
® Stellen Sie den Motor ab.

® Bewegen Sie alle Hebel und Pedale mehrmals in alle Richtungen und betéatigen Sie eventuell vorhandene Taster am
Bedienhebel.

® Entlasten Sie die Fahrhydraulik durch das Offnen des Einfull-Beliiftungsventilfilters.
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4 Bedienung der Maschine
4.1 Einleitung

Vor Einsatzbeginn ist die tégliche Wartung laut Wartungsplan durchzufiihren. Alle Sicherheitsvorschriften beim Umgang mit
dem Lader sind zu beachten.

® \Wahrend des Betriebes ist stets der Sicherheitsgurt anzulegen!
A Warnu ng | ® Keine Mitfahrt von Personen zulassen!

® Nur uber die linke Fahrzeugseite auf- und absteigen!

Benutzen Sie zum Auf- und Absteigen die vorgesehenen Trittstufen und Haltegriffe. Steigen Sie stets so auf und ab, dass
Ihr Gesicht dem Lader zugewandt ist.

Das Auf- und Absteigen sollte nur auf der linken Fahrzeugseite erfolgen, da sonst die Gefahr einer unbeabsichtigten Betati-
gung der Schwinge besteht. Die rechte Fahrzeugseite ist nur als Notausstieg vorgesehen.

Lose Teile, z.B. Werkzeuge oder andere Zubehdre sind zu fixieren. Tiren, Fenster und Klappen missen im gedffneten Zu-
stand gegen ungewolltes Zuschlagen gesichert sein.

Der Lader darf nur im sauberen Zustand betrieben werden. Brennbare Guter (z.B. Heu- oder Strohhalme) sind regelmaRig
zu entfernen. Die Trittstufen und Pedale sind wegen der Rutschgefahr von Schmutz zu reinigen.

HeilRe Teile des Laders kdnnen leichtbrennbare Guter (z.B. Stroh, Heu usw.) ent-
/!\ Warnung! zunden!

Der Fahrersitz sowie die Riickspiegel sind vor Beginn der Arbeit entsprechend KorpergrofRe und Einsatzbedingungen einzu-
stellen.
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4.2 Fahrerstand
4.2.1 Fahrerstand bei Kabine

13 11 12 13 5. Neigungsverstellung - Lenksé&ule
6. Ablagefach
10 7. Blinker-/ Beleuchtungsschalter
9 8. Optional:
3 Schalter ,Werkzeug entriegeln”
g Warnblinklichtschalter
4 Optional:
grin Selektionsventil
v = gelb Sitzheizung
k% weifd Steckdose an Schwinge
3 B vlau DBV-Ventil und HDS Ventil
- rot elektrische Feststellraste
2 . orange Diverses z.B. Schwingungsdampfer

Batterie-Hauptschalter
Platine
Handbremshebel
Inchpedal/ Fahrpedal

pwbdPR
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9. Warnsummer

10. Wassertemperaturanzeige

11. Drehzahlmesser

12. Kontrollleuchte Druckluftbremse (optional)

13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.

Kombi-Anzeigen

Tankanzeige

Zundschlussel

Schalterelemente Kabine (siehe Kap. 4.2.1.2)
Heizung/ Klimaanlage (optional)

Gaspedal

Hebel Arbeitshydraulik/ Fahrschalter
Verstellung Armlehne

Schalter in Armlehne

Joystick ein-/ ausschalten

. rin ohne Funktion

9 (optional Druckentlastung)

- rot Feststellraste fur Hydraulikanschlisse
vorn (optional)

22. Steckdose

23. Getréankehalter

64



Schaffer Best.-Nr.: BTR-5370-002-XXD 5370/0038/2016

4.2.1.1 Kombi-Anzeigen

ICRCRS)

Der Luftfilter ist verschmutzt. Luftfilter reinigen oder Filterelemente wech-

rot Luftfilterdurchlass
seln.
Oldruckkontrolle Wenn diese Leuchte nach dem Anspringen nicht sofort ausgeht, ist der
rot . - . :
Dieselmotor Dieselmotor sofort abzustellen und das Motorendl zu kontrollieren.
orange Vorgliihen Das Vorgliihen des Dieselmotors wird angezeigt.
rot Ladekontrolle Sollte diese Leuchte nach dem Anspringen nicht ausgehen, ist der Lader

in eine Werkstatt zu bringen.
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@ Diese Leuchte zeigt die vorgewahlte Fahrtrichtung
5/ 6 grin Fahrtrichtungskontrolle (Vorwéarts/ Ruckwarts) an.
@ Warnung!  Beim Gas geben setzt sich der Lader in Bewegung!
7 rot Schnellgang Kontrollleuchte fiir gewéhlten Schnellgang bei Transportfahrten.
8 rot Kontrollleuchte fur Die Handbremse ist angezogen.
Handbremse
9 grin Blinkkontrolle
10 grin Standlichtkontrolle
11 grin Abblendlichtkontrolle
12 blau Fernlichtkontrolle
13 Q grin Anhénger Blink-Kontrollleuchte (optional)
14 Q orange Motor signalisiert Fehler (Fehler muss ausgelesen werden, » Riicksprache Vertragshandler)
15 Q rot Luftdruck Bremse (optional)
16 orange Tankanzeige

66



Schaffer

Best.-Nr.: BTR-5370-002-XXD

5370/0038/2016

4.2.1.2 Schalterelemente in Kabine

Schalter links

Schalter Joystick

Schalter recht

o |
] i

.

Ab 01.06.2016:

Schalter 13:

1. Option 7.
2. Option 8.
3. Option

4. Option 9.
5. Werkzeug entriegeln 10.
6. Warnblinklicht

Optionale Schalter 1-4:

Schalter fiir Scheibenwischer hinten

Schalter fiir Scheibenwischer vorn
(1. Stufe Intervall/ 2. Stufe Normal)

Scheibenwaschanlage vorn

Schalter fir Rundumkennleuchte
(optional)

11.
12.
13.
14.
15.

Schalter Arbeitsscheinwerfer hinten
Schalter Arbeitsscheinwerfer vorn
Not-Aus-Schalter Joystick
Druckentlastung

Optional (Feststellraste)

. grin Selektionsventil . blau DBV-Ventil und HDS Ventil
gelb Sitzheizung . rot elektrische Feststellraste
weifd Steckdose an Schwinge |. orange Diverses z.B. Stickstoffdampfer
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4.2.1.3 Blinker-/ Beleuchtungsschalter

Der Blinker-/ Beleuchtungsschalter dient zum Betatigen der Beleuchtungsanlage einschlie3lich der Lichthupe, des Signal-
horns und der Blinker.

Licht aus
Standlicht
Abblendlicht
Hupe

Blinker links
Blinker rechts
Lichthupe
Fernlicht

~N o o h~ NP O
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4.2.2 Fahrerstand bei Verdeck

W oo N

A wbdPRE

Batterie-Hauptschalter
Handbremshebel
Inchpedal/ Fahrpedal
Warnblinklichtschalter

5 @ Schalter ,Werkzeug entriegeln®

6. Neigungsverstellung - Lenksaule
7. Blinker-/ Beleuchtungsschalter
8. Kombi-Instrument

. B

12. Optional:

B ogin
gelb
weifd

B blau

B o

a

orange

Schalter Standlicht (1. Stufe)/
Abblendlicht (2. Stufe)

Schalter - Arbeitsscheinwerfer vorn
(1. Stufe)/ vorn + hinten (2. Stufe)

Rundumkennleuchte (optional)

Selektionsventil

Sitzheizung

Steckdose an Schwinge
DBV-Ventil und HDS Ventil
elektrische Feststellraste

Diverses z.B. Schwingungsdampfer

69



Schaffer Best.-Nr.; BTR-5370-002-XXD 5370/0038/2016

13. Zindschloss

14. Gaspedal

15. Hebel Arbeitshydraulik/ Fahrschalter
16. Verstellung Armlehne

17. Schalter in Armlehne

Joystick ein-/ ausschalten

. rin ohne Funktion
9 (optional Druckentlastung)

w ol O N

18. Schalterelemente Verdeck (siehe Kap. 4.2.2.3)
19. Sicherungskasten Verdeck (siehe Kap. 4.27)

=

=K

0
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4.2.2.1 Kombi-Instrument
4.2.2.1.1 Kombi-Instrument ab 01.01.2014

1 = Fernlichtkontrolle
2 = Abblendlicht/ Standlichtkontrolle
3 = Blinkkontrolle
16 g 4= Fahrtrichtungskon-  Diese Leuchte zeigt die vorgewahlite
h trolle Fahrtrichtung (Vorwarts/ Riickwarts)
an.
L Achtung! Beim Gas geben setzt sich der Lader in Bewegung!
15 14 13 12
5 = Warnleuchte Beim Aufleuchten dieser Kontrollleuchte ist ein Fehler aufgetreten. Stellen Sie den

durch die anderen Warnleuchten angegebenen Fehler ab.
6 = Feststelloremse

7 = Oldruckkontrolle Wenn diese Leuchte nach dem Anspringen nicht sofort ausgeht, ist der Dieselmotor so-
Dieselmotor fort abzustellen und das Motorendl zu kontrollieren.
8 = Ladekontrolle Sollte diese Leuchte nach dem Anspringen nicht ausgehen, ist der Lader in eine Werk-
statt zu bringen.
9 = Warnleuchte Leuchtet, wenn das Kuhlwasser Uberhitzt ist oder zu wenig Kiuihlwasser vorhanden ist.
Wassertemperatur » Motor sofort abstellen und nach dem Abkiihlen Kihlflissigkeitsstand Uberpri-
fen!
10 = Wassertemperatur - Die Kuhlflussigkeit darf sich nicht erhitzen! Sollte die Anzeige in den roten Bereich ge-
Anzeige hen, ist die Belastung des Dieselmotors herabzusetzen oder der Motor abzustellen.
11 = nicht belegt Ohne Funktion
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12 = Tankkontrolle Leuchtet diese Lampe, ist Diesel
nachzuftillen.
13 = Tankuhr Zeigt den Kraftstoffstand an

14 = Betriebsstundenzahler

16
15 = Drehzahlmesser Dieselmotor

16 = Vorglihen Das Vorgliihen des
Dieselmotors wird angezeigt.

15 14 13 12

4.2.2.1.2 Kombi-Instrument bis 31.12.2013

1 = Wassertemperatur - Die Kuhlflussigkeit darf sich nicht erhitzen! Sollte die Anzeige in den roten Bereich ge-
Anzeige hen, ist die Belastung des Dieselmotors herabzusetzen oder der Motor abzustellen.
2 = Warnleuchte Beim Aufleuchten dieser Kontrollleuchte ist ein Fehler aufgetreten. Stellen Sie den

durch die anderen Warnleuchten angegebenen Fehler ab.
3 = Drehzahlmesser Dieselmotor

4 = Blinkkontrolle
5 = Tankuhr
6 = nicht belegt

7 = Vorgluhen Das Vorgliihen des
Dieselmotors wird angezeigt.

8 = Fernlichtkontrolle
9 = Abblendlicht/ Standlichtkontrolle

16 15 1413 12 1110 9 8
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10 = Tankkontrolle Leuchtet diese Anzeige, ist Diesel nachzuftllen.

11/13= Fahrtrichtungskontrolle  Diese Leuchte zeigt die vorgewahlte Fahrtrichtung (Vorwarts/ Riickwarts) an.
Achtung! Beim Gas geben setzt sich der Lader in Bewegung!

12 = Betriebsstundenzéhler
14 = nicht belegt (optional Luftfilterdurchlass)

Der Luftfilter ist verschmutzt. Luftfilter reinigen oder Filterelemente
wechseln.

16 15 1413 12 1110 9 8
15 = Oldruckkontrolle Wenn diese Leuchte nach dem Anspringen nicht sofort ausgeht, ist der Dieselmotor so-
Dieselmotor fort abzustellen und das Motorendl zu kontrollieren.
16 = Ladekontrolle Sollte diese Leuchte nach dem Anspringen nicht ausgehen, ist der Lader in eine Werk-
statt zu bringen.
17 = Hydraulikdltemperatur - Beim Aufleuchten dieser Kontrollleuchte ist das Hydraulikdl Giberhitzt. Den Motor aus-
Warnleuchte schalten und abkuhlen lassen (optional).

18 = Feststellbremse
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4.2.2.2 Blinker-/ Beleuchtungsschalter

Der Blinker-/ Beleuchtungsschalter dient zum Betatigen der Beleuchtungsanlage einschlie3lich der Lichthupe, des Signal-
horns und der Blinker.
Das Standlicht (1. Stufe) und das Abblendlicht (2. Stufe) N - P
werden Uber den Schalter 'O
im Lenkturm geschaltet.

Hupe

Blinker links
Blinker rechts
Fernlicht
Lichthupe

ok wnhe
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4.2.2.3 Schalterelemente in Verdeck

1. Schalter Arbeitsscheinwerfer vorn
2. Schalter Arbeitsscheinwerfer hinten

3. Schalter fiir Scheibenwischer vorn
(1. Stufe Intervall/ 2. Stufe Normal)

4. Schalter fiir Scheibenwischer hinten

4.3 Steckdose an Schwinge (optional)

B orin
gelb

weild

M blau
W rot

M orange

Optionale Schalter 5+6:

Selektionsventil
Sitzheizung

Steckdose an Schwinge
DBV-Ventil und HDS Ventil
elektrische Feststellraste

Diverses z.B. Stickstoffdampfer

Die Steckdose an der Schwinge schalten Sie mit dem weif3en Schalter im Bedienpanel ein.
Die Steckdose an der Schwinge benétigen Sie zum AnschlieBen von Anbaugeraten, an denen bestimmte Funktionen

elektrisch betatigt werden.

75




Schaffer Best.-Nr.; BTR-5370-002-XXD 5370/0038/2016

4.4 Warnsummer
4.4.1 Warnsummer bei Verdeck

An der Riickseite des Lenkturms befindet sich ein Warnsummer. Dieser ertént bei Uberhitzung
des Motors.

Der Motor ist dann sofort abzustellen!

Wird der Motor nicht sofort abgestellt, kann dies zu Schaden am Motor oder weiteren
Teilen der Maschine fihren!

An der linken Seite des Bedienpanels befindet sich ein Warnsummer. Dieser ertont bei Uberhit-
zung des Motors.

Der Motor ist dann sofort abzustellen!

Wird der Motor nicht sofort abgestellt, kann dies zu Schaden am Motor oder weiteren
Teilen der Maschine fihren!
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4.5 Einstellung des Fahrersitzes

Der serienmalfiig eingesetzte Fahrersitz l1&sst sich entsprechend FahrergréRe und -gewicht einstellen.
Verstellen Sie den Fahrersitz nur bei Stillstand des Laders. Der Motor sollte aus-

/!\ Warnung! geschaltet sein!

4.5.1 Armlehnenneigung rechte Armlehne

Die Langsneigung der Armlehne kann durch reindriicken des Knopfes (Pfeil) verandert
werden.

Das jeweilige Fahrergewicht sollte bei unbelastetem Fahrersitz durch Drehen des Gewicht-

einstellhebels eingestellt werden. Das eingestellte Fahrergewicht kann am Sichtfenster ab-

gelesen werden.

= Um Gesundheitsschéaden zu vermeiden, sollte vor Inbetriebnahme des Fahrzeu-
ges die individuelle Fahrergewichtseinstellung kontrolliert und eingestellt wer-

den!
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4.5.3 Langsverstellung

Durch Betétigen des Verriegelungshebels nach oben wird die Langseinstellung freigege-
ben.

= Der Verriegelungshebel muss in der gewilinschten Position einrasten. Nach dem
Verriegeln darf sich der Fahrersitz nicht mehr in eine andere Position verschieben
lassen!

Die Verstellung der Riickenlehne erfolgt Giber den Verriegelungshebel (Pfeil).

= Der Verriegelungshebel muss in der gewiinschten Position einrasten. Nach dem
Verriegeln darf sich die Rickenlehne nicht mehr in eine andere Position verschie-
ben lassen!
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4.5.5 Fahrersitz, luftgefedert (optional)

1) Gewichtseinstellung

2)  Hoheneinstellung

3)  Horizontalfederung

4)  Léangseinstellung

5)  Sitzneigungseinstellung
6) Sitztiefeneinstellung

7) Rulckenverlangerung

8) Bandscheibenstitze

9) Armlehne

10) Armlehnenneigung

11) Rickenlehneneinstellung
12) Dreheinrichtung

13) StolRdadmpfung

Das jeweilige Fahrergewicht sollte bei stehendem Fahrzeug und belastetem Fahrersitz
durch kurzes Ziehen des Betatigungshebels der automatischen Gewichts- und Héhenein-
stellung (Pfeil) eingestellt werden.

Die Einstellung erfolgt in absolut ruhigem Sitzen.

= Um Gesundheitsschaden zu vermeiden, sollte vor Inbetriebnahme des Fahrzeu-
ges die individuelle Fahrergewichtseinstellung kontrolliert und eingestellt wer-
den!
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4.5.5.2 Hoheneinstellung

Die Hoheneinstellung kann luftunterstitzt stufenlos angepasst werden.

Durch vollstandiges Ziehen oder Driicken des Betéatigungshebels (Pfeil) kann die Sitzhdhe
verandert werden. Wird dabei der obere oder der untere Endanschlag der Hoheneinstel-
lung erreicht, erfolgt eine automatische H6henanpassung, um einen Mindestfederweg zu
gewabhrleisten.

= Sollte die automatische Hohenanpassung nicht erfolgen, ist ein Aktivieren der
Héheneinstellung durch ein kurzes Ziehen oder Driicken des Betétigungshebels
erforderlich.

= Um Beschadigungen zu vermeiden den Kompressor max. 1 Minute betétigen!

4.5.5.3 Horizontalfederung (optional)

Unter bestimmten Betriebsbedingungen ist es vorteilhaft, die Horizontalfederung einzu-
schalten. Dadurch kdnnen StoR3belastungen in Fahrtrichtung durch den Fahrersitz besser
abgefangen werden.

Position 1 = Horizontalfederung Ein
Position 2 = Horizontalfederung Aus
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4.5.5.4 Langsverstellung

Durch Betétigen des Verriegelungshebels nach oben wird die Langseinstellung freigege-
ben.
= Der Verriegelungshebel muss in der gewtiinschten Position einrasten. Nach dem

Verriegeln darf sich der Fahrersitz nicht mehr in eine andere Position verschieben
lassen!

Die Langsneigung der Sitzflache kann individuell angepasst werden.

Zum Einstellen der Neigung die linke Taste (Pfeil) anheben. Durch gleichzeitiges Be- oder

Entlasten der Sitzflache neigt sich diese in die gewiinschte Lage.

Die Sitztiefe kann individuell angepasst werden.

Zum Einstellen der Sitztiefe die rechte Taste (Pfeil) anheben. Durch gleichzeitiges nach
vorne oder hinten Schieben der Sitzflache wird die gewtinschte Position erreicht.
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4.5.5.7 Rickenverlangerung

Die Ruckenverlangerung kann in der Hohe durch Herausziehen Uiber splrbare Rasterun-
gen bis zu einem Endanschlag individuell angepasst werden.

Zum Entfernen der Rickenverlangerung wird der Endanschlag mit einem Ruck tiberwun-
den.

Durch Drehen des Handrades (Pfeil) nach links oder rechts kann sowohl die Héhe als auch
die Starke der Vorwélbung im Riickenpolster individuell angepasst werden.

Dadurch kann sowohl der Sitzkomfort erhoht, als auch die Leistungsféhigkeit des Fahrers
erhalten werden.

Die Armlehne kann bei Bedarf nach hinten geklappt und in der Hohe individuell angepasst
werden.

Zur Verstellung der Armlehnenhéhe wird die runde Kappe (Pfeil) aus der Abdeckung her-
ausgetrennt.

Die Sechskantmutter (Schliisselweite 13 mm) I6sen, Armlehne in gewiinschte Stellung
bringen und Mutter wieder anziehen. Die abgetrennte Abdeckkappe auf die Mutter aufdri-
cken.
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4.5.5.9.1 Armlehnenneigung linke Armlehne

Die Langsneigung der Armlehne kann durch Drehen des Handrades (Pfeil) verédndert wer-
den.

4.5.5.10 Rickenlehneneinstellung

Die Verstellung der Riickenlehne erfolgt Giber den Verriegelungshebel (Pfeil).

= Der Verriegelungshebel muss in der gewtinschten Position einrasten. Nach dem
Verriegeln darf sich die Riickenlehne nicht mehr in eine andere Position verschie-
ben lassen!

Durch Ziehen des Verriegelungshebels (Pfeil) wird die Dreheinrichtung freigegeben und
ermdglicht so ein Schwenken des Sitzes 20° nach links oder rechts, verriegelbar in jeder
10° Stellung.

Der Verriegelungshebel muss hérbar einrasten. Die Fahrstellung sollte mittig sein!
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4.5.5.12 StoRdampfung

=~ _“7 S\ D . i .
£ e Die Dampfung des Sitzes kann den Fahrbahn bzw. Gelandebeschaffenheiten angepasst

werden. Der Federungskomfort ist daher individuell einstellbar.
Hebel bis zur gewlinschten Einstellung drehen und loslassen.
1. weich

2. hart

Der Fahrersitz ist mit einem Sicherheitsgurt (Beckengurt) ausgerustet.

A Warnung!

® \Wahrend des Betriebes ist stets der Sicherheitsgurt anzulegen!

® Keine Mitfahrt von Personen zulassen!
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4.7 Notausstieg

[ Das Auf- und Absteigen sollte nur auf der linken Fahrzeugseite erfolgen, da sonst die Gefahr ei-
ner unbeabsichtigten Betatigung der Schwinge besteht. Die rechte Fahrzeugseite ist nur als Not-
ausstieg vorgesehen.

Der Notausstieg ist durch den nebenstehenden Aufkleber gekennzeichnet.

4.8 Verstellung der Lenksaule
4.8.1 bei Kabine

Die Lenkséaule kann in Langsrichtung und in der Héhe verstellt werden.

Dazu die Klemmung mittels des Hebels an der linken Seite I16sen. Die Lenkséule I&sst sich
jetzt in Langsrichtung kippen sowie hoch und runter schieben. In der richtigen Position die
Lenkséaule mit Hilfe des Hebels wieder arretieren.

A Warnung!

Lenksaule nur bei Stillstand des Laders verstellen!
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4.8.2 bei Verdeck

Die Lenkséule kann in Langsrichtung verstellt werden.

Dazu die Klemmung mittels des Hebels an der linken Seite I6sen. Die Lenkséaule lasst sich
jetzt in Langsrichtung kippen. In der richtigen Position die Lenksaule mit Hilfe des Hebels wie-
der arretieren.

A Warnung!

Lenksaule nur bei Stillstand des Laders verstellen!

4.9 Gaspedal/ Inchpedal

Zur Fortbewegung des Laders dient das Gaspedal. Entsprechend der Dieselmotordrehzahl wird die Axialkolbenpumpe aus-
geschwenkt und so die Fahrgeschwindigkeit automatisch an die Belastung des Laders angepasst (automotives Fahren). Je
mehr Gas gegeben wird umso schneller wird der Lader.

Beim Betatigen des Inchpedals wird diese Automatik auBer Kraft gesetzt. Je weiter das Pedal getreten wird, desto weiter
wird die Axialkolbenpumpe zurtickgeschwenkt. Dadurch kann bei hoher Dieselmotordrehzahl die Kraft vom Fahrantrieb zur
Arbeitshydraulik umgeleitet und die Fahrgeschwindigkeit verringert werden. Bei durchgetretenem Pedal wird die Axialkol-
benpumpe auf 0 zuriickgeschwenkt und die Lamellenbremse betétigt. Der Lader wird abgebremst und bleibt stehen.

Niemals mit angehobener Last oder bei Kurvenfahrt scharf bremsen!

|
A Warnung' Der Lader kdnnte umkippen!
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4.9.1 Geschwindigkeitsregler (Proportionalverstarker) (optional)

Mit dem Geschwindigkeitsregler kann die Fahrgeschwindigkeit unabhangig vom Gaspedal eingestellt werden.

langsam I schneII schnell

Der obenstehende Schalter a (Not-Aus-Schalter Geschwin-
digkeitsregler) muss eingeschaltet sein, damit der Geschwin-
digkeitsregler funktioniert.

4.9.2 Handgashebel

' Optional kann der Lader mit einem Handgashebel ausgeriistet werden. Hiermit kann die Motor-
3 leistung unabhangig vom Ful3pedal eingestellt werden.
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4.10 Fahrschalter

Der Fahrschalter ist in den Bediengriff fuir die Arbeitshydraulik integriert. Er dient zur Vorwahl der Fahrtrichtung, das Schal-

ten erfolgt voll unter Last.

Der Lader ist serienmaflig mit einem 2-Stufen-Getriebe ausgeriistet. Diese 2 Stufen sind ohne Kraftunterbrechung schaltbar.

A Warnung!

Das Wechseln der Fahrtrichtung oder das Schalten von der schnellen Fahrstufe
in die Langsame niemals bei hoher Fahrgeschwindigkeit durchfihren!

Kippgefahr!

/g\ Achtung!

Beim Verlassen des Laders muss sich der Fahrschalter in Neutral-Stellung be-

finden!

/I\ Wichtig!

Bei angezogener Feststellbremse ist die Fahrpumpe aulRer Betrieb gesetzt!

Der Lader fahrt nicht!

Vorwarts

Neutral

Rickwarts
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Fahrstufen:
Das Schalten der Fahrstufen (Géange) erfolgt tiber den Gangschalter, der sich auf der Riickseite des Multifunktionshebels

befindet. Die Gange kénnen unter Last geschaltet werden. Der Lader muss hierzu nicht abgebremst werden. Beim Herunter-
schalten vom Il in den | Gang, sollte jedoch die Fahrgeschwindigkeit deutlich reduziert werden, um eine Motorbelastung zu

vermeiden.

| fur Ladearbeiten (0-12 km/h)
Il fr Transport (0-20 bzw. 30 km/h)

A Warnung!

Das Wechseln der Fahrtrichtung oder das Schalten von der schnellen Fahrstufe in
die Langsame niemals bei hoher Fahrgeschwindigkeit durchfiihren!

Kippgefahr!
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Optional
Das Schaltschema fiir den Fahrschalter ist im Bild dargestellt.

a = Vorwarts

b = Rickwarts

0 = Neutral

Fahrstufen bei Kabine: Fahrstufen bei Verdeck:

I fur Ladearbeiten (0-12 km/h) 1 fur Ladearbeiten (0-12 km/h)

Il fir Transport (0-20 bzw. 30 km/h) 2 fir Transport (0-20 bzw. 30 km/h)
Bei StraRenfahrt muss der Bediengriff durch

A AChtU ng' drucken nach unten verriegelt werden!

ao

D

N
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Optional

Vorwarts Neutral Ruckwarts

Fahrstufen:

Das Schalten der Fahrstufen (Génge) erfolgt iber den Gangschalter, der sich auf der Riickseite des Multifunktionshebels
befindet. Die Gange kénnen unter Last geschaltet werden. Der Lader muss hierzu nicht abgebremst werden. Beim Herunter-
schalten vom Il in den | Gang, sollte jedoch die Fahrgeschwindigkeit deutlich reduziert werden, um eine Motorbelastung zu

vermeiden.

bei Kabine: bei Verdeck:
1 flr Ladearbeiten (0-12 km/h) | fUr Ladearbeiten (0-12 km/h)
2 fir Transport (0-20 bzw. 35 km/h) Il fUr Transport (0-20 bzw. 35 km/h)

A Warnung!

Das Wechseln der Fahrtrichtung oder das Schalten von der schnellen Fahrstufe
in die Langsame niemals bei hoher Fahrgeschwindigkeit durchfiihren!

Kippgefahr!
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4.10.1 Ruckfahrsignal (optional)

Wenn der Lader mit dem optionalen Rickfahrsignal ausgestattet ist, ertént dieses beim Schalten in den Riickwartsgang.
Es soll Personen hinter dem Lader warnen.

/I\ Achtung!

Trotz Ruckfahrsignals miissen sie ihren Fahrweg beobachten!

4.11 Schwingungsdampfer fir Schwinge (optional)

Der Schwingungsdampfer darf nur wahrend Transportfahrten eingeschaltet
werden!

/g\ Achtung!

Der Schwingungsdampfer befindet sich unter dem Abdeckblech rechts am Vorderwagen.

Durch den Schwingungsdampfer werden Schwingungen und St63e gedampft, welche
durch Unebenheiten des Fahrweges bei h6heren Geschwindigkeiten von der Schwinge
auf das Fahrwerk Ubertragen werden. Dadurch kann das Aufschaukeln des Laders bei
Fahrbetrieb verhindert werden.

Die Schwingungsdampfung wird mit dem orangen Schalter im Bedienpanel eingeschaltet.

/g\ Warnung!

Bei Arbeiten an der Schwinge, diese durch geeignete Stlitzen sichern, niemals
unter die ungesicherte Schwinge treten!

/!\ Achtung!

Vor dem Einschalten des Schwingungsdampfers heben Sie die Schwinge ca.
20-30 cm an. So hat das Anbaugerat einen ausreichenden Federungsweg!
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4.12 Hilfs- und Feststellbremse

Auf der Getriebeeingangswelle der Vorderachse befindet sich die mechanische Hilfs- und Feststellbremse. Diese Bremse ist
als Lamellenbremse ausgefiihrt. Die Betétigung wahrend des Fahrbetriebes erfolgt hydraulisch. Bei getretenem Inchpedal

wird Gber den Bremszylinder der Bremskolben angesteuert. Als Feststelloremse (Handbremse) wird die Bremse mechanisch
Uiber einen Seilzug betatigt.

A

In Position ,A" ist die Feststelloremse geltst. Zum Festziehen ist die Bremse in Posi-
tion ,B* zu bringen.

Die Feststelloremse kann am Seilzug eingestellt werden.

Bei angezogener Feststellbremse ist die Fahrpumpe aulRer Betrieb gesetzt! Der
Lader fahrt nicht!

Sollte die Feststellbremse in Notféallen als Hilfsbremse eingesetzt werden, ist
A warnu ngl mit &uRerster Vorsicht der Hebel nach oben zu ziehen, damit das Bremsseil
nicht reif3t!
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4.13 Abstellen des Laders

Vor dem Abstellen der Maschine ist die Schwinge in die unterste Stellung abzusenken und das Arbeitswerkzeug auf dem
Boden abzustellen. Danach ist die Feststelloremse anzuziehen und der Fahrschalter in die Neutralstellung zu bringen.

Brennbare Guter (z.B. Heu- oder Strohhalme) sind von der Maschine und aus ihrer unmittelbaren Umgebung zu entfernen.

HeilRe Teile des Laders konnen leichtbrennbare Guter (z.B. Stroh, Heu usw.) ent-
/!\ Warnung! ziinden! ( )
® Beim Verlassen des Laders muss sich der Fahrschalter in Neutral-Stellung
befinden!
A AChtU ng' ® Zum Abstellen ist der Ziindschlussel in Neutral-Stellung zu bringen!

® Bei angezogener Feststellbremse ist die Fahrpumpe aul3er Betrieb gesetzt!
Der Lader fahrt nicht!
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4.14 Zund-Startschalter/ Anlassen des Laders

A Warnung!

Kontrollieren Sie vor dem Anlassen ob alle Schutzvorrichtungen und Abde-
ckungen am Lader ordnungsgemal angebracht sind!
Die Motorhaube muss geschlossen sein!

Alle losen Teile in der Kabine missen vor dem Anlassen befestigt oder in
den entsprechenden Ablagen verstaut werden!

Beim Starten der Maschine darf sich keine Person an den Arbeitswerkzeu-
gen, am Motorenraum bzw. unter dem Lader befinden!

Der Sicherheitsgurt ist anzulegen!
Der Start ist durch ein Betatigen des Signalhornes anzukiindigen!
Der Fahrschalter hat sich in Neutral-Stellung zu befinden!

Sollten eine oder mehrere Warnleuchten nicht kurz nach dem Start verl6-
schen, stellen Sie den Motor wieder ab und suchen Sie die Ursache!

0 = Zundung/ Dieselmotor aus
Z = Zundung ein

V = Vorgliihen

S = Lader starten

L = Parklicht ein

0 Zuerst den Zindschlussel in Stellung ,Z* drehen. Es ist zu
L zZ kontrollieren ob der Fahrschalter in Neutral-Stellung ist,
die Feststelloremse muss angezogen sein. Danach den
\ Schliissel zum Vorglihen in Position ,,V* drehen und so-
lange halten bis die Kontroll-Lampe ,Vorglihen“im
S Kombi-Instrument verloschen ist. Zum Starten des Diesel-
motors wird der Schlissel in Stellung ,S* weitergedreht.

Uber +10 °C oder bei betriebswarmem Motor kann das Vorglithen entfallen.
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/\ Wichtig!

Zum Starten muss das Inchpedal getreten werden, die Feststellbremse
muss angezogen sein!

Bei angezogener Feststellbremse ist die Fahrpumpe auler Betrieb gesetzt!
Der Lader fahrt nicht!

Sollte nach ca. 20 Sekunden der Motor nicht laufen, ist der Startvorgang zu unterbrechen und nach 40 Sekunden zu wieder-
holen. Nach jedem Startversuch ist der Ziindschlissel in Neutral-Stellung zu drehen, da eine Startsperre eingebaut ist.

/\ Wichtig!

Bei Ladern mit optionaler elektrischer Feststellraste fir Zusatzhydraulik, muss
der entsprechende Schalter im Lenkturm beim Startvorgang ausgeschaltet sein!

Der Lader startet sonst nicht!

A Achtung!

Bei Temperaturen unter 0 °C lassen Sie den Motor zunachst eine Weile bei
niedrigen Drehzahlen laufen bevor Sie die Drehzahl erhéhen. Kaltes Motor-
bzw. Hydraulikdl hat eine hohe Viskositat und muss sich erst erwarmen!

Diese Warmlaufphase ist umso léanger je niedriger die Umgebungstempera-
turen sind!

Niemals versuchen den Motor durch Anschleppen zu starten! Dadurch kann
die Hydraulikanlage beschéadigt werden!

Der Lader darf erst nach Behebung der Stérungsursache wieder an Betrieb
genommen werden!
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4.14.1 Der Motor springt nicht an

Niemals versuchen den Motor durch Anschleppen zu starten! Dadurch kann die
/!\ AChtung! Hydraulikanlage beschadigt werden!

Sollte nach ca. 20 Sekunden der Motor nicht laufen, ist der Startvorgang zu unterbrechen und nach 40 Sekunden zu wieder-
holen. Nach jedem Startversuch ist der Ziindschlissel in Neutral-Stellung zu drehen, da eine Startsperre eingebaut ist.

Springt der Motor nach 2 Versuchen nicht an, suchen Sie die Ursache oder wenden Sie sich an eine Fachwerkstatt!

4.15 Einhebelbetéatigung fur die Schwinge

Rechts neben dem Fahrersitz befinden sich die Betatigungshebel fur die Schwinge. Der groRe Hebel dient zum Heben und
Senken der Schwinge bzw. zum Ein- oder Auskippen des Arbeitswerkzeuges. AulRerdem kann die Schwimmstellung damit
gerastet werden.

Der kleinere Hebel ist zum Verriegeln bzw. Entriegeln der Arbeitswerkzeuge bestimmt. Die Mikroschalter dienen zum Bedie-
nen der Zusatzfunktionen.

Vor dem Einsatz muss sich jeder Fahrer mit dem Umgang dieser Maschine ver-

A Warnung! traut machen. Der Abschnitt , Arbeiten mit dem Lader” ist unbedingt durchzu-
lesen und einzuhalten!

/\ Achtung!

Beim Absenken der Schwinge darauf achten, dass das Werkzeug nicht komplett
ausgekippt ist!
Das Werkzeug kann den Reifen schwer beschadigen!
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Die Funktionen des Betétigungshebels sind im folgenden Bild dargestellt:

Bei optionalem Flowsharing

SW: Schwimmstellung Z: rote hydraulische Zusatzanschliisse/

HE:  Schwinge heben hydraulische Werkzeugverriegelung betatigen
SE:  Schwinge senken Optional: zusatzlicher doppelt-wirkender Anschluss
WA: Werkzeug auskippen 01/2: grune hydraulische Zusatzanschliisse betétigen

WE: Werkzeug einkippen ) ) )
V1: hydraulische Werkzeugverriegelung entriegein

V2:  hydraulische Werkzeugverriegelung verriegeln
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4.15.1 bei optionalem Bediengriff

Die Funktionen des Betatigungshebels sind im folgenden Bild dargestellt:

Optional

Z/V-O: optionale hydraulische Anschliisse betétigen (gelbe/ griine Anschlisse)/

hydraulische Werkzeugverriegelung betatigen

SW:

HE:
SE:

WA:
WE:

Schwimmstellung
Schwinge heben
Schwinge senken
Werkzeug auskippen
Werkzeug einkippen

1/ 2: Zusatzhydraulik (rote Anschlisse)

hydraulische Werkzeugverriegelung

betétigen:
siehe Kap. 4.19

/\ Achtung!

ausgekippt ist!

Beim Absenken der Schwinge darauf achten, dass das Werkzeug nicht komplett

Das Werkzeug kann den Reifen schwer beschadigen!
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Optional

SW: Schwimmstellung
HE: Schwinge heben

SE: Schwinge senken
WA: Werkzeug auskippen
WE: Werkzeug einkippen

— T~
SW

Z: Zusatzhydraulik (rote Anschlisse)

V1: hydraulische Werkzeugverriegelung
betétigen (bis 31.12.2010)

V2a: hydraulische Werkzeugverriegelung
entriegeln (ab 01.01.2011)

V2b: hydraulische Werkzeugverriegelung
verriegeln (ab 01.01.2011)

Optional:
0Z3: optionale hydraulische Anschliisse betétigen
(gelbe/ grine Anschlisse)

Beim Absenken der Schwinge darauf achten, dass das Werkzeug nicht komplett
ausgekippt ist!
Das Werkzeug kann den Reifen schwer beschadigen!
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Schalter am Betétigungshebel

® st der Schalter 1 nicht betatigt, sind alle Funktionen des Betatigungshebels aulRer
Funktion gesetzt!

® Schalter 2 (griin): ohne Funktion
(ab 01.01.2011: Druckentlastung)

® Schalter 3 (rot): ohne Funktion
(optional Raste fir zuséatzliche Anschlisse vorn)

Vor dem Einsatz muss sich jeder Fahrer mit dem Umgang dieser Maschine ver-
A warnu ngl traut machen. Der Abschnitt , Arbeiten mit dem Lader* ist unbedingt durchzule-
sen und einzuhalten!

4.16 Einfachwirkender hydraulischer Zusatzanschluss hinten (EW; optional)

Um den hydraulischen Zusatzanschluss hinten zu betatigen:
® griinen Schalter links der Armaturentafel einschalten (1, 2, 3 oder 4)

® dann Anschluss lber Taster im Bedienhebel ansteuern.
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4.17 Return to dig

Die Return to dig-Funktion bringt die Schaufel beim Absenken
automatisch wieder in die Ladeposition.

&//I Dazu wird beim Absenken der Schwinge der Taster V1 am Be-
— = dienhebel gedriickt.
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4.18 Druckfreier Ricklauf (optional)

Manche Anbaugerate benétigen einen druckfreien Rucklauf. Dieser befindet sich vorn an der Schwinge.
Um eine Verwechselung mit den normalen Anschlissen der Zusatzhydraulik zu vermeiden ist er durch eine blaue Ver-
schlusskappe gekennzeichnet.

4.19 Schnellwechseleinrichtung

Die hydraulische Schnellwechseleinrichtung dient zum einfachen Wechsel der Arbeitsgerate. Hierzu ist der Lader an das
Arbeitswerkzeug heranzufahren und mit den beiden Fangbolzen aufzunehmen.
Danach den Werkzeugzylinder einziehen und das Werkzeug verriegeln.

Beim Abkuppeln wird in umgekehrter Reihenfolge vorgegangen. Als Schutz, gegen unbeabsichtigtes Entriegeln des Werk-
zeuges, ist der Lader mit einer Sperre ausgertistet.

Das Werkzeug lasst sich nur entriegeln, wenn gleichzeitig der Schalter >
an der Armaturentafel gedriickt wird. 7

Beim AnschlieBen von Werkzeugen bzw. Anhangern mit Hydraulikanschluss ist
darauf zu achten, dass das Hydraulikdl im Werkzeug und Lader gleich sein

A warnu ngl muss. Eine Vermischung von Fremddl mit dem Hydraulikdl des Laders kann
zum Ausfall der Hydraulik fiihren. AuBerdem erlischt dadurch der Garantiean-
spruch!
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ab 01.09.2013

bis 31.12.2010

ab 01.01.2011

Werkzeug verriegeln

Werkzeug entriegeln

/!\ Warnung!

Nach jedem Kupplungsvorgang muss kontrolliert werden, ob die Verriegelungs-
bolzen ordnungsgemaf im Arbeitswerkzeug sitzen!

A Warnung!

Beim AnschlieBen von Werkzeugen bzw. Anhé&ngern mit Hydraulikanschluss ist
darauf zu achten, dass das Hydraulikél im Werkzeug und Lader gleich sein
muss. Eine Vermischung von Fremddl mit dem Hydraulikol des Laders kann
zum Ausfall der Hydraulik fihren. AuBerdem erlischt dadurch der Garantiean-

spruch!
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4.19.1 bei optionalem Bediengriff

Werkzeug verriegeln

bis 31.12.2010 ab 01.01.2011

Werkzeug entriegeln

/g\ Warnung!

Nach jedem Kupplungsvorgang muss kontrolliert werden, ob die Verriegelungs-
bolzen ordnungsgemal im Arbeitswerkzeug sitzen!

A Warnung!

Beim Anschlieen von Werkzeugen bzw. Anh&ngern mit Hydraulikanschluss ist
darauf zu achten, dass das Hydraulikél im Werkzeug und Lader gleich sein
muss. Eine Vermischung von Fremddl mit dem Hydraulikdl des Laders kann
zum Ausfall der Hydraulik fiihren. AuBerdem erlischt dadurch der Garantiean-
spruch!
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4.20 Druckentlastung

Um den hydraulischen Zusatzkreislauf bei elektrischer Betatigung der Zusatz-
hydraulik drucklos zu machen, ist wie folgt zu verfahren:

1.

oD

Motor ausschalten.

Schliissel soweit drehen bis Ziindung eingeschaltet ist (nicht Starten!).
Mikroschalter abwechselnd betatigen.

Ziindung ausschalten.

Schlauche der Zusatzhydraulik vom Werkzeug abnehmen oder verbinden.
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4.20.1 bei optionalem Bediengriff

ab 01.01.2011

. Motor ausschalten.

. Schlussel soweit drehen bis Ziindung eingeschaltet ist (nicht Starten!).

. Schalter 2 (griin): betétigen

. Zundung ausschalten.

. Schlauche der Zusatzhydraulik vom Werkzeug abnehmen oder verbinden.
bis 31.12.2010

1. Motor ausschalten.

. Schlussel soweit drehen bis Ziindung eingeschaltet ist (nicht Starten!).

. Kleinen Hebel hin und her bewegen.

. Zundung ausschalten.

. Schlauche der Zusatzhydraulik vom Werkzeug abnehmen oder verbinden.

a b~ W DN

a b~ 0N

4.20.2 Druckentlastung (optional)

Die Anschlisse fir die Zusatzhydraulik stehen unter Druck. Soll ein Werkzeug an die Zu-
satzhydraulik an- oder abgekuppelt werden sind die Anschlusse drucklos zu machen.

Dazu den Taster 2 hinter dem Bedienhebel driicken.
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4.21 Kabine
4.21.1 Kabinentir

Wahrend des Einsatzes sind die Kabinentiren sténdig verriegelt zu
halten. Die Tur kann bei Bedarf einen Spalt offen gehalten werden.
Dazu ist der in der Abbildung gezeigte Hebel nach auRen zu klappen
und im Tarschloss einzurasten (a).

Beim kompletten Offnen rasten die Kabinentiiren selbsttétig in die
Tirverriegelung ein. Zum Schliel3en der TUr ist diese Verriegelung zu
I6sen.

® Nach Arbeitsschluss sowie bei langerem Verlassen des Laders ist die Ka-
bine zu verschlieRen, um eine unberechtigte Nutzung der Maschine zu ver-

A AChtung! hindern!

® \Verriegeln Sie stets die Tiren in allen Positionen! Verletzungsgefahr durch
zufallende oder herumschwingende Tiiren!
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4.21.2 Heckfenster

Zum Offnen des Heckfensters sind die beiden Griffe gleichzeitig zu schwenken.

4.21.3 Ablageféacher

In der Kabine befinden sich 2 Ablagefacher:

® An der Vorderseite der Kabine, links neben dem
Bedienpanel

® und ein Getrankehalter rechts neben dem Fahrer-
sitz.
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4.21.4 Innenleuchte

Leuchte aus

Leuchte durch Tur geschaltet:

Tar zu: Leuchte aus
Tar auf: Leuchte an
Leuchte an
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4.21.5 Heizung

Die Kabine ist mit einer stufenlos regulierbaren Heizung ausgeristet. Zum Heizen
muss der Schalter ,a“ mindestens auf ,1" stehen!

Schalter ,,a": Geblasestufen
Schalter ,b*: Temperatureinstellung

Mit dem Schalter ,c" wird die Klimaanlage eingeschaltet.

Der Schalter fiir den Beliiftungsventilator (siehe 4.21.2 Schalter ,a“) muss eingeschal-
tet sein.

Die Klimaanlage sollte mindestens einmal pro Monat eingeschaltet werden um
/!\ AChtU ng| sie funktionsfahig zu halten!
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4.21.7 Klimaanlage vollautomatisch (optional)

Tasten

1. Ein-/ Ausschalten der Klimaanlage

2/3. Einstellung der gewiinschten Kabinentemperatur

2. Ein-/ Ausschalten der Steuerung

3. Umschalten Lufter manuell/ automatisch

4. Ein-/ Ausschalten des REHEAT-Betriebs

5. Verdeckte Taste - Ohne Funktion

6. Verdeckte Taste - Umschalten °Celsius/ °Fahrenheit
Anzeigen Display

7. Symbol zeigt REHEAT - Betrieb an

8. Symbol zeigt Klimabetrieb an

9. Symbol zeigt an, das Vollautomatikbetrieb eingeschaltet ist
10. Balken zeigt die Lufterdrehzahl bei manuellem Betrieb an
11. Symbol zeigt manuellen Lifterbetrieb an

12. 4-stellige Siebensegmentanzeige zeigt Sollwert oder Fehlercode an
13. Symbol zeigt die Temperatureinheit (°) an

14. Zeigt das Symbol fiir die Fahrzeugkabine an

A\ Achtung!

Die Klimaanlage sollte mindestens einmal pro Monat eingeschaltet werden um
sie funktionsfahig zu halten!
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4.21.7.1 Anlage einschalten
Steuergerat einschalten: Taste 4 driicken

Hinweis:
Nach dem Einschalten fiihrt das Steuergerat einen Selbsttest aus, die Softwareversion
wird fiir ca. 5 Sekunden angezeigt, z.B.:

Danach werden fiir 5 Sekunden die Betriebsstunden der Klimaanlage angezeigt:
z.B. 6 Betriebsstunden werden angezeigt
AnschlieBend wird die zuletzt gespeicherte Einstellung im Display angezeigt.

4.21.7.2 Einstellen der gewiinschten Kabinentemperatur

Die eingestellte Kabinentemperatur in °C, z.B. 26 °C wird angezeigt. Das Steuergerat
befindet sich im Automatikbetrieb.

driicken (5 x driicken)

Um die gewlinschte Kabinentemperatur auf z.B. 21 °C abzusenken, die Taste (3)
driicken, bis der gewiinschte Wert im Display erscheint:
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4.21.7.3 Klimabetrieb ein-/ ausschalten

£
Einschalten des Klimabetriebs mittels Taste (1) g.«

Im Display erscheint folgende Anzeige:
Der Klimabetrieb ist jetzt eingeschaltet, Symbol (10) zeigt Klimabetrieb an, der Kom-
pressor wird bei Bedarf von Steuergerat eingeschaltet.

Anmerkung:

Bei erneutem Driicken der Taste (1) wird der Klimabetrieb abgeschaltet
(Kompressor deaktiviert), Symbol (10) wird nicht mehr angezeigt.

4.21.7.4 REHEAT - Betrieb ein-/ ausschalten

Einschalten des REHEAT - Betriebs mittels Taste (6)

Im Display erscheint folgende Anzeige:

Der REHEAT - Betrieb ist jetzt eingeschaltet, Symbol (9) zeigt REHEAT - Betrieb an,
der Kompressor ist dauernd eingeschaltet.

Die Verdampferliifterdrehzahl wird auf 100 % angehoben. Bei Bedarf schaltet das Steu-
ergerat die Heizung ein, um die Raumtemperatur am Sollwert zu halten.

Der REHEAT - Betrieb ist automatisch auf 10 Minuten begrenzt.
Anmerkung:

Bei erneutem Driicken der Taste (6) wird der REHEAT - Betrieb abgeschaltet, Symbol
(9) wird nicht mehr angezeigt.

Symbol (10)

R
e

AUTO

Symbol (9)

-2

’(,;i' 'r
e -
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4.21.7.5 Manuelles Einstellen der Verdampfer/ Lufterdrehzahl

Einschalten der manuellen Verdampferliifterdrehzahl mittels Taste (5) A

Manuelle Einstellung der Lifterdrehzahl ist jetzt aktiv, in der Balkenanzeige (Symbol 12)
wird die momentan eingestellte Liifterdrehzahl angezeigt, AUTO - Symbol (11) wird
nicht mehr angezeigt.

Lufter - Symbol (13) blinkt fir 5 Sekunden, wahrend dieser Zeit kann die Lifterdrehzahl
in 10 % - Schritten mittels Taste (2) erhéht (+) oder mit Taste (3) abgesenkt (-) werden.

Niedrigste einstellbare Lifterdrehzahl ist 30 % (drei Balken werden angezeigt).

Anmerkung:
Durch zweimaliges Druicken der Taste (5) wird der AUTO - Betrieb wieder aktiviert,
Symbol (11) wird angezeigt, Symbole (12 + 13) werden nicht mehr angezeigt.

L

Manuelle
Verdampferliifterdrehzahl ist
z.Zt. auf 100 % eingestellt

115




Schaffer Best.-Nr.; BTR-5370-002-XXD

5370/0038/2016

4.21.7.6 Umschalten der Temperaturanzeige in ° Fahrenheit
Eingestellte Solltemperatur wird in ° Celsius angezeigt

Verdeckte Taste (8) gedriickt halten, zusatzlich Taste (3) betatigen, Anzeige schaltet
um in ° Fahrenheit.

Eingestellte Solltemperatur wird in ° Fahrenheit angezeigt

Anmerkung:
Durch erneutes Driicken der beiden Tasten schaltet die Anzeige zuriick zu °Celsius.

Verdeckte Taste (8)
Driicken und halten

8]
Zusatzlich dricken
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4.21.7.7 Anzeige von Storungen im Display
4.21.7.7.1 Fehlercode ,FO" - Raumtemperaturfiihler

Fehler Raumtemperaturfiihler wird durch blinkende Anzeige (FO) angezeigt:

Hinweis:
Das Steuergerat hat einen Fehler des Raumtemperaturfiihlers erfasst, die Regelung ist
nicht mehr betriebsbereit.

Ursache der Fuhlerstérung: Kurzschluss oder Unterbrechung der Fihlerleitung, Steck-
verbindung am Fihler oder Steuergerat , Temperaturfiihler defekt.

Fehleranzeige im Display

oy A
i

ik F U ¥

Erst nach Beseitigen des Fehlers ist der Regler wieder betriebsbereit, die Fihlerstérung wird dann nicht mehr angezeigt.

Anmerkung:

Bei Auftreten einer Fihlerstérung arbeitet der Regler mit der Einstellung weiter, die vor dem Erfassen der Stérung gultig war.

4.21.7.7.2 Fehlercode ,F1" - Ausblastemperaturfiihler

Fehler Ausblastemperaturfihler wird durch blinkende Anzeige (F1) angezeigt:

Hinweis:
Das Steuergerat hat einen Fehler des Ausblastemperaturfiihlers erfasst, die Regelung
ist nicht mehr betriebsbereit.

Ursache der Fuhlerstérung: Kurzschluss oder Unterbrechung der Fihlerleitung, Steck-
verbindung am Fihler oder Steuergerat, Temperaturfiihler defekt.

Fehleranzeige im Display

%
Fl

-

Erst nach Beseitigen des Fehlers ist der Regler wieder betriebsbereit, die Fihlerstérung wird dann nicht mehr angezeigt.

Anmerkung:

Bei Auftreten einer Fihlerstérung arbeitet der Regler mit der Einstellung weiter, die vor dem Erfassen der Stérung guiltig war.
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4.22 Batterie-Hauptschalter (optional)

Mit diesem Schalter wird die gesamte elektrische Anlage von der Batterie getrennt. Bleibt
die Maschine Uber langere Zeit abgestellt, z.B. tiber Nacht, sollte die Verbindung zur Bat-
terie durch den Batterie-Hauptschalter unterbrochen werden. Dies kann ein unbeabsich-
tigtes Entladen der Batterie verhindern.

Zum Einschalten den Hebel herunterdriicken und drehen!

Im ausgeschalteten Zustand kann der Hebel abgezogen werden. Dadurch ist ein zusatzli-
cher Diebstahlschutz gegeben.

Bei abgezogenem Schalthebel unbedingt den Schalter mittels der Schutzkappe abde-
cken. Somit wird verhindert, dass Feuchtigkeit in den Schalter eindringt.

Hebel abgezogen

/!\ AChtu ng | Der Batterie-Hauptschalter darf nicht bei laufendem Motor betétigt werden!
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4.23 Rundumkennleuchte (optional)

Eine Rundumkennleuchte kann an der Kabine oder dem Verdeck angebracht werden.

Die Rundumkennleuchte ist abnehmbar. Dazu die Fligelschraube Aufnahmedorn mit Gummikappe gegen Regen

I6sen und Leuchte nach oben abziehen. schitzen.
Die Rundumkennleuchte ist gemaR den gesetzlichen Bestimmungen einzuset-
/\ Achtung! : : ;
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4.24 Vorwarmanlage (optional)

1. Vorwarmung Hydraulikél
2. Vorwarmung Motor

Der Lader kann optional mit einer Vorwarmanlage fur das Hydraulikdl und/ o-
der den Motor ausgerustet werden. Die Anschliisse hierfurr befinden sich
dann rechts am Hinterwagen.

Die Vorwérmanlage sollte Uber eine Zeitschaltuhr an das Stromnetz ange-
schlossen werden.

4.25 Siebenpolige Anhangersteckdose

Die Steckdose dient zum Anschlieen von Leuchten und Blinkern des Anhéngers.

Anschluss Funktion Anschluss Funktion
) 1 Blinker links 5 Rucklicht rechts
@ @ @ 2 - 6 Bremsleuchten
® @ ® 3 Masse 7 Riicklicht links
= 4 Blinker rechts
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4.26 Platine, Sicherungen und Relais (bei Kabine)
r— B Unter der Abdeckung links hinter dem Fahrersitz, befindet sich die
Platine, sowie die zwei Hauptrelais und Vorsicherungen fiir diese.

Nach dem Entfernen der R&ndelmuttern lasst sich die Abdeckung
entfernen.

c. Hauptrelais Platine
d. Hauptrelais Platine
e. Vorsicherung Platine (gelb, 100 A)
f. Vorsicherung Platine (blau, 200 A)
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g. Vorsicherungen Platine (blau, 100 A + rot, 50 A)
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4.26.1 Platine

IF 19-22| [F 28-38]

K K I K
- "’“'m 16
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K
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Steckeranschliisse

X1:
X2:
X3:
X4
X5:
X6:

X7:

X8:
X9:

X10:

X11:

Schaltergruppe 1-6
Schaltergruppe 7-12
Schaltergruppe 13-15
Wischermotor/ Wischerpumpe
Fahrtrichtungsschalter/ Joystick

Hauptrelaisansteuerung/
Klimasteuerung/ Lastanzeige
(nur Radlader mit Teleskoparm)

Instrumententafel,
Magnetventil 7-9,
Handbremsschalter

Dieteg (Kabine)
Licht/ Blinkschalter

Reservetaster am Joystick,
Klimasteuerung

Reserverelais

Relais

K1: Wisch-Wasch-Relais

K2: Klima-Anlage

K3: Blinkrelais

K4: Ruckfahrscheinwerfer
K5: Abblendlicht

K6: Fernlicht

K7: Fahrtrichtung ,Vorwarts*
K8: Schnellgang/ Kriechgang
K9: Fahrtrichtung ,Rickwarts”
K10: Schalter 2 (Option)

K11: Schalter 3 (Option)

K12: Fahrpumpenabschaltung
K13: Zuschaltung elektr. Hydraulik

(Steuergerat)

K14:

K15:

K16:
K17:

K18:

K19:

K20:
K21:
K22:
K23:
K24:

K25:
K26:
K27:

elektr. Hydraulik
Magnetventil Nr. 2

Schalter 15
(optional Feststellraste)

Schalter 4 (Option)

elektr. Hydraulik
Magnetventil Nr. 1

elektr. Hydraulik
Magnetventil Nr. 3

elektr. Hydraulik
Magnetventil Nr. 4

Schalter 14 (Option)
Reserve-Relais

Olkuhler
Arbeitsscheinwerfer hinten

Parklicht/
Standlicht - Umschaltung

Schalter 1 (Option)
Rundumkennleuchte
Arbeitsscheinwerfer vorn
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Steckeranschliisse

g 00000 e ienble |6 Ll

oo @ ¢ e e eieeie o i

X81: Lichtanlage vorn XS6: Zusatzsteckdose
XS2: Lichtanlage hinten Schalter 1-4 und 14+15
XS3: Fahrantrieb Instrumententrager S1-S3
- ranrantne Absperrventil fiir StraBenfahrt (Schalter 13)

XS4: Elektrik Hydraulik Taster 5 (Werkzeugentriegelung)
XS5: Klimaanlage 3 x Klemme 15, 1 x Klemme 30
Ausgang Schalter 4 (z.B. optional: Zentralschmieranlage,
Hupe Motorvorwarmung)
Olkuhler
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4.26.1.1 Schalternummerierung

Schalter links

Schalter recht

@) |
B |

Schalter Joystick

Ab 01.06.2016:

Schalter 13:

Option

Option

Option

Option

Werkzeug entriegeln
Warnblinklicht

S o

Optionale Schalter 1-4:

Schalter fiir Scheibenwischer hinten

Schalter fiir Scheibenwischer vorn
(1. Stufe Intervall/ 2. Stufe Normal)

Scheibenwaschanlage vorn

. Schalter fir Rundumkennleuchte

(optional)

11

12.
13.
14.
15.

. Schalter Arbeitsscheinwerfer hinten
Schalter Arbeitsscheinwerfer vorn
Not-Aus-Schalter Joystick
Druckentlastung (optional)
Optional (Feststellraste)

. grin Selektionsventil . blau DBV-Ventil und HDS Ventil
gelb Sitzheizung - rot elektrische Feststellraste
weifd Steckdose an Schwinge |. orange Diverses z.B. Stickstoffdampfer
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4.26.2 Sicherungen

3A F1
15A | (<55 | F2
o ke 25A | [— 25— ]| F57
10A F4
10A F5
3a| (39 |F6
25A F7
7,5A F8
75A| (G5 |F9
15A F10
15A F11
3A F12
3A F13
3A| (+3+) |F14
3A| (-3 |F15
5A| (-59) | F16
7.5A F17
10A F18

F1.
F2.
F3.
Fa4.
F5.
F6.
F7.
F8.
F9.

Kontrollleuchte Fernlicht
Fernlicht, links

Fernlicht, rechts
Abblendlicht, rechts
Abblendlicht, links
Kontrollleuchte Abblendlicht
Klima - Kompressor
Standlicht, rechts
Standlicht, links

F10. Bremslicht

F11.
F12.
F13.
F14.

F15.
F16.
F17.
F18.

Rickfahrscheinwerfer
Magnetventil ,Vorwarts"
Magnetventil ,,Rickwarts*

Magnetventil 2 Gang B
(nicht relevant)

Magnetventil 2 Gang A
Steuerleitung Taster im Joystick
Lastleitung Relais Druckkndpfe
Steuerleitung Fahrrichtungsschalter

F57.Geblase

Sicherung Kompressor
Luftfedersitz (optional;
15 A)

/\ Wichtig!

Die Druckknopfe im Bedienhebel sind tber die Sicherung F 17 abgesichert!
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15A

15A

15A

10A

5A

5A

3A

7,5A

10A

15A

15A

7,5A

15A

15A

15A

15A

20A

5A

SEEEEEEEEEEERETTLE

F39
F40
Fa1
F42
F43
Fa4
F45
F46
Fa7
Fa8
F49
F50
F51
F52
F53
F54
F55
F56

15A

15A

20A

3A

10A

5A

5A

15A

15A

15A

15A

15A

15A

10A

10A

15A

FEEEE

SEEEEEEEEEL

F23
F24
F25
F26
F27

F28
F29
F30
F31
F32
F33
F34
F35
F36
F37
F38

10A

10A

5A

5A

SESICIE

F19
F20
F21
F22

F19.
F20.
F21.

F22.
F23.

F24.
F25.
F26.

F27.

F28.
F29.

F30.
F31.
F32.
F33.
F34.
F35.
F36.
F37.
F38.

Klemme 30 x 10.8 Klimaanlage
Steckdose in Kahine Klemme 15

Verriegelung der
Werkzeugaufnahme

Steuerleitung Schalter 1-4

Zuleitung Schalter 6
(Warnblinklicht) Klemme 30

Reserve Klemme 30 x 10.6/ XS 6 P
Olkiihler (Option)

Steuerleitung Schalter 10
(Rundumkennleuchte)

Steckdose in Kabine, Radio,
Innenbeleuchtung Klemme 30

Steuerleitung vom Ziindschloss

Lastanzeige
(nur Radlader mit Teleskoparm)

Schalter 15 (optional Feststellraste)
Schalter 1 (Option)

Taster Druckentlastung

Schalter 2 (Option)

Schalter 3 (Option)

Schalter 4 (Option)

Blinker, links

Blinker, rechts

Warnblinklicht, Klemme 15

F39.
F40.

F41.
F42.
F43.

F44.

F45.

F46.
F47.
F48.
F49.
F50.
F51.

F52.
F53.
F54.
F55.
F56.
F57.

Klemme 15 (XS6N)

Klemme 15 (XS60); Steuerleitung
fur Deutz-Steuergeréat

Scheibenwischer vorn
Scheibenwischer hinten

Steuerleitung
Arbeitsscheinwerfer

Steuerleitung
Schalter 14 (ohne Feststellraste)/
Schalter 15 (mit Feststellraste)

Steuerleitung Schalter 13
(Not-Aus-Schalter Joystick)

Kontrollleuchten

Radio, CAN-Modul Klemme 15
Klemme 15 (XS6R)
Rundumkennleuchte

Hupe

Arbeitsscheinwerfer hinten links
(Option)

Arbeitsscheinwerfer hinten rechts
Arbeitsscheinwerfer vorne links
Arbeitsscheinwerfer vorne rechts
Steuerleitung Blinklichtschalter
Schalter Beleuchtung

Geblase
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4.27 Sicherungskasten und Platine bei Verdeck
4.27.1 Sicherungskasten A (Lenkturm)

1. Hupe/ Lichthupe/

e \ Temperatursummer
‘|‘ ‘|‘ ‘|‘ 2. Abblendlicht
<o/ S| <t | Zhn <o |~ | Tlo | < .
A o B A B G 1 N ] O 3. Fernlicht
‘I' ‘I' -I' 4. Rundumkennleuchte
O O 5. Arbeitsscheinwerfer
‘|‘ ‘|‘ ‘|‘ 6. Klemme 15 Drehstromgenerator,
«[ZRIEFISF RIS L SRS Klemme 15 Abstellmagnet
\_ ‘I‘ ‘I‘ ‘I‘ / 7. Optionale Schalter (11)
8. Kombi-Instrument Zuleitung
9. Standlicht, links 14. Relais Abblendlicht, Fernlicht
10. Standlicht, rechts 15. Klemme 15, Bedienhebel Druckkndpfe, Relais Druckknépfe, elektri-
11. Instrumenten und Schalterbeleuchtung sche Kraftstoffférderpumpe (nur 05-Motor-Serie), Pumpenabschaltre-
lais

12. Klemme 15 Blinker

13. Klemme 30 Blinker 16. Potential 30 (optional)
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4.27.2 Sicherungskasten B

17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.

Hauptsicherung (40 A)

frei, Klemme 30 (10 A)

Arbeitsscheinwerfer vorn (20 A)
Arbeitsscheinwerfer hinten (10 A)

Wischermotor hinten (10 A)

Wischermotor vorn (10 A)

Lastanzeige (nur Radlader mit Teleskoparm) (5 A)
Steuerstrom Lastrelais Scheinwerfer vorn (5 A)

4.27.3 Platine
Relais: Sicherungen:
R1: Pumpenabschaltung SI1:  30er Zuleitung (R2-R5), Joystick-Taster (7,5 A)
R2: Zusatzhydraulik, Werkzeug entriegeln SI2:  Ansteuerung fur Taster und Potis im Joystick (7,5 A)
R3: Zusatzhydraulik, Werkzeug verriegeln SI5:  1-2. Gang (7,5 A)

R9: Vorwarts
R10: Rickwarts
R13: Reserve
K28: Reserve

SI8:  Vorwarts/ Ruckwarts (7,5 A)
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5 Wartungsanleitung
5.1 Allgemeine Hinweise

® Die allgemeinen Sicherheitsregeln sind auch bei der Pflege und Wartung
einzuhalten. Der Dieselmotor ist bei der Wartung abzustellen und die
Schwinge ist in ihre unterste Stellung abzusenken. Alle erhitzten Baugrup-
pen sind vor der Arbeit abkihlen zulassen!

A Warnung!

Die Wartungsmaflnahmen sind nach den vorgegebenen Intervallen vorzu-
nehmen, um die Betriebssicherheit der Maschine zu erhalten!

® Umfangreiche Wartungsarbeiten oder Arbeiten an sensiblen Bauteilen (z.B.
Bremsen, Lenkung, Fahrwerk, Hydraulik) sind nur in einer Fachwerkstatt
auszufuhren!

Alle Vorschriften im Abschnitt ,Sicherheitshinweise fiir den Betrieb des Radladers” sowie , Sicherheitshinweise fiir die Nut-
zung als Radlader” sind unbedingt einzuhalten.

Beim Umgang und bei der Entsorgung von Kraft- und Schmierstoffen sind die gesetzlichen Bestimmungen einzuhalten. Bei
nicht ordnungsgemafer Entsorgung wird die Umwelt stark geschadigt.

Wartungsarbeiten dirfen nur auf einem ebenen und festen Untergrund erfolgen. Der Lader ist dabei gegen Wegrollen und
Einknicken zu sichern.

Die Verwendungsdauer der Maschine ist nicht beschrénkt, solange Wartung und Instandhaltung nach den Vorgaben unse-
rer Wartungsanleitung erfolgt.
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Es sind alle Arbeiten zu unterlassen, welche die Gesundheit schadigen. Folgende Punkte sind dabei besonders zu beach-
ten:

® Bei Arbeiten an der Schwinge, diese durch geeignete Stitzen sichern, niemals unter die ungesicherte Schwinge treten.
Lebensgefahr!

® Schwinge nicht als Wagenheber nutzen. Beim Unterbauen keine Steine usw. benutzen, nur gepriifte Bocke verwenden.
Niemals den Wagenheber als Bock nutzen.

® \orsicht bei Batteriesaure! Augenschutz, Gummischirze und Gummihandschuh tragen. Die besonderen Vorschriften
beim Umgang mit Batterien beachten.

® Kiihlerdeckel niemals bei heiBem Kiihlsystem 6ffnen - Verbrithungsgefahr!

® Durch Schweiarbeiten kénnen Druckleitungen beschadigt werden, hier sind entsprechende Schutzmanahmen durch-
zufuhren.

® Hydraulikleitungen und -schlduche nur in druckfreiem Zustand I6sen bzw. festziehen.

® Die Motorhaube nie am Auspuffrohr aufschieben! Verbrennungsgefahr!

A Warnung!

® Motorhaube nur bei abgestelltem Motor 6ffnen!

® bei Arbeiten im Bereich des Knickgelenks, ist dieses durch die Verrie-
gelung zu sichern!
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5.2 Wartung

5.2.1 Taglich
Allg. Sichtprifung bezlglich: Abschmierarbeiten:
Unfallverhiitungsvorschriften Hubzylinder (2x)
Beleuchtung Werkzeugzylinder (2x)
Lagerbolzen Schwinge (4x)
Undichtigkeiten usw. Pleuel (2x)
Motor: Umlenkung (1x)
Olstand priifen Schnellwechseleinrichtung (2x)
Kuhler von auB3en reinigen (Kihlernetz) Gelenkwelle (3x)
Bremse: Hydraulische Anlage:
Bremsflissigkeitsstand prifen Olstand priifen
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5.2.2 Wartungsplan
Durchzufiihrende Arbeiten Intervalle
50 h/ 400 h/ 800 h/
100 h/ 800 h/ 1600 h/
150 h/ 1200 h/ 2400 h/
Allg. Sichtprifung bezlglich: usw. usw. usw.
Unfallverhiitungsvorschriften °
Beleuchtung °
Lagerbolzen °
Undichtigkeiten usw. .
Motor:
Ol- und Filterwechsel (mindestens 1x jahrlich) D °
Luftfilter reinigen (bei Bedarf) °
Luftfiltereinsatz wechseln (bei Bedarf) °
Sicherheitsfilterelement wechseln .
Befestigung des Luftfilters prifen (Schellen) (erstmals nach 50 h) (nur.50 h) °
Ventilspiel prifen (erstmals nach 50 h) alle 2000 h
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Durchzufiihrende Arbeiten Intervalle
50 h/ 400 h/ 800 h/
100 h/ 800 h/ 1600 h/
150 h/ 1200 h/ 2400 h/
(Motor:) USW. usw. usw.
Kraftstoffvorfilter wechseln °
Kraftstofffilter wechseln °
Kraftstoffbehélter reinigen °
Spannung Lufterriemen prifen °
Kuhler von innen reinigen °
Kuhler von auf3en reinigen (Kihlernetz) °
Kuhlmittelstand prifen °
Konzentration KiihImittel prifen (erstmals nach 50 h) (nur 50 h) °
Befestigung der Kihlwasserschlauche prifen ° .
(Schlauchschellen) (erstmals nach 50 h) (nur 50 h)

Zusatzlich bei Verwendung von RME (Rapsmethylester) bzw. FAME (Fatty Acid Methyl Est

Austausch aller Gummiteile, Gummischlauche und Membran-Kraftstoffforder-

pumpen
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Durchzufiihrende Arbeiten Intervalle
50 h/ 400 h/ 800 h/
100 h/ 800 h/ 1600 h/
] 150 h/ 1200 h/ 2400 h/
Hydraulische Anlage: USW. USW. usw.
. . [ ]
Rucklauf-Saugfilter wechseln (erstmals nach 50 h) (nur 50 h) °
Belliftungsventil wechseln °
Olwechsel mit Oltankreinigung .
Bei Hydraulikdl nach Schéaffer Spezifikation G 9-11 alle 1600 h
Olstand priifen °
. L]
Druckfilter wechseln (erstmals nach 50 h) (nur 50 h) °
Sicherheitsventil fiir Werkzeugverriegelung prifen °
Druck der Arbeitshydraulik Gberprifen ggf. nachstellen ° R
(Druckbegrenzungsventil) (nur 50 h)

Alle Hydraulikschlauche wechseln

Alle 6 Jahre oder bei Bedarf

Rader:

Luftdruck prifen

Radmuttern nachziehen (erstmals nach 10 h)

Allgemeine Sichtprifung auf Beschadigungen
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Durchzufihrende Arbeiten Intervalle
50 h/ 400 h/ 800 h/
100 h/ 800 h/ 1600 h/
150 h/ 1200 h/ 2400 h/
Achsen: usw. usw. Usw.
Olstand priifen .
L. [ ]
Olwechsel (erstmals nach 50 h) (nur 50 h) °

Bremse:

Schlauche und Leitungen prifen

Sichtkontrolle aller Baugruppen

Elektrische Anlage:

Allgemeine Uberpriifung der Lichtanlage und elektrischen Anlage

Uberpriifung Lichtmaschine/ Anlasser

Saurestand Batterie priufen

Uberpriifung der Kabel auf Beschadigungen

Kabine:

Luftfilter Heizung wechseln (bei Bedarf)
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Durchzufiihrende Arbeiten Intervalle
50 h/ 400 h/ 800 h/
100 h/ 800 h/ 1600 h/
. 150 h/ 1200 h/ 2400 h/
Klimaanlage: USW. usw. usw.

Ablassen, spulen und neu fillen

Alle 2 Jahre oder 3000 h

Stand Kaltemittel prifen, Funktionsprifung

bei Bedarf

Abschmierarbeiten:

Fahrpedal, Seilzlige, Scharniere

bei Bedarf
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5.2.3 zusétzlich alle 2/ 6 Jahre

zusatzlich alle 2 Jahre zusatzlich alle 2 Jahre oder 3000 h
Motor: Klimaanlage:
Kuhlflussigkeit wechseln Ablassen, spulen und neu fillen

Kihlschlauche und Schellen wechseln

Kraftstoffschlauche und Schellen wechseln zusatzlich alle 6 Jahre
Bremse: Hydraulische Anlage:
Bremsflissigkeit wechseln Alle Hydraulikschlauche wechseln

Bremsschlauche wechseln

1) Das Schmierdlwechselintervall ist zu halbieren, bei:

® Dauerumgebungstemperaturen < -10 °C (< +14 °F) oder Oltemperatur < 60 °C oder
® Schwefelgehalt im Kraftstoff > 0,5 bis 1 Gewicht % oder
® Betrieb mit Bio- Dieselkraftstoff oder

® Betrieb mit reinem Pflanzendl (Rapsol).
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5.2.4 Schmierstellen

1. Hubzylinder (2x) 5. Umlenkung (1x) 9. Pendellager Hinterachse(1x)

2.  Werkzeugzylinder (2x) 6. Schnellwechseleinrichtung (1x) 10. Knickgelenk

3. Schwinge (4x) 7. Lenkzylinder (2x) 11. Fahrpedal, Seilzige, Scharniere
4. Pleuel (2x) 8. Gelenkwelle (3x)

Bei Ladern mit Zentralschmieranlage muss trotzdem zusatzlich die Gelenkwelle
/!\ AChtU ng' (Pos. 56) mit abgeschmiert werden!
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5.2.5 Fullmengen — Betriebsstoffe

Fullmenge (Liter) Olsorte, Norm
Radlader 5370z 5390 Z
Motor Kubota V 3600 Kubota V 3600-TE
Hydraulikol 60/70 * 60/70 * HLP 46
Motorol ca. 12 ca. 12 siehe Anlage

AVIA Antifreeze Extra
ARAL Antifreeze Extra
Kuhlflussigkeit ca. 16 ca. 16 BASF Glysantin G 48

DEA Kihlerfrostschutz
SHELL GlycoShell

DK nach DIN EN 590

. * *
Dieselkraftstoff 65/75 65/75 (siehe auch Kap. 9.1.3)

Bremsflussigkeit - - Dexron Il D
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Fullmenge (Liter)

Olsorte, Norm

Klimaanlage

1000 - 1100 g

R134A

Schmierfett flir Schmierstellen au-
Ber Gelenklager/ Mittelgelenk

Lithium verseiftes Mehrzweckfett
mit EP-Zusatzen der NLGI Klasse
2=EP 2-KP 2 K-40/30

Schmierfett fir Gelenklager/
Mittelgelenk

Fuchs Lubritech Gleitmo 805

* preite Ausfuihrung

A Warnung!

Beim AnschlieBen von Werkzeugen bzw. Anhangern mit Hydraulikanschluss ist
darauf zu achten, dass das Hydraulikdl im Werkzeug und Lader gleich sein
muss. Eine Vermischung von Fremddl mit dem Hydraulikdl des Laders kann
zum Ausfall der Hydraulik fihren. AuBerdem erlischt dadurch der Garantiean-

spruch!
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Achse

Olmenge (Liter)

Differentialgehéuse 5,6
Triebachse, vorn Planetenstufe 2x0,2
Gesamt 6,0
Differentialgehause 6,8
Getriebeachse hinten Planetenstufe 2x0,2
Gesamt 7,2
Verteilergetriebe 0,9

Getriebedl nach Spezifikation Schéaffer G 5-7 (siehe Kap. 9.2)

144




Schaffer

Best.-Nr.: BTR-5370-002-XXD

5370/0038/2016

5.2.6 Filtereinsatze

ET-Nummer

5370 2/ 5390 Zz

Lader 5370 2/ 5390 Z Loadsensing
Motordlfilter 870-021-015 870-021-015-
Kraftstofffiltereinsatz 870-021-016 870-021-016
Kraftstoffvorfilter 336-000-315 336-000-315
Luftfiltereinsatz, innen 873-021-004 873-021-004
Luftfiltereinsatz, aul3en 873-021-003 873-021-003
Rucklauf-Saugfilter 070-210-011 070-200-027
Einflll-BellGftungsventil 450-021-002 450-021-002
(Saugelement) bei Bedarf - 070-210-016
Kombifilter - 070-200-012
Service - Paket * 030-320-067 030-320-068

Druckfilter

3036-015-016

3036-015-016

* Das Service-Paket enthéalt keinen Druckfilter und keine Luftfilter fir die Kabine, bitte separat bestellen!
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ET-Nummer
Lader 5370 7/ 5390 Z 5370 2/ 5390 7
Loadsensing
Luftfiltermatte Kabine 070-800-080 070-800-080
Frischluftfilter 070-800-081 070-800-081

® Als Filterelement fiir den Ricklauf-Saugfilter 070-200-011 darf nur das Origi-

nal-Schéaffer-Element 070-200-012 benutzt werden!
A Achtung!
® Die Verwendung von Filterelementen anderer Hersteller fiihrt zu schweren
Schéaden oder Ausfall der Axialkolbenpumpe!
® Als Filterelemente dirfen nur Original-Schéaffer-Filter benutzt werden!
|
A AChtU ng . ® Bei Verwendung von Filterelementen anderer Hersteller wird von Firma

Schéffer keine Gewahrleistungen akzeptiert!
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5.3 Behalter der Scheibenwaschanlage auffillen

.4 N Der Behalter fur die Scheibenwaschanlage befindet sich im linken hinteren Teil des Hinter-
) wagens unter der Motorhaube.
Motorhaube niemals bei laufendem Motor 6ffnen!
A warnu ng | Verletzungsgefahr durch heiRe und rotierende
Teile!
/!\ Achtu ng | Vermischen Sie das Waschwasser im Winter mit ausreichend Frostschutzmittel!

5.4 Luftfilter Kabine wechseln
5.4.1 Filter Kabine

Im FufRraum hinter der Abdeckung befinden sich zwei Filtermatten.
Zum Wechseln der Filtermatten muss die Abdeckung abgeschraubt werden.
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5.5 Filter Klimaanlage

Entfernen Sie zunéchst die Schutzkappe des Knickgelenks (a). Danach lI6sen Sie die 4 Schrau-
ben ,b* und entfernen vorsichtig die Kunststoffabdeckung.

Mit einer Miinze die beiden Verschliisse oberhalb des Luftfiltereinsatzes losen.

Die Metallabdeckung unten anheben und dann oben aushaken. Entfernen.

Filterelement vorsichtig nach vorne herausziehen. Neues Filterelement in umgekehrter Reihen-
folge einbauen.

/!\ warnun g | Achten Sie auf scharfe Kanten - Verletzungsgefahr!
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5.6 Rader und Reifen

® Montagearbeiten an Radern und Reifen darf nur von dazu ausgebildetem
Personal ausgefiihrt werden!
I
A Warn u ng . ® Beschadigte Felgen sind zu ersetzen!
® Schweillarbeiten an den Felgen sind verboten!
® Achten Sie darauf, dass alle Rader an der Maschine den gleichen Durch-
messer haben! Es kann sonst zu Schaden an den Achsen kommen!
A Achtung!
® Reifen gleicher ReifengréfRe kénnen bei verschiedenen Herstellern im

Durchmesser abweichen. Achten Sie auch auf den Verschlei3zustand!

5.6.1 Prufen und Auffiullen von Luft in den Reifen

A Achtung!

® Beachten Sie unbedingt den fir die jeweilige ReifengréfRe vorgeschriebe-
nen Luftdruck!
A Warnung!
® Beim Aufpumpen der Reifen sollten sich keine weiteren Personen im Gefah-
renbereich aufhalten!
® Das Aufpumpen der Reifen ist nur mit einem Fillgerat mit geeichtem Mano-

meter zulassig!
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Bereif Luftdruck 1. Stellen Sie den Lader auf einer befestigten waagerechten
ereitung uttdruc Flache ab. Die Schwinge absenken.
15.5/55 -17 AS 2.75-3.0 bar 2. Ziehen Sie die Feststelloremse an.
3. Motor abstellen.
425/55 R 17 2,75 - 3,0 bar 4. Schrauben Sie die Schutzkappe des Reifenventils ab.
500/ 45-20 AS 3,0 bar

5. Anschluss des Fillgerates so auf das Reifenventil driicken, dass das Manometer den Luftdruck anzeigt, aber keine Luft
entweicht.

6. Lesen Sie den angezeigten Wert ab und vergleichen Sie ihn mit der Tabelle oben.

7. st der Luftdruck zu niedrig, pumpen Sie den Reifen bis zum vorgeschriebenen Luftdruck auf. Ist der Luftdruck zu hoch,
lassen Sie Luft ab.

8. Nehmen Sie den Anschluss des Fillgerates wieder vom Reifenventil.
9. Schrauben Sie die Schutzkappe des Reifenventils wieder auf.
10. Wiederholen Sie den Vorgang an allen 4 Reifen.

® PBei flussigkeitsbefillten Reifen miissen die Reifenventil beim Priifen oben
stehen!
A Achtung!
® Reifen dirfen niemals nur mit Wasser befiillt werden! Wenden Sie sich an
eine Fachwerkstatt!
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5.6.2 Radwechsel

A Warnung!

Stellen Sie den Lader auf einer befestigten waagerechten Flache ab.
Die Schwinge absenken!

Nutzen Sie nur ausreichend dimensionierte Wagenheber auf festem Unter-
grund! Achten Sie darauf, dass der Wagenheber nicht wegrutschen kann!

Den Lader niemals durch Anheben mit der Schwinge abstitzen!

Beim Wechseln der Rader sollten sich keine weiteren Personen im Gefah-
renbereich aufhalten!

A Achtung!

Radschrauben immer mit Drehmomentschliissel und vorgeschriebenen
Drehmoment anziehen!

Kontrollieren Sie das Anzugsmoment der Radschrauben nach 10 Stunden
erneut!
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1. Stellen Sie den Lader auf einer befestigten waagerechten

Radschrauben Anzugsmoment Flache ab. Die Schwinge absenken.

2. Ziehen Sie die Feststellbremse an.

M 18 x 1,5 305 Nm 3. Motor abstellen.

4. Den Wagenheber unter der Achse in der Nahe des zu wechselnden Rades positionieren. Achten Sie darauf, dass der
Wagenheber nicht wegrutschen kann!

Lésen Sie die Radmuttern.

Heben Sie jetzt den Lader soweit an, dass das Rad gerade frei ist.

Schrauben Sie jetzt alle Radmuttern vollstédndig ab und heben Sie dann das Rad ab.

Heben Sie das neue Rad auf die Radbolzen und schrauben Sie die Radmuttern von Hand zunéchst lose auf.
Ziehen Sie die Radmuttern an und senken dann den Wagenheber ab.

10. Ziehen Sie nun jeweils die gegenuberliegenden Radmuttern mit einem Drehmomentschliissel und dem vorgeschriebe-
nem Anzugsmoment fest.

11. Kontrollieren Sie das Anzugsmoment der Radschrauben nach 10 Stunden erneut!

©® NG
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5.7 Tanken

sels ist gemafl ASTM D 975.

Der Tankstutzen fiir den Dieseltank befindet sich an der rechten Seite des Hinterwagens
unter der Motorhaube.

Der Zeiger der Tankuhr sollte oberhalb des roten Bereichs der Tankuhr stehen.

Beim Tanken den Tank so weit filllen, bis der Dieselkraftstoff etwa in der Mitte des
Einflllstutzens steht. Es darf nicht zu viel Kraftstoff eingefillt werden!

Der Einsatz von RME (Rapsmethylester) bzw. FAME (Fatty Acid Methyl Ester) ist
mdglich. Bitte beachten Sie hierbei Kap. 5.7.1.

Es ist Dieselkraftstoff nach DIN EN 590 zu verwenden, die Cetanzahl muss mehr als 45 betragen. Die Giteklasse des Die-

/\ Wichtig!

Beim Fillen des Kraftstofftankes einen Filter benutzen, denn Schmutz oder
Sand im Kraftstoff kénnen Stérungen in der Kraftstoffeinspritzpumpe verur-
sachen!

Als Kraftstoff nur dinnflissigen Diesel verwenden. Keinen anderen Kraft-
stoff benutzen, da dieser in der Qualitat unbekannt und somit unter Um-
sténden qualitatsminderwertiger ist. Das in der Cetanwertigkeit sehr nied-
rige Kerosin beeintrachtigt den Motor nachteilig. Je nachdem wie die Au-
RBentemperatur beschaffen ist, unterscheidet sich dinnfliissiger Dieselkraft-
stoff in den Giteklassen!

Den Kraftstofftank nicht vollkommen leer laufen lassen. Luft dringt in das
Kraftstoffsystem ein, was eine Entliftung vor der néachsten Motorinbetrieb-
nahme erforderlich macht!
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® Vorsichtig mit Kraftstoff umgehen, er ist leicht entziindlich. Beim Betanken der Maschine nicht rauchen und darauf ach-

ten, dass keine offenen Flammen oder Funkenquellen in der Nahe sind.
® Motor abstellen, wenn die Maschine betankt werden soll.

® Nur im Freien tanken.

Brande vermeiden, indem die Maschine frei von Schmutz und Fettresten gehalten wird. Verschitteten Kraftstoff immer
beseitigen.

® Bei Arbeiten an der Kraftstoffanlage kein offenes Feuer!

A Achtung! ® Nicht rauchen!

® Altkraftstoff umweltfreundlich entsorgen!
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5.7.1 Verwendung von RME (Rapsmethylester) bzw. FAME

(Fatty Acid Methyl Ester) als Kraftstoff
Kubota Dieselmotoren kénnen unter Beachtung nachfolgender Punkte mit RME anstelle von Dieselkraftstoff betrie-
ben werden:

1. Durch eine andere chemische Zusammensetzung und Viskositat im Vergleich zu normalem Dieselkraftstoff kdnnen
grundlegende Veranderungen der Motorleistung sowie ein héherer Kraftstoffverbrauch und geringere Kaltstartfahigkei-
ten beobachtet werden.

Leistungsverlust :ca. 7%
Kraftstoffverbrauch : ca. 15 % hoher
Kaltstart : Uber +5 °C Motorstart gewahrleistet

: unter +5 °C kénnen Startprobleme auftreten

2.  Gummiteile, Gummischlauche und Membran — Kraftstoffférderpumpen sind nicht geniigend gegen RME bestandig.
Diese Teile sind alle 400 Betriebsstunden oder jahrlich auszutauschen.

3. Defekte an der Einspritzausristung und Kraftstoffférderpumpen fallen nicht unter die allgemeinen Schéaffer Gewahrleis-
tungsbedingungen.

4. Mit der Benutzung von RME erfolgt eine gleichzeitige Verdiinnung des Motoréls. Es wird vorausgesetzt, dass das Ol-
wechselintervall alle 200 Stunden exakt ausgefihrt wird.

5. Ca. 30 — 50 Stunden nach einer erstmaligen Umstellung von Dieselkraftstoff auf Biodiesel sind die Kraftstofffilter zu tau-
schen, um Filterverstopfungen vorzubeugen.
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6. Die niedrigere Motorleistung darf nicht durch Anderungen der Einstellungen an der Einspritzpumpe ausgeglichen wer-
den. Sollten die diesbezliglichen Plomben verletzt sein, wird Schéaffer keine Gewahrleistungen ibernehmen.

7. Muss die Leerlaufdrehzahl korrigiert werden, so darf dies ausschlie3lich Uiber die Anschlagschraube am Drehzahlregel-
hebel geschehen.

8. Die RME Kraftstoffqualitat muss der DIN EN 14214 entsprechen oder von besserer Qualitét sein. Da die nach
EN 14214 vorgegebenen Grenzwerte in der Praxis nicht immer eingehalten werden, sollte der Anwender seinen Kraft-
stoff-Lieferanten sorgfaltig auswahlen. In einem Schadensfall wird bei Nichteinhaltung der EN 14214 eine Garantie ab-
gelehnt.

9. Stillstandzeiten Uber 4 Wochen mit RME sind zu vermeiden. Stattdessen ist der Motor vorher auf Dieselkraftstoff umzu-
stellen und erst dann stillzulegen.

10. Der Geruch der Abgase éhnelt bei Verwendung von RME dem von verbranntem Speisedl.

11. Diese Einschrankungen gelten sowohl fiir den Betrieb mit 100 % RME wie auch fur Mischungen > 5 %.

5.7.2 Winterbetrieb mit Dieselkraftstoff

Mischung nur im Tank vornehmen. Zuerst die notwendige Menge Petroleum ein-
A Achtu ng ] fullen, dann Dieselkraftstoff nachfillen. Eine Zumischung von Normal- oder Su-
perbenzin ist nicht gestattet!
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Bei niedrigen Umgebungstemperaturen kdnnen durch Paraffinausscheidungen Verstopfungen im Kraftstoffsystem auftreten
und Betriebsstérungen verursachen. Unter 0 °C Umgebungstemperatur ist Winterdieselkraftstoff (bis -20 °C) zu verwenden
(wird von den Tankstellen rechtzeitig vor Beginn der kalten Jahreszeit angeboten).

+32 0
s |
+23 -5
— |

+14 10
+5 -15
-4 20
A3 25 i B
-22 30

,,I: ,I; 0 10 20 0%

|l = A B

Sommerdieselkraftstoff

Winterdieselkraftstoff
AuBentemperatur

Zumischungsanteil Petroleum

® Unterhalb -20 °C ist Petroleum beizumischen. Erforderliche Mischungsver-
héaltnisse gemaR nebenstehendem Diagramm.

® F{r arktische Klimazonen bis -44 °C kdnnen spezielle Dieselkraftstoffe ein-
gesetzt werden.

Ist die Verwendung von Sommer-Dieselkraftstoff unter 0 °C erforderlich, so

kann ebenfalls Petroleum bis zu 30 % gem&R dem nebenstehenden Diagramm

zugemischt werden.

Meistens kann auch ausreichende Kaltefestigkeit durch Zugabe eines FlieRver-

besserers erreicht werden. Fragen Sie hierzu Ihren DEUTZ-Partner.
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5.8 Wartung Hydrauliksystem

Bei der Wartung des Hydrauliksystems, sowie dem Wechsel von Hydraulikag-
A Achtu ng ] gregaten, ist mit groRter Sauberkeit vorzugehen, um einen vorzeitigen Ausfall
der Anlage zu vermeiden!

Das hydraulische Filtersystem besteht aus:
» 1 x Rucklauf-Saudfilter fur die Arbeits- und Fahrhydraulik
» 1 x Einfull-Beliiftungsventil.

Diese Filter sind im Tank integriert. Die Fullmenge im Hydraulikéltank ist téglich zu kontrollieren. Hierbei ist der Lader eben
zu stellen und alle Zylinder miissen eingefahren sein.

Unter normalen Einsatzbedingungen ist das Riicklauf-Saudfilterelement nach folgenden Intervallen zu erneuern:

a) 50 Betriebsstunden nach erster Inbetriebnahme
b) 800 Betriebsstunden nach erster Inbetriebnahme
c) nachfolgend alle 800 Betriebsstunden.

Das Einftill-Beliiftungsventil ist monatlich einmal zu reinigen und nach jeweils 800 Betriebsstunden zu wechseln, hierzu ist
der komplette Einfiill-Deckel zu tauschen.
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Fir das Hydraulikél werden folgende Wechselintervalle vorgeschrieben:
a) 800 Betriebsstunden nach erster Inbetriebnahme
b) alle weiteren 800 Betriebsstunden.

Bei Hydraulikdl nach Schéffer Spezifikation G 9-11:
a) 1600 Betriebsstunden nach erster Inbetriebnahme
b) alle weiteren 1600 Betriebsstunden.

Beim Olwechsel ist das Hydraulikdl betriebswarm abzulassen. Eventuell vorhandener Olschlamm ist unbedingt durch Aus-
spiilen aus dem Tank zu entfernen.

Das Ol ist {iber das Einfiill-Beliiftungsventil aufzufiillen.

Als Hydraulikdl wird HLP 46 (ISO VG 46, nach DIN 51519) verwendet. Bei der Verwendung von anderen Hydraulikfliissig-
keiten muss eine Freigabe durch den Hersteller erfolgen.

Die hydraulische Anlage ist bei jeder Wartung auf undichte Stellen zu tberpriifen. Undichte Verschraubungen und Verbin-
dungen sind im drucklosen Zustand nachzuziehen und anschlieBend nochmals zu priifen.

® Nach groReren Instandsetzungsarbeiten (z. B. Wechseln von Pumpe oder
Motor) ist der Saugbereich der Hydraulikpumpe vor dem Starten mit Ol zu
fullen, um das Hydrauliksystem zu entliften!

|

A AChtU ng' ® |Im betriebswarmen Zustand steht der Hydrauliktank unter Druck. Um beim
Filterwechsel ein UberflieRen des Hydraulikéls zu verhindern, muss durch
Offnen des Einfiill-Beliiftungsventils ein Druckausgleich geschaffen wer-
den!

Beim AnschlieBen von Werkzeugen bzw. Anhangern mit Hydraulikanschluss ist
darauf zu achten, dass das Hydraulikdl im Werkzeug und Lader gleich sein

A warnu ngl muss. Eine Vermischung von Fremdél mit dem Hydraulikél des Laders kann
zum Ausfall der Hydraulik fiihren. AuBerdem erlischt dadurch der Garantiean-
spruch!
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5.8.1 Hydraulik-Filteranlage

Rucklauf-Saugfilter

\\

Einfull-BelGftungsventil

Einflllstutzen und Be-

luftungsventil
Max.
Olstand
Min.

Im betriebswarmen Zustand steht der Hydrauliktank unter Druck. Um beim Fil-
terwechsel ein UberflieRen des Hydraulikdls zu verhindern, muss durch Offnen
des Einfull-Beluftungsventils ein Druckausgleich geschaffen werden!
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5.8.2 Hochdruckfilter

Unter normalen Einsatzbedingungen ist das Filterelement des Hochdruckfilters nach folgenden Intervallen zu erneuern:

a) 50 Betriebsstunden nach erster Inbetriebnahme
b) 800 Betriebsstunden nach erster Inbetriebnahme
C) nachfolgend alle 800 Betriebsstunden.

Das von der Zahnradpumpe geférderte Ol wird komplett durch den Druckfilter geleitet, bevor es zur Lenkung bzw. zum Steu-
ergerat gelangt.

5.8.2.1 ohne Doppelzahnradpumpe (Standard)

Beim Einbau des neuen Druckfilters ist unbedingt auf die Durchstrémrichtung zu achten! Diese ist durch einen Pfeil
auf dem Gehause gekennzeichnet. Die Einbaulage des Filters muss unbedingt so sein, dass der Pfeil in Richtung Heck des
Laders nach hinten zeigt. Ein falsch eingebauter Filter kann zu Schaden an der Zahnradpumpe fuhren!
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5.8.2.2 bei Doppelzahnradpumpe (optional)

Beim Einbau des neuen Druckfilters ist unbedingt auf die Durchstromrichtung zu achten! Diese ist durch einen Pfeil
auf dem Gehause gekennzeichnet. Die Einbaulage des Filters muss unbedingt so sein, dass der Pfeil von Richtung Heck
des Laders nach vorne zeigt. Ein falsch eingebauter Filter kann zu Schaden an der Zahnradpumpe fuhren!
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5.9 Wartung der Achsgetriebe

ivr:/tzrrt\tg}lges.- ® Die Olstandskontrolle erfolgt alle 400 Betriebsstunden. Hierzu muss der Lader auf einem geraden
’ Untergrund stehen und mindestens 10 Minuten auf3er Betrieb sein. Bei Bedarf ist Ol nachzuftillen.

® Ein Olwechsel hat alle 800 Betriebsstunden zu erfolgen, erstmals ist das Ol nach 50 Betriebsstun-
den zu wechseln. Hierzu ist das Getriebe warm zufahren und dann ist das Ol iiber Stopfen ,E* ab-
zulassen. Neues Ol ist in der vorgegebenen Menge und Sorte wieder aufzufiillen.

® Taglich ist eine Sichtkontrolle auf Undichtigkeiten durchzufiihren.

® Bei Verwendung nicht freigegebener Ole kann es zu erheblichen Gerauschen des Selbst-
sperrdifferenzials und zu Veranderungen des Sperrwerts kommen!

Das Altdl ist nach den gesetzlichen Bestimmungen zu entsorgen!
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Olmenge (Liter)

Differentialgehduse

zusammen

Achsbriicken 56
Triebachse, vorn

Planetenstufe 2x0,2

Gesamt 6,0

Differentialgehause susammen

Achsbriicken 6.8
Getriebeachse, hinten

Planetenstufe 2x0,2

Gesamt 7,2
Verteilergetriebe 0,9

Getriebedl nach Spezifikation Schaffer G 5-7 (siehe Kap. 9.2)
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Vorderachse

%%f hS
pry

C
= — s
| |
A-D = Ol auffiillen E = Ol ablassen F = Liftungsschraube
G = Olstand priifen Verteilergetriebe
/'\ A ht I Da keine Verbindung zwischen dem Differentialgehduse und dem Verteilerge-
H chtu ng- triebe besteht, ist unbedingt an beiden Stellen Ol abzulassen und aufzufiillen!
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Hinterachse

B—
| —
Fih
-

1
-8
.
-5

C
0 ©
[Rm———
A-D = Ol auffiillen E = Ol ablassen F = Liftungsschraube
G = Olstand priifen Verteilergetriebe
/'\ A ht I Da keine Verbindung zwischen dem Differentialgeh&use und dem Verteilerge-
H chtu ng- triebe besteht, ist unbedingt an beiden Stellen Ol abzulassen und aufzufiillen!

5.9.1 Ol in den Planetengetrieben wechseln

Bei erhitzten Planetengetrieben steht das Ol unter Druck! Ablassschraube vor-
/!\ Warnung! sichtig herausschrauben!
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1. Rad so drehen, dass die Ablassschraube (A) unten steht. Schraube herausschrauben und Ol ablassen.
2. Rad um 90° drehen und Ol einfiillen. Der Olstand muss bis zum Schraubenloch reichen.
3. Ablassschraube wieder einschrauben.

Planetengetriebe:

Zum Ol ablassen, Bohrung nach unten drehen.

Zum Auffiillen, Bohrung waagerecht drehen.
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5.10 Wartung der Bremsanlage

Die Lamellenbremse ist praktisch wartungsfrei. Nach 2 Jahren missen die Bremsschlauche sowie die Bremsfliissigkeit ge-
wechselt werden. Als Bremsfliissigkeit wird werksseitig das ATF-Ol AVIA Fluid ATF 86 verwendet, dieses Ol erfiillt die An-
forderungen geman Dexron Il D, Caterpillar TO - 2 oder ZF-TE-ML 03D, 04D, 11A, 14A, 17C.

A Achtu ng| Nur ATF-Ol in die Bremsanlage einfiillen!

Das Entluften der Anlage erfolgt Uber die Entliftungsschrauben an der Axialkolbenpumpe und an der Vorderachse.

A warnun g | Diese Arbeiten sind nur von Fachwerkstéatten auszufiihren!

Alle 400 Betriebsstunden sind die Bremsschlauche
und das Bremsseil zu kontrollieren und bei Bedarf zu
wechseln.

Bei der taglichen Wartung ist das Flissigkeitsniveau
im Bremsflussigkeitsbehalter zu kontrollieren. Die
Flissigkeit sollte hierbei zwischen MIN und MAX ste-
hen.

A ht | Sollte bei der taglichen Wartung ein Flissigkeitsverlust im Bremsflussigkeits-
chtu ng . behalter bemerkt werden, ist eine Fachwerkstatt aufzusuchen!
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5.11 Luftfilter

Der eingesetzte Luftfilter ist ein Zweistufen-Trockenluftfilter, er ist niemals zu 6len. Unter normalen Arbeitsbedingungen den
Filter einmal pro Woche (oder alle 100 Betriebsstunden) 6ffnen und sdubern. Hierbei wird nur das Hauptfilterelement aus
dem Gehause genommen und leicht ausgeklopft. Werden dabei Beschadigungen des Filterelementes sichtbar, ist dieses
umgehend auszuwechseln. Das Gehause ist im Inneren mit einem trockenen Tuch auszuwischen. Unter Umstanden kann
das Gehause mit einem Reinigungsmittel gesaubert werden. Hierbei ist der Filter erst im trockenen Zustand wieder zusam-
menzubauen.

: . Bei erhdhter Staubbelastung der Umgebung ist das Filterelement entsprechend
A WIChtlg! ofter zu reinigen!

Nach der vierten Reinigung sind das Hauptfilterelement sowie das Sicherheitsfilterelement zu wechseln. Das Sicherheitsfil-
terelement darf nicht gereinigt und nach dem Ausbau nicht wieder verwendet werden.

Am Gehauseunterteil ist ein Staubaustrageventil angebracht, dieses ist weitestgehend wartungsfrei. Eventuelle Staubverba-
ckungen sind durch Zusammendriicken des Ventils zu entfernen.

zu erhohtem Motorverschlei® bzw. Motorausfall!

Beschadigte Filterteile bzw. die Nichtbeachtung der Wartungsanweisung fiihren
/\ Achtung! . i ’ ’

1) Gehéauseoberteil

2) Sicherheitsfilterelement
3) Hauptfilterelement

4) Gehauseunterteil

-
I
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5.11.1 Zyklon-Vorabscheider reinigen

0

® Staubbehalter mit Deckel des Zyklon-Vorabscheiders entgegen dem Urzeigersinn I6sen und abheben.

® Den Deckel abziehen und Staubbehélter entleeren. Behélter mit Pinsel und sauberem Dieselkraftstoff reinigen. An-
schlief3end trocknen.

® Staubbehalter und Deckel wieder zusammenbauen und auf das Unterteil aufsetzen.

® |m Urzeigersinn bis zum Anschlag drehen und verriegeln.
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5.12 Wartung der Batterie

Die Batterie ist wartungsfrei nach DIN. Um eine lange Lebensdauer der Batterie zu erhalten, sind dennoch einige Pflege-
maflnahmen notwendig:

® Die Oberflache der Batterie ist sauber und trocken zu halten.

® Beim Laden in der Maschine immer die Batteriekabel abklemmen.
— - Leistungsanzeige der Batterie (Power control):

o A @ all .

S oo T griin startklar
schwarz nachladen
weifd prufen
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Beim Umgang mit der Batterie sind folgende Sicherheitshinweise zu beachten:

® Beim Abklemmen immer zuerst den Minuspol (-) und dann den Pluspol (+) I6sen, beim Anklemmen in umgekehrter Rei-
henfolge verfahren.

® Kinder von Sauren und Batterien fernhalten.
® Batteriesaure ist stark atzend, Augenschutz und Schutzhandschuh tragen.
®  Saurespritzer sind mit klarem Wasser zu spiilen, es ist sofort ein Arzt aufzusuchen.

® Bei der Ladung der Batterie entsteht ein explosives Gemisch. Funken, Feuer, Rauchen und offenes Licht sind verboten.
Altbatterien sind in einer Sammelstelle abzugeben, niemals Batterien Gber den Mull entsorgen.

Ab 01.08.2011

Die Batterie befindet sich unter der Abdeckung am rechten Aufstieg. Vor dem Abnehmen missen die 2 Innensechskant-
schrauben gel6st werden.
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5.12.1 Batterie ein- bzw. ausbauen

® Motorhaube nur bei abgestelltem Motor 6ffnen!

|
A Warnu ng - ® Beim Abklemmen immer zuerst den Minuspol (-) und dann den Pluspol (+)
I6sen, beim Anklemmen in umgekehrter Reihenfolge verfahren!

Stellen Sie den Lader auf einer befestigten waagerechten Flache ab. Ziehen Sie die Feststellbremse an.
Senken Sie die Schwinge komplett ab.
Stellen Sie den Motor ab.

Stellen Sie alle elektrischen Verbraucher sowie wenn vorhanden den Batterie-Hauptschalter aus. Ziindschlissel abzie-
hen.

Entfernen Sie die Abdeckung der Batterie wie in Kapitel 5.12. beschrieben.
Lésen Sie die Schraube am Minuspol und ziehen Sie die Leitung ab.
Lésen Sie die Schraube am Pluspol und ziehen Sie die Leitung ab.

Lésen Sie die Befestigung der Batterie.

A wbd PR

© ©® No O’

Klappen Sie die Griffe aus und nehmen Sie die Batterie heraus.
10. Beim Einbau wird in umgekehrter Reihenfolge vorgegangen.
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5.13 Sitz

Schmutz kann die Funktion des Sitzes beeintrachtigen. Halten Sie deshalb Ihren Sitz
sauber!

Polster kdnnen zur leichteren Pflege und zum Auswechseln schnell und einfach vom
Sitzgestell geldst werden.

Bei der Reinigung der Polsterflachen sollte ein Durchfeuchten der Polster vermieden
werden.

ACHTUNG: Fahrersitz nicht mit Hochdruckreiniger reinigen!

Handelsubliche Polster- oder Kunststoffreiniger erst an verdeckter, kleinerer Flache
auf Vertraglichkeit prifen.

Verletzungsgefahr durch Vorschnellen der Riickenlehne! Beim Reinigen des
Rickenlehnenpolsters muss bei Betatigung der Riickenlehneneinstellung die
Rickenlehne mit der Hand abgestutzt werden!
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5.14 Stilllegen des Laders

Soll der Lader fiir eine langere Zeit stillgelegt werden, sind folgende MalRnahmen zu ergreifen:

® Der Lader sollte nur dort abgestellt werden, wo er kein Hindernis fiir den &ffentlichen StraBenverkehr, Baustellen, Héfen
usw. darstellt.

® Senken Sie die Schwinge ganz ab und I6sen Sie die Feststelloremse.

® Die Knickgelenksicherung montieren.

® Bauen Sie den Restdruck fur die Arbeits- und Fahrhydraulik ab wie in Kapitel 3.8.1 beschrieben.
® Bocken Sie den Lader auf, so dass die Rader entlastet sind.

® Konservieren Sie den Motor wie in Kapitel 5.14.1 beschrieben.

5.14.1 Langzeitlagerung des Motors

Zur Vermeidung von Unféllen:
® Zur Reinigung Motor abstellen!

A Warnu ng | ® Auspuffgase sind giftig. Lassen Sie den Motor niemals in geschlossenen
Raumen ohne ausreichende Beliiftung laufen!

® \Wenn der Motor unmittelbar nach dem Betrieb verstaut werden soll, ist der
Motor zuerst abkihlen zu lassen!
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Bevor Sie den Motor mehr als einige Monate auRer Betrieb setzen, entfernen Sie jeden Schmutz an der Maschine und:
1. Entleeren Sie das Kiihlwasser aus dem Kihler.

2. Offnen Sie den Hahn unten am Kiihler und entfernen Sie die Druckkappe, um das Wasser vollig zu entleeren. Lassen
Sie den Hahn offen. Befestigen Sie einen Zettel mit der Aufschrift "kein Kiihlwasser" an der Druckkappe. Da Wasser bei
einer Temperatur unter 0 °C gefriert, ist es sehr wichtig, dass kein Wasser im Motor bleibt.

3. Lassen Sie schmutziges Motorél ab, fiillen Sie neues Ol ein und lassen Sie den Motor ungefihr 5 Minuten laufen, damit
das Ol an alle Teile gelangt.

4. Uberpriifen Sie alle Schrauben und Muttern und ziehen Sie sie fest, wenn nétig.

5. Die Batterie ausbauen und bei Bedarf aufladen. Lagern Sie die Batterie an einem trockenen gut beliifteten Raum bei ca.
20 °C.

6. Wenn der Motor flr langere Zeit nicht benutzt wird, ihn alle 2 bis 3 Monate fiir ca. 5 Minuten laufen lassen, damit sich
kein Rost bilden kann. Wenn der eingelagerte Motor nicht in regelmaRigen Abstanden betrieben wird, kann Feuchtigkeit
aus der Luft kondensieren und sich auf den Motorgleitteile absetzen, was schlie3lich zur Korrosion fuhrt.

7. Wenn Sie vergessen, den Motor Uber einen Zeitraum von mehr als 5 bis 6 Monaten laufen zu lassen, ausreichend Mo-
tordl auf der Ventilfuhrung und den Ventilschaftdichtung auftragen und sicherstellen, dass sich das Ventil vor dem An-
lassen des Motors reibungslos bewegt.

8. Den Lader auf einer ebenen Flache abstellen und den Ziindschlussel abziehen.
9. Den Motor nicht an einem Ort lagern, wo sich brennbare Materialien wie Heu oder Stroh befinden.
10. Maschine erst abdecken wenn Motor und Auspuff abgekuihlt sind.

11. Den Motor erst nach der Uberpriifung betreiben, bzw. wenn die beschadigten Kabel oder Leitungen repariert sind.
Ebenfalls darauf achten, dass samtliche brennbaren Materialien in unmittelbarer Umgebung zuvor entfernt werden.
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5.14.2 Wiederinbetriebnahme des Laders

Soll der Lader nach einer langeren Zeit wieder in Betrieb genommen werden, sind folgende MaRnahmen zu ergreifen:

® Stellen Sie sicher, dass sich keine brennbaren Materialien wie Heu oder Stroh in der Néhe des Laders befinden.
® Kontrollieren Sie, ob keine Bauteile beschadigt sind. Tauschen Sie diese ansonsten vorher aus.

® Fillen Sie Kiihlflussigkeit in der angegebenen Menge ein.

® Priifen Sie den Olstand des Motors.

® Bauen Sie die Batterie wieder ein. Kontrollieren Sie vorher ob diese ausreichend geladen ist.

® Heben Sie den Lader von den Bbécken und entfernen Sie dann die Knickgelenksicherung.
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5.14.3 Endgultige Stilllegung des Laders

® Entsorgen Sie die einzelnen Betriebsstoffe umweltgerecht!

é AChtU ng | ® Beachten Sie die giltigen Vorschriften hierzu!
® Keine Betriebsstoffe in den Boden versickern lassen! Achten Sie auch auf
Leckagen!
| ® Achten Sie darauf, den Lader so abzustellen, dass keine unbefugten Perso-
A Warnung' nen Zugang haben!

Soll der Lader endgiiltig stillgelegt werden, sind folgende MaRnahmen zu ergreifen:

® Der Lader sollte nur dort abgestellt werden, wo er kein Hindernis fiir den 6ffentlichen StraRenverkehr, Baustellen, Hofen
usw. darstellt.

® Senken Sie die Schwinge ganz ab und montieren Sie die Knickgelenksicherung.
® |assen Sie alle Betriebsstoffe ab und bauen Sie die Batterie aus. Entsorgen Sie diese umweltgerecht!

® Die einzelnen Bauteile missen je nach Material bei den daflr vorgesehenen Stellen entsorgt werden.
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6 Wartung Dieselmotoren
6.1 Sicherer Betrieb

Die Beachtung aller Vorsichtsmalinahmen beim Betrieb dieses Antriebsaggregats ist der beste Schutz gegen Unfélle. Das
Kapitel muss sorgfaltig durchgelesen werden, bevor das Gerat zum ersten Mal in Betrieb genommen wird. Alle Bedienungs-
personen, selbst wenn diese mit &hnlichen Anlagen bereits vertraut sind, missen diese Anleitung und alle anderen Anwei-
sungen, die sich mit dem Betrieb des Aggregats und eventuell vorhandenen Zusatzgeraten befassen, sorgfaltig durchlesen.
Der Besitzer des Geréates ist verpflichtet, alle Bedienungspersonen in der korrekten Handhabung des Gerats zu unterwei-
sen.

1. Motorauspuffgase sind sehr schadlich. Daher sollte der Motor in einem gut durchlifteten Raum in Betrieb sein, indem
sich keine Tiere oder Personen aufhalten.

2. Esist &uBerst wichtig, das Fahrzeug und seine Leistungsgrenzen zu kennen. Daher ist vor der Inbetriebnahme des
Fahrzeuges dieses Handbuch genau durchlesen.

3. Unbedingt den Motor abstellen, wenn tagliche oder periodische Wartung, Auftanken, Instandhaltung und Reinigungsar-
beiten durchgefiihrt werden.

4. Den Kuhlerverschlussdeckel niemals bei laufendem oder noch heil3em Motor abnehmen. Im betriebswarmen Zustand
steht das Kihlersystem unter Druck. HeiRes Wasser kann herausschie3en und zu schweren Verbrennungen der Um-
stehenden fiihren. Nach dem Abstellen des Motors wenigstens 10 Minuten warten, bis der Kiihlerverschlussdeckel ab-
genommen wird.
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10.

11.

12.

Niemals den Dieselmotor an Orten betreiben, wo sich brennbare Gas- oder Flussigkeitsnebel befinden oder diese auf-
treten kénnen. Der Hersteller hat keine Méglichkeit zu wissen, wie und wo dieses Gerat eingesetzt wird. Der Besitzer
sowie der Bediener des Laders sind fur das Betreiben der Maschine in gefahrlicher Umgebung voll verantwortlich.

Dieselkraftstoff darf nicht mit Benzin oder Alkohol gemischt werden.

Vor Inbetriebnahme unbedingt sicherstellen, dass die Ablassventile fir Kiihimittel und Ol geschlossen sind, der Kiihler-
verschlussdeckel gut festsitzt. Wenn diese Teile bei der Inbetriebnahme des Gerats getffnet sind oder zu locker sitzen,
kann dies zu schweren Verletzungen fiihren.

Beim Abnehmen jeglicher Leitungen, Befestigungselemente und anderen Teilen muss der Druck im Luft-, Ol- und Kiihl-
system abgelassen werden. Vorsicht beim Abnehmen jeglicher Teile eines unter Druck stehenden Systems. Nicht mit
der Hand auf Druckundichtigkeiten priifen. Unter hohem Druck stehendes Ol oder Kraftstoff kénnen zu Verletzungen
fahren.

Beim Auswechseln von Befestigungselementen immer Befestigungselemente mit der gleichen Teilenummer (oder
gleichwertig) verwenden. Keine Befestigungselemente geringerer Qualitat benutzen.

Vor dem Ablassen von Flussigkeiten immer erst sicherstellen, wie diese sicher entsorgt werden kénnen. Beim Entsor-
gen von Altdl, Kraftstoff, Kiithimittel, Bremsflussigkeit, Filter und Batterien immer die drtlichen Umweltschutzgesetze be-
achten.

Bei Reparaturen immer Werkzeuge benutzen, die sich in gutem Zustand befinden. Die Benutzung dieser Werkzeuge
sollte einem vertraut sein.

Bevor anderen Personen die Bedienung der Anlage Ubertragen wird, muss die korrekte Bedienungsweise des Gerats
erlautert werden; auerdem ist vor der Inbetriebnahme dieses Handbuch durchzulesen.
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6.2 Bezeichnung der Einzelteile

1
2)
3)
4)
5)
6)

Einlasskrimmer
Geschwindigkeitsreglungshebel
Motor - Stopphebel
Einspritzpumpe
Kraftstoffpumpe

Drucklufter

7) Riemenscheibe

8) Olfiltereinsatz

9) Wasserablaufthahn

10) Deckel der Oleinfiilléffnung
11) Auspuffkrimmer

12) Wechselstrommaschine

13) Anlasser

14) Olmess-Stab

15) Oldruckschalter
16) Schwungrad

17) Olablass-Schraube
18) Olwanne

19) Motorhaken
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6.3 Kraftstoff

Sicherer Umgang mit Kraftstoff:

® Vorsichtig mit Kraftstoff umgehen, er ist leicht entziindlich. Beim Betanken der Maschine nicht rauchen und darauf ach-
ten, dass keine offenen Flammen oder Funkenquellen in der Nahe sind.

® Motor abstellen, wenn die Maschine betankt werden soll.

® Nur im Freien tanken.

Brande vermeiden, indem die Maschine frei von Schmutz und Fettresten gehalten wird. Verschitteten Kraftstoff immer
beseitigen.

® Bei Arbeiten an der Kraftstoffanlage kein offenes Feuer!
A Achtu ng' ® Nicht rauchen!

® Altkraftstoff umweltfreundlich entsorgen!
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6.3.1 Kraftstoffstandiberprifung und Nachtanken

® Der Zeiger der Tankuhr sollte oberhalb des roten Bereichs der Tankuhr stehen.

® Beim Tanken den Tank so weit flllen, bis der Dieselkraftstoff etwa in der Mitte des Einflllstutzens steht. Es darf nicht zu
viel Kraftstoff eingefiillt werden!

Es ist Dieselkraftstoff nach DIN EN 590 zu verwenden, die Cetanzahl muss mehr als 45 betragen. Die Giteklasse des Die-
sels ist gemafl ASTM D 975.

® Beim Flllen des Kraftstofftankes einen Filter benutzen, denn Schmutz oder
Sand im Kraftstoff kbnnen Stérungen in der Kraftstoffeinspritzpumpe verur-
sachen!

® Als Kraftstoff nur dinnflissigen Diesel verwenden. Keinen anderen Kraft-
stoff benutzen, da dieser in der Qualitat unbekannt und somit unter Um-
é WiChtig' standen qualitatsminderwertiger ist. Das in der Cetanwertigkeit sehr nied-
. rige Kerosin beeintrachtigt den Motor nachteilig. Je nachdem wie die Au-
RBentemperatur beschaffen ist, unterscheidet sich dinnfliissiger Dieselkraft-
stoff in den Guteklassen!

® Den Kraftstofftank nicht vollkommen leer laufen lassen. Luft dringt in das
Kraftstoffsystem ein, was eine Entliftung vor der nédchsten Motorinbetrieb-
nahme erforderlich macht!
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6.3.2 Kraftstoffsystem entliften

A Achtung!

Zur Vermeidung von Unféllen:

® Niemals den betriebswarmen Motor entliften, dadurch kann Kraftstoff auf
den heilRen Auspuff gelangen und ein Brand entstehen!

Das Kraftstoffsystem muss in den folgenden Féllen entliiftet werden:

® nachdem der Kraftstofffilter und die Kraftstoffleitungen abgenommen und wieder eingesetzt worden sind,

® nachdem der Kraftstofftank leer gelaufen ist, oder

® bevor der Motor nach langer Stillstandszeit benutzt wird.

A Achtung!

Niemals die Diisenleitungen an der Einspritzpumpe I6sen um das System zu
entliften!

Dieses fiihrt zum Verdrehen der Pumpenelemente und somit zu verschlechter-
tem Lauf des Motors oder Motorausfall!

A Achtung!

AulRer beim Ablassen von Luft den Entluftungshahn auf der Kraftstoffeinspritz-
pumpe stets geschlossen halten, andernfalls wird ein Anhalten des Motors ver-
ursacht!

A Achtung!

® Bei Arbeiten an der Kraftstoffanlage kein offenes Feuer!
® Nicht rauchen!

® Altkraftstoff umweltfreundlich entsorgen!
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Entliftung:
1. Fullen Sie den Kraftstofftank bis zum duRersten Fassungsumfang. Offnen Sie den Kraftstofffilter - Hahn.

2. Am oberen Ende der Einspritzpumpe den Entlifterstopfen 6ffnen.
3. Den Motor anlassen, fir ca. 10 Sekunden laufen lassen und dann abstellen.
4. Den Entluftungshahn an der Einspritzpumpe schlie3en.

O___.
> L
3 o Q m
(Y |='C iy 1.
i
@) © -
e ne
1) Entlifterstopfen I_ | :i
2) Kraftstoffpumpe 0 M
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6.3.3 Uberpriifung der Kraftstoffleitungen

Zur Vermeidung von Unféllen:

® Nur bei stillstehendem Motor Arbeiten an den Kraftstoffleitungen durchfiih-
ren!

A Achtung!
® Schadhafte Kraftstoffleitungen kénnen Feuer verursachen!

® Auslaufender Kraftstoff kann Umweltschaden verursachen!

Die Kraftstoffleitungen miissen alle 50 Betriebsstunden tberprift werden!

1) Klemmschellen
2) Kraftstoffleitungen
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® Abgenommene oder neue Kraftstoffleitungen sind an beiden Enden mit ei-
nem sauberen Lappen 0.a. zu verschlieen, um ein Eindringen von

A Achtu ng| S.chmutz ir} das Kraftstoffsy;tem zu verhindern. Schmutzteilchen kénnen
. eine Funktionsstdrung der Einspritzpumpe verursachen!

® Nach Arbeiten an dem Kraftstoffsystem ist der Kraftstofffilter zu wechseln!

1. Verschraubungen und Ubergangsstellen auf Dichtheit priifen. Gegebenenfalls Verschraubung bzw. Schlauchschellen
festziehen. Defekte Schellen ersetzen.

2. Kraftstoffleitungen aus Gummi auf Verschleif3 Gberprifen. Porose oder eingerissene Leitungen sind zu ersetzen.
Schlauche und Schlauchschellen sind alle zwei Jahre auszuwechseln.

3. Einspritzleitungen auf Scheuerstellen und Dichtheit prifen.

Wenn ein Defekt an Kraftstoffleitungen oder Schlauchschellen festgestellt wird, miissen die betreffenden Teile unver-
zuglich repariert oder ersetzt werden.

5. Nach Arbeiten an Leitungen oder Schlauchen muss das Kraftstoffsystem entluftet werden (siehe Kap. 6.3.2).
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6.3.4 Kraftstofffilter wechseln

@— = @
T
J .
1) Kraftstofffiltereinsatz o
2) Entll_therstopfen | % ‘&1
3) O-Ring =
4) Rohrgelenk
1) Kraftstofffilter 5) Deckel

Ca. alle 800 Betriebsstunden den Kraftstofffilter gegen einen Neuen ersetzen.
Ringschraube 16sen und Filterbehéalter entfernen.

Filtereinsatz herausnehmen, diesen gegen neuen Einsatz tauschen.

O-Ring durch Neuen ersetzen. Diesen vor Montage diinn mit Kraftstoff benetzen.
Filterbehalter mit Filterelement positionieren und Ringschraube festziehen.
System entliften.

o0 krwbdPR

® Nach Arbeiten an der Kraftstoffanlage ist unbedingt der Kraftstofffilter zu
wechseln, um zu verhindern, dass durch Unreinheiten im Kraftstoff Scha-
den an der Einspritzpumpe bzw. an den Einspritzdisen auftreten!

A Achtung!

® \Verunreinigte Kraftstofffilter filhren zu Leistungsverlusten. Um die optimale
Motorleistung zu gewahrleisten, ist der Filter regelméaRig und bei Bedarf zu
wechseln!
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6.3.5 Kraftstoffvorfilter wechseln

Der Kraftstoffvorfilter befindet sich in der Kraftstoffleitung zwischen Dieseltank und Kraftstoffférderpumpe. Er ist alle
400 Stunden oder bei Bedarf auszutauschen.

1. Schlauchschellen I6sen. Kraftstoffleitungen vom Kraftstoffvorfilter abziehen.
2. Neuen Kraftstoffvorfilter einsetzen, dabei Einbaurichtung beachten.
3. System entliften (siehe Kap. 6.3.2).

>

1) Kraftstoffvorfilter
2) Schlauchschellen
3) Kraftstoffleitung

® Bei Arbeiten an der Kraftstoffanlage kein offenes Feuer!

A Achtu ng' ® Nicht rauchen!

Altkraftstoff umweltfreundlich entsorgen!
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6.4 Motorendl

Zur Vermeidung von Unfallen:

® Immer den Motor vor dem Prifen des Olstandes, dem Olwechsel oder dem
Tauschen des Olfilters stoppen!

A Warnung!

® Auspuff und Auspuffrohr erst abkihlen lassen bevor Sie sie anfassen. Sie
kénnen schwere Verbrennungen verursachen. Vor Uberprifungsarbeiten,
Wartung und Reinigung muss der Motor immer zuerst abkihlen!

6.4.1 Uberprifung des Olstandes und Auffiillen des Motorenéls

Den Motorélstand vor jeder Inbetriebnahme oder friihestens fiinf Minuten nach dem Abstellen tberpriifen.

1. Den Olmess-Stab herausziehen, abwischen und dann wieder einschieben.

2. Den Olmess-Stab noch einmal herausziehen, dann den Motorélstand tiberpriifen. Der Filllstand muss sich im Bereich
der Markierung ,,A" befinden.

3. Wenn der Motordlstand zu gering ist, frisches Motordl bis zur vorgeschriebenen Markierung nachftllen.

4. Nach dem Einfullen des Motoréls mindestens 5 Minuten warten, dann den Motordlstand noch einmal uberprifen. Es
dauert einige Minuten, bis sich das eingefiilite Ol in der Olwanne angesammelt hat.

Motorélsorte: siehe Anlage
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1) Oleinfiillstopfen
2) Olmess-Stab

A) Der Motorenélstand inner-
halb dieses Bereiches ist

ordnungsgeman

HINWEIS:

® Bei der Uberpriifung des Motorélistandes darauf achten, dass sich der Motor in einer horizontalen Position befindet, da
andernfalls das Ablesen des Olstandes einen inkorrekten Wert ergibt.

HINWEIS:

® Der Dieselmotor darf nicht betrieben werden, wenn zu viel Motordl eingeftillt wurde. Das Uberschissige Ol kann in das
Luftansaugsystem eindringen, was zu niedrigeren Motordrehzahlen sowie zum Olaustritt durch die Entliftungsleitung
fihrt. Beim Aussaugen von Kurbelgehzuseabgasen kann es zur Uberlastung oder zum Olhammern kommen.

A Achtung!

Motor niemals ohne bzw. mit nicht ausreichend Ol in Betrieb nehmen. Dies
kann zu schweren Schaden an der Maschine flihren!

Niemals Motorél Gberfullen. Zu viel aufgefilltes Ol ist unverziiglich abzu-
saugen!
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6.4.2 Motorendlwechsel

1) Olablass-Schraube

r*\\ AL

)l, ummvompﬂmté

[®

Das Ol nach den ersten 50 Betriebsstunden wechseln, danach nach allen weiteren 400 Betriebsstunden.

1. Den Ablass-Stopfen der Olwanne herausdrehen, dann das Altél restlos herauslaufen lassen. Um das Herauslaufen zu
erleichtern, den Olwechsel bei noch warmem Motor vornehmen.

2. Frisches Motorél einfiillen, bis die obere Markierung am Olmess-Stab erreicht ist.

/!\ Warnung!

Beim Ablassen von heiRem Ol: Verbrithungsgefahr!

A Achtung!

® Altol auffangen, nicht in den Boden versickern lassen!

® Altdl vorschriftsméaRig entsorgen!
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6.4.2.1 Viskositat des Motordls

Fur die Auswahl der richtigen Viskositatsklasse ist die Umgebungstemperatur am Aufstellort bzw. Einsatzgebiet des Motors
mafigebend. Zu hohe Viskositat kann zu Startschwierigkeiten fiihren, zu niedrige Viskositét kann die Schmierwirkung ge-
fahrden sowie hohen Schmierdlverbrauch zur Folge haben. Bei Umgebungstemperaturen unter -40 °C muss das Schmier6l
vorgewarmt werden (z. B. durch Abstellen des Fahrzeuges bzw. der Arbeitsmaschine in einer Halle).

Die Viskositéat ist nach SAE klassifiziert. Grundsatzlich sind Mehrbereichséle zu verwenden. In geschlossenen, beheizten
Raumen bei Temperaturen > 5 °C kénnen auch Einbereichséle verwendet werden. Die angegebenen Schmierdl-Qualitaten
sind selbstverstandlich auch fiir Einbereichsdle einzuhalten.

Fur den mitteleuropaischen Bereich sollten Motordle SAE 10W-40 verwendet werden.
In Abhangigkeit von der Umgebungstemperatur empfehlen wir die folgenden géngigen Viskositatsklassen:

-30 -25 -20 -15 —1‘0 5 0°C 5 10 15 20 25 30
- SAE OW - 30 -
- SAE OW - 40 -
¢ SAE 5W - 30
- SAE 5W - 40 e
-t SAE 10W - 30 -
< SAE 10W - 40 -

Viskositatsklassen nach Umgebungstemperatur
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6.4.3 Olfiltereinsatz wechseln

Zur Vermeidung von Unféllen:

® Vor dem Olfilterwechsel Motor abstellen!

A Warnung! .

® Verschiittetes Ol muss restlos vom Motor entfernt werden!

Motor etwas abkiihlen lassen. Verletzungsgefahr am heien Ol!

\té o
li o)

jt.

1) Offiltereinsatz
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Wechseln des Olfiltereinsatzes:
1. Den alten Olfiltereinsatz I6sen.
2. Die Dichtungsscheibe vor dem Einbau mit Ol benetzen.

¢ Den Olffiltereinsatz mit der Hand aufschrauben. Nachdem der Dichtring leicht aufsitzt, den Einsatz nur mit der Hand
festdrehen. Wenn der Einsatz mit einem Olfilterschliissel festgezogen wird, kann das Gewinde iberdreht werden.

e Nach dem Ersetzen des Olfiltereinsatzes sinkt der Motordlstand normalerweise geringfiigig ab. Aus diesem Grund
den Motor kurze Zeit laufen lassen, auf Undichtigkeiten tberpriifen und dann erst den Motordlstand noch einmal
kontrollieren. Wenn erforderlich, muss Motorél nachgefillt werden.

6.5 Kuhler

Den Kuhlmittelstand vor jeder Inbetriebnahme kontrollieren.

Zur Vermeidung von Unféllen:

é Warnu n | ® Den Kihlerverschluss niemals bei Betriebstemperatur 6ffnen. Motor erst
g . gut abkihlen lassen, dann Verschluss bis zur ersten Raste aufdrehen und
Druck vor Abnahme des Verschlusses entweichen lassen!

6.5.1 Kuhlflussigkeit Uberprufen und Nachfullen

1. Den Kihlerdeckel abnehmen, dabei beachten, dass der Flissigkeitsstand geringfligig oberhalb der Kiihllamellen steht.
2. Wenn der Kihlflussigkeitsstand durch Verdunstung abfallt, kann sauberes Wasser nachgefiillt werden.

3. Die beiden Ablasshahne an der Seite des Motorblocks und im unteren Bereich des Kiihlers auf Undichtigkeit Gberpri-
fen.

4. Fehlende Kuhlflissigkeit sofort ersetzen. Niemals destilliertes Wasser einflillen!
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e

1) Kuhlerdruckkappe 1) Ablasshahne

A Achtung! .

Wenn der Kiihlerdeckel abgenommen werden muss, sind die obigen Vor-
sichtshinweise zu beachten; nach dem Anbringen den Deckel wieder gut
festziehen!

Bei Bedarf frisches, sauberes Wasser und Frostschutzmittel im vorge-
schriebenen Mischungsverhéltnis nachfillen!

Wenn ein Verlust von Kuhlflussigkeit festgestellt wird, einen Handler zu
Rate ziehen!
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6.5.2 Kuhlmittel wechseln

1. Beim Ablassen der Kuhlfliissigkeit stets beide Ablasshahne (Kiihler und Motor) 6ffnen und den Kiihlerdeckel abneh-
men. Wenn der Kuhlerdeckel auf dem Kiihler verbleibt, ist ein restloses Herauslaufen der Kuhlfliissigkeit nicht gewéhr-
leistet.

2. Kahlmittel (Kuhlwasser mit Frostschutzmitteln) in ausreichendem Mischungsverhaltnis auffiillen (Deutschland mind.
bis -25 °C). Niemals destilliertes Wasser auffiillen!

3. Eine nicht richtig festgeschraubte Kiihlerkappe oder ein Spiel zwischen Kappe und Anschraubsatz beschleunigt den
KuhImittelverlust.

A warnu ng I Beim Ablassen von heiRer Kihlflissigkeit: Verbriihungsgefahr!

® Kiuhlflussigkeit beim Ablassen auffangen!

A Achtung!

® VorschriftsmaRig entsorgen!
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6.5.3 VorsichtsmaRnahmen bei Uberhitzung des Motors

Sollte sich der Motor tberhitzen und die Kiihlflissigkeitstemperatur bis in die Nahe des Siedepunkts oder sogar dariiber an-

steigen, sind die folgenden MaRhahmen beim Aufleuchten der Warnlampe zu ergreifen:

1. Das Fahrzeug unverziglich an einem sicheren Ort abstellen und den Motor unbelastet im Leerlauf drehen lassen.

2. Den Motor erst nach ca. 5 Minuten Leerlauf abstellen.

3. Wenn der Motor im unbelasteten Zustand innerhalb etwa 5 Minuten stehen bleibt, den Bereich um den Motor sofort ver-
lassen und einen Sicherheitsabstand einhalten. Niemals die Haube &ffnen oder andere Teile entfernen.

4. Sollte Wasserdampf austreten, fur etwa 10 Minuten einen Sicherheitsabstand vom Motor einhalten, bis sich der Druck
reduziert hat.

5.  Wenn sich der Motor abgekiihlt hat und keine Verbrennungsgefahr mehr besteht, der Uberhitzungsursache geman der
Bedienungsanleitung auf den Grund gehen, siehe Abschnitt ,Stérungsbeseitigung“. Danach kann der Motor wieder an-
gelassen werden.
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6.5.4 Kihlsystemschutzmittel

Zur Vermeidung von Unféllen:

® Beim Umgang mit Frostschutzmittel sind Gummihandschuhe zu tragen!

® Falls Frostschutzmittel verschluckt wird, sofortiges Erbrechen auslésen
und einen Arzt aufsuchen!

|
A Warnu ng : ® Wenn Frostschutzmittel mit der Haut in Berihrung kommt, dieses sofort mit
Wasser abspulen!

® NIEMALS unterschiedliche Typen von Frostschutzmitteln mischen!

® Offenes Feuer und Kinder vom Frostschutzmittel fernhalten!

Bei einem Einfrieren des Kihlwassers kénnen Motor und Kiihler beschédigt werden. Daher bei AuRentemperaturen unter
0 °C das Kiihlwasser abgelassen (Die Maschine ist in dieser Zeit nicht in Betrieb zu nehmen!) oder mit Frostschutzmittel
vermischen.

1. Es sind nur fir Motoren zugelassene Frostschutz - Zusatze zu verwenden.

2. Vor erstmaliger Frostschutzmittelzugabe das Kihlinnere, durch mehrmalige Zugabe von frischem Wasser, saubern.

3. Die Vorgehensweise fiir das Mixen von Wasser und Frostschutzmittel unterscheidet sich gemafr Frostschutzmittelsorte
und Raumtemperatur. Grundsatzlich wird auf das Standardfrostschutzmittel SAE J1034 und ganz speziell auf das Frost-
schutzmittel SAE J814c hingewiesen.

Das Frostschutzmittel mit Wasser vermischen und im Kihler einfiillen.
5. Gefrierpunkt des Kiihimittels bestimmen (ca. -25 °C).
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Die Kihlsystemschutzmittel miissen nitrit-, amin- und phosphatfrei sein. Sie bieten einen wirksamen Schutz gegen Korro-
sion, Kavitation und Gefrieren. Zuléssig sind folgende Produkte:

Hersteller Produktbezeichnung
AVIA AVIA Antifreeze Extra
ARAL ARAL Antifreeze Extra
BASF Glysantin G 48
DEA DEA Kuhlerfrostschutz
SHELL SHELL GlycoShell

Das Kiihlsystemschutzmittel in der Kihlflissigkeit soll folgende Konzentration nicht unter- bzw. Gberschreiten:

Kihlsystemschutzmittel Wasser Kéalteschutz in [°C]

Max. 50 Vol. % 50 % -37
Min. 40 Vol. % 60 % -24

/'\ W ht I Beim Mixen von Wasser und Frostschutzmittel, muss der Anteil des Frost-
. 1C Ig . schutzmittels weniger als 50 % sein!
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Hinweis!

® Die obhigen Daten reprasentieren Industrienormen, was ein Minimum an Glykolgehalt in dem konzentrierten Frostschutz-
mittel erforderlich macht.

® \Wenn der Kuhlflussigkeitsstand durch Verdunstung abféllt, kann sauberes Wasser eingefillt werden; hierdurch fallt das
Mischungsverhaltnis auf unter 50 % ab. Bei einem starken Kuhlflissigkeitsverlust ist Frostschutzmittel und Wasser im
vorgeschriebenen Mischungsverhdltnis aufzubereiten, bevor es in das Kuhlsystem eingefillt wird.

® Frostschutzmittel absorbiert Feuchtigkeit. Unbenutztes Frostschutzmittel in einem dichten Behélter aufbewahren.

® Keine Kihlerreinigungsmittel benutzen, wenn Frostschutzmittel dem Kihimittel beigefligt wurde (Frostschutzmittel ent-
halt ein Antikorrosionsmittel, das mit dem Kihlerreinigungsmittel reagiert und einen Schlamm bildet, der die Motorteile
beschadigt).

6.5.5 Kuhlerdichtungsmittel

Da der Kuhler robust gebaut ist, besteht kaum die Gefahr eines Lecks. Sollte dies auftreten, kann ein Kihlerdichtungsmittel
Abhilfe schaffen. Ist das Leck ernsthaft, muss eine Werkstatt aufgesucht werden.
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6.5.6 Uberpriifung der Kiihlerschlauche und Schlauchschellen

Zur Vermeidung von Unféllen:

é Warn u ng | ® Die Kuhlersghlauche unbedingt i_r_l r.eg(.almaBigen__Absyanden Uperprufen.
. Wenn der Kihlerschlauch beschadigt ist oder Kiihimittel auslauft, kommt
es zur Uberhitzung. Dabei kann es zu schweren Verbrithungen kommen!

Prifen Sie, ob die Wasserleitungen ordentlich befestigt sind. Diese Priifung sollte alle 400 Stunden spétestens jedoch nach
6 Monaten erfolgen.

1. Wenn sich eine Schlauchschelle gelockert hat und Kihlflissigkeit austritt, muss die Schlauchschelle gut festgezogen
werden.

2. Aufgequollene, verhartete oder gerissene Kiihlerschlauche miissen unverziglich gewechselt werden. Nur original
Schlauche verwenden!

6.5.7 Schlauche und Schlauchschellen sind alle zwei Jahre auszuwechseln!

6.6 Ventilatorriemen
6.6.1 Spannung des Ventilatorkeilriemens

1. Motor abstellen und Zundschlissel ziehen.
2. Zur Uberprifung der Spannung den Riemen mit dem Daumen zwischen den Scheiben eindriicken.

3. Zum Nachspannen des Keilriemens Befestigungsschrauben der Lichtmaschine I6sen und mit einem geeigneten Hebel,
zwischen Lichtmaschine und Kurbelgehduse platziert, Lichtmaschine nach aufen ziehen bis der Riemen die richtige
Spannung hat. Schrauben wieder anziehen.

4. Beschadigten Keilriemen austauschen.
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A Warnung!

Zur Vermeidung von Unfallen:

® Zur Uberpriifung der Keilriemenspannung Motor abstellen!

1) Ventilatorriemen

2) Schraube und Mutter

A) 10-12 mm (unter
Last von 6 - 7 kgf)

einer
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7 Stérungsbeseitigung — Dieselmotor
Wenn der Motor nicht einwandfrei lauft, benutzt man die folgende Tabelle, um die Ursache zu finden und zu beheben:

7.1 Der Motor springt schlecht an

Ursache MaRnahmen
= Uberpriifung von Kraftstofftank und Kraftstofffilter.
Kraftstoff ist dickfliissig und flie3t | = Entfernung von Wasser, Schmutz und anderen Verunreinigungen.
nicht = Uberpriifen der Dieselqualitat, bei niedrigen Temperaturen ,Winterdiesel* verwen-
den.
= Luft im Kraftstofffilter oder den Einspritzleitungen beeintrachtigt die Tatigkeit der
Kraftstoffpoumpe. Um einen einwandfreien Druck der Kraftstoffeinspritzung zu errei-
Luft oder Wasser chen, muss sorgfaltig auf gelockerte Verbindungen der Kraftstoffleitung und gelo-
im Kraftstoffsystem ckerte Deckel und Muttern geachtet werden.
= Lo6sen des Entlifterstopfen auf dem Kraftstofffilter und der Entliiftungsschrauben der

Kraftstoffeinspritzpumpe, um jegliche Luft aus dem Kraftstoffsystem abzulassen.
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(Der Motor springt schlecht an)

Ursache MaBnahmen

= Dies wird verursacht, wenn sich Wasser oder Schmutz im Kraftstoff befindet. Bei
Dicke Kohlenstoffablagerungen Reinigen der Einspritzdiise darauf achten, dass die Offnung nicht beschadigt wird.

an der Offnung der Einspritzdise | = Uberpriifung des einwandfreien Funktionierens der Diise. Ist dies nicht der Fall,
muss eine neue Duse eingebaut werden.

Falsches Ventilspiel = Das Ventilspiel einstellen, wenn der Motor kalt ist.

Undichte Ventile = Einlappen der betreffenden Ventile.

Der Zeitpunkt der

Kraftstoffeinspritzung ist falsch Einstellen des Zeitpunktes der Einspritzung.

Schlechte Ventile oder iiberméaRige Abnutzung der Kolbenringe, Kolben und Zylinder

Geringe Kompression . . .
9 P verursachen unzureichende Kompression. Durch neue Teile dann ersetzen.

= Die Batterie aufladen. Im Winter immer die Batterie aus dem Motor ausbauen, aufla-
den und in einem geschlossenen Raum lagern. Wieder in den Motor einbauen,
wenn die Batterie benutzt wird.

Die Batterie ist entladen und der
Motor springt nicht an

Der Einsatz von benzinartigen Startflissigkeiten (z.B. Startpilot) ist strengstens
/!\ AChtung! untersagt!
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7.2 Die Leistung ist unzureichend

Ursache

MafRnahmen

Kraftstoff ist dickfliissig und flief3t

=

Uberpriifung von Kraftstofftank und Kraftstofffilter.

nicht = Entfernung von Wasser, Schmutz und anderen Verunreinigungen.
= Beim Reinigen der Offnung und der Spitze der Diise darauf achten, dass die Off-
Kohlenstoffablagerungen an der nung nicht beschadigt wird.
Offnung der Einspritzdise = Uberpriifen der Diise auf einwandfreies Funktionieren. Ist dies nicht der Fall, muss
sie ersetzt werden.
Die Kompression ist = Schlechte Ventile oder UberméafRige Abnutzung der Kolbenringe, Kolben und Zylinder
unzureichend. Die Ventile sind verursachen unzureichende Kompression. Durch neue Teile ersetzen.
undicht = Ventile einlappen.
= Uberpriifung der Kraftstoffleitungen.
Ungeniigende Kraftstoffzufuhr = Uberpriifen der Kraftstoffférderpumpe.
= Verschmutzter Kraftstofffilter.
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(Die Leistung ist unzureichend)
Ursache MafRnahmen
= Uberpriifen des Schmiersystems.
= Uberpriifen des Motoréldrucks.
Uberhitzung beweglicher Teile = U_berprufen, ob de_r Motordélfilter e.lnwa.ndfrel fun_kt_lonlert. _
= Filternetze oder Filterelemente, die mit Verunreinigung zugesetzt sind, verursachen
schlechte Schmierung. In diesem Fall muss das Filterelement ausgetauscht werden.
= Uberpriifen, ob das Lagerspiel den Herstellerspezifikationen entspricht.
Falsches Ventilspiel Das Ventilspiel einstellen, wenn der Motor Kkalt ist.
Verschmutzter Lulftfilter = Das Teil alle 100 Betriebsstunden reinigen.
Falscher Kraftstoffeinspritzdruck Den Druck genau einstellen.
Keinen Kraftstoff geringerer Qualitat verwenden, denn er verursacht eine Abnutzung
. i der Pumpe. Nur Dieselkraftstoff No.2-D verwenden.
Abnutzung der Einspritzpumpe . . . . .
= Uberpriifen der Kraftstoffeinspritzpumpe und der Ventilsteuerung und wenn notwen-

dig, diese ersetzen.
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7.3 Der Motor steht plétzlich still

Ursache MalRnahmen
= Den Kraftstofftank Uberprifen und ihn ggf. auffillen.
Mangelnder Kraftstoff . "
= Das Kraftstoffsystem auf Luft und Lecks Uberprifen.
Schlechte Einspritzdiise = Wenn notwendig, durch eine Neue ersetzen.
Bewegliche Teile werden = E)en Motorélstand mit dem Olmess-Stab Uberprifen.
tiberhitzt auf Grund von = Uberpriifen des Schmiersystems.
unzureichendem Schmierdl oder | = Nach jedem zweiten Olwechsel ist die Offilterpatrone zu ersetzen.
unsauberer Schmierung = Das Lagerspiel muss den Herstellerangaben entsprechen.

Hinweis:

Wenn der Motor plétzlich stillsteht, muss der Motor mit dem Dekompressionshebel dekomprimiert werden. Den Motor lang-
sam durchdrehen, indem am Ventilator gezogen wird. L&sst sich der Motor ohne Widerstand durchdrehen, liegt die Ursache
der Stérung gewdhnlich am Kraftstoffmangel oder schlechter Einspritzdiise.
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7.4 Der Motor muss sofort zum Stillstand gebracht werden

Ursache

MaRnahmen

Die Motordrehzahl erhdht sich
auf einmal oder fallt plétzlich ab

= Die Einspritzverstellung und das Kraftstoffsystem Uberprufen.

Ein ungewdéhnliches Gerausch
wird hérbar

= Alle beweglichen Teile sorgfaltig Gberprufen.

Die Auspuffgasfarbe wird

plétzlich dunkel = Die Kraftstoffeinspritzung, besonders die Einspritzdiise Giberprifen.
Die Lagerteile sind uberhitzt = Das Schmiersystem uberprifen.
= Das Schmiersystem uberprifen.
L = Das Lagerspiel nach den Angaben des Herstellers tGberprifen.
Die Olkontrollleuchten leuchten . . - S . N N
N . = Die Funktion des Uberdruckventils im Schmiersystem uberprifen.
wahrend des Betriebes auf N
= Den Oldruckschalter Uberpriifen.
= Den Dichtungsring am Olfilter iberpriifen.
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7.5 Der Motor wird zu heil}

Ursache

MafRnahmen

Nicht genug Motor6l

=

Olstand tiberpriifen. Bis zur vorgeschriebenen Marke auffiillen.

Lifterriemen gerissen oder

= Riemen ersetzen oder Riemenspannung einstellen.

ausgedehnt
Kuhlmittel unzureichend Mit Kahimittel auffillen.
UbermaRige Nur Wasser nachftillen, oder Kithimittel mit dem vorgeschriebenen Mischungsver-
Frostschutzmittelkonzentration héltnis verwenden.
Kuhlergitter oder Kihllamellen = Gitter und Lamellen sorgfltig sdubern.
verstopft; Korrodierte . . o
Kihlerinnenteile = Kuhler und Bauteile reinigen oder ersetzen.
Defekter Thermostat = Thermostat Uberprifen und gof. ersetzen.
;I"eirpperaturfuhler oder -geber de- = Temperatur mit Thermometer messen, ggf. auswechseln.
Motoruberlastung = Motorlast reduzieren.
Kopfdichtung defekt oder .

O . = .
Wasserundichtigkeit Bauteile ersetzen
Falsche Einspritzverstellung = Auf die korrekte Einspritzverstellung einstellen.
Falscher Kraftstoff = Vorgeschriebenen Kraftstoff verwenden.
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7.6 Die Farbe des Auspuffgases ist besonders stark

Ursache MalRnahmen

Schlechtes . = Mit dem Fachhandler in Verbindung setzen.
Kraftstoffsteuerungsteil

Schlechte Einspritzdiise = Wenn notwendig, durch eine Neue ersetzen.

Ursache ist unzureichende Vergasung, unexakter Einspritzzeitpunkt usw., auf Grund
Unvollkommene Verbrennung von Fehlern im Einspritzsystem oder mangelhafte Einstellung der Ventile oder
Druckverlust.

8 Wartungsdaten — Dieselmotor

8.1 Lader 5370 Z
Dieselmotor: Kubota V 3600

Offen 10° (0,17 rad) vor O.T.
Einlassventil

Geschlossen 36° (0,63 rad) nach U.T.

Offen 45° (0,79 rad) vor U.T.
Auslassventil

Geschlossen 5° (0,09 rad) nach O.T.
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Ventilspiel (kalt)

0,23 bis 0,27 mm

Offnungstemperatur des Thermostatventils

74,5 bis 78,5 °C

Thermostat vollstandig geotffnet 90 °C
. . 137,7 bar
Kraftstoff-Einspritzdruck 1991 psi

Leerlaufspannung Drehstromgenerator

14 V/ 4000 U/min

Widerstand Gliihkerze (im kalten Zustand) ca.1,0Q
Anzugsdrehmomente Nxm kp xm
Ventildeckelschrauben 6,9 bis 11,2 0,70 bis 1,15
Zylinderkopfschrauben 98,1 bis 107,9 10,0 bis 11,0
Dusenhalter 35 bis 39 3,5 bis 4,0
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8.2 Lader 5390 Z
Dieselmotor: Kubota V 3600-T

Einlassventil

Offen

14° (0,24 rad) vor O.T.

Geschlossen

36° (0,63 rad) nach U.T.

Auslassventil

45° (0,79 rad)

1. Phase vor U.T.
Offen
47° (0,82 rad)
2. Phase nach O.T.
17° (0,30 rad)
1. Phase nach O.T.
Geschlossen
> Phase 17° (0,30 rad)

vor U.T.

Ventilspiel (kalt)

0,23 bis 0,27 mm

Offnungstemperatur des Thermostatventils

74,5 bis 78,5 °C

Thermostat vollsténdig gedffnet

90 °C

Kraftstoff-Einspritzdruck

137,7 bar
1991 psi
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Leerlaufspannung Drehstromgenerator

14 V/ 4000 U/min

Widerstand Gluhkerze (im kalten Zustand) ca.1,0Q
Anzugsdrehmomente Nxm kp xm
Hutmuttern Zylinderkopfdeckel 1,6 bis 2,3 0,16 bis 0,23
Zylinderkopfschrauben 98,1 bis 107,9 10,0 bis 11,0
Dusenhalter 49,0 bis 68,6 5,0 bis 7,0
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9 Anhang
9.1 Zulassige Olsorten fur Motor
9.1.1 Qualitat
Schmierdl-Qualitatsklasse
E7-04
oder E3-96
ACEA-Spezifikation oder E5-02
oder E4-07
oder E6-04
CG-4
oder CH-4
API-Spezifikation oder Cl-4
oder ClI-4 Plus
oder CJ-4
weltweit DHD-1
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9.1.2 Schmierdlviskositat

Fir die Auswahl der richtigen Viskositatsklasse ist die Umgebungstemperatur am Aufstellort bzw. Einsatzgebiet des Motors
mafgebend. Zu hohe Viskositat kann zu Startschwierigkeiten fuihren, zu niedrige Viskositét kann die Schmierwirkung ge-
fahrden sowie hohen Schmierdlverbrauch zur Folge haben. Bei Umgebungstemperaturen unter -40 °C muss das Schmier6l
vorgewarmt werden (z. B. durch Abstellen des Fahrzeuges bzw. der Arbeitsmaschine in einer Halle).

Die Viskositét ist nach SAE klassifiziert. Grundsatzlich sind Mehrbereichséle zu verwenden. In geschlossenen, beheizten
Raumen bei Temperaturen > 5 °C kénnen auch Einbereichséle verwendet werden. Die angegebenen Schmierdl-Qualitaten
sind selbstverstéandlich auch fur Einbereichsdle einzuhalten.

Fir den mitteleuropaischen Bereich sollten Motordle SAE 10W-40 verwendet werden.
In Abhangigkeit von der Umgebungstemperatur empfehlen wir die folgenden gangigen Viskositatsklassen:

30 25 -20 45 -1‘0 -5 0°C 5 10 15 20 25 30
- SAE OW - 30 >
- SAE OW - 40 >
B SAE 5W - 30 -
-¢ SAE 5W - 40 >
< SAE 10W >
> SAE 10W - 40 i

Viskositatsklassen nach Umgebungstemperatur

9.2 Zulassige Olsorten fiir Achsen

Schaéaffer Axle Fluid SB
Best.-Nr.: 001-011-105-002 (20 I)
bzw. 001-011-105-001 (205 I)

Stand 03/16
evtl. nach diesem Zeitpunkt freigegebene weitere
Olsorten kénnen bei Schaffer erfragt werden

Freigegebene Getriebedle nach Spezifikation Schaffer G 5-7
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9.3 Kraftstoffspezifikation

Anforderungen und Prufverfahren Dieselkraftstoff nach DIN EN 590 **

) . . Grenzwerte -
Eigenschaften Einheiten DIN EN 590 Prufverfahren
EN ISO 5165 oder EN 15195
Cetanzahl min. 51 oder DIN 51773 mit nationalem Anhang
DIN EN 590 NB.4
Cetanindex min. 46 EN ISO 4264
Dichte bei 15 °C kg/m3 820 - 845 EN ISO 3675/ EN I1SO 12185
Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe % (m/m) max. 11 EN 12916
Schwefelgehalt mg/kg max. 10 EN ISO 20846 oder EN ISO 20847
Flammpunkt °C min. 55 EN ISO 2719
Koksrickstand (von 10 % Destillationsriickstand) % (m/m) max. 0,30 EN ISO 10370
Aschegehalt % (m/m) max. 0,01 EN ISO 6245
Wassergehalt mg/kg max. 200 EN ISO 12937
Gesamtverschmutzung mg/kg max. 24 EN 12662
Korrosionswirkung auf Kupfer (3 h bei 50 °C) Korgor;;)ns- Klasse 1 EN ISO 2160
Oxidationsstabilitat g/m? max. 25 EN ISO 12205
Oxidationsstabilitét h min. 20 EN ISO 15751
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Eigenschaften Einheiten glrﬁnénlggg Prifverfahren
wear scar ciametor (usd 14) bei 60 °C pm max 460 | EN ISO 12156-1
Viskositat bei 40 °C mm2/s 2,00 - 4,50 EN ISO 3104
Destillation EN I1SO 3405

- aufgefangen bei 250 °C %(VIV) max. 65

- aufgefangen bei 350 °C %(VIV) min. 85

- 95 Vol. % aufgefangen bei °C 360
Fettséaure-Methylestergehalt (FAME) %(VIV) 7 EN 14078
Grenze der Filtrierbarkeit* EN 116

- 15.04. bis 30.09. °C max. 0

- 01.10. bis 15.11. °C max. -10

- 16.11. bis 28.02. °C max. -20

- 01.03. bis 14.04. °C max. -10

* Angaben gelten fir die Bundesrepublik Deutschland. Nationale Vorschriften kdnnen abweichen.

** Spezifikation gilt auch fur NATO-Kraftstoff F-54
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9.4 Arbeits- und Gerauschwerte

9.4.1 Radlader 5370 Z

Gerauschwerte:

Schalleistungspegel [2000/14/EG]

Lwa =101 dB (A)

Schalldruckpegel Fahrerstand ohne Kabine [DIN EN ISO 11201]

Lpa = 80 dB (A)

Schalldruckpegel Fahrerstand mit Kabine [DIN EN ISO 11201]

Lpa = 80 dB (A)

Arbeitswerte:

Hubkraft

2800 kg

Nutzlast (auf ebenem Gelande) *

1985 kg
Alle Angaben in Standardausfiihrung des La-

Motorleistung

51 kW ders, mit Bereifung 15.0/55-17 und Standard-

Masse im gangigsten Betriebszustand mit Verdeck

schaufel 1,40 m.
4150 kg

Masse im géngigsten Betriebszustand mit Kabine

4300 kg

* Die Nutzlast ist fuir einen Lader in Serienausstattung im geknickten Zustand angegeben. Sie kann je nach Ausstattung des Laders, ange-

bautem Werkzeug und Untergrund abweichen.

Vibrationen:

Hand-Arm-Vibration

max. 2,5 m/s2

Vibrationsangaben kénnen je nach Einsatzfall ab-

Ganzkoérper-Vibration

max. 0,8 m/s?

weichen und missen vom Anwender gepriift wer-
den.
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9.4.2 Radlader 5390 7

Gerauschwerte:
Schalleistungspegel [2000/14/EG] Lwa =102 dB (A)
Schalldruckpegel Fahrerstand ohne Kabine [DIN EN ISO 11201] Lpa =79 dB (A)
Schalldruckpegel Fahrerstand mit Kabine [DIN EN I1SO 11201] Lpa =79 dB (A)

Arbeitswerte:

Hubkraft 2800 kg

Nutzlast (auf ebenem Geléande) * 1985 kg

Alle Angaben in Standardausfiihrung des La-
Motorleistung 63 kw | ders, mit Bereifung 425/55 R17 und Stan-
dardschaufel 1,40 m.

Masse im gangigsten Betriebszustand mit Verdeck 4520 kg

Masse im gangigsten Betriebszustand mit Kabine 4670 kg

* Die Nutzlast ist fuir einen Lader in Serienausstattung im geknickten Zustand angegeben. Sie kann je nach Ausstattung des Laders, ange-
bautem Werkzeug und Untergrund abweichen.

Vibrationen:
Hand-Arm-Vibration max. 2,5 m/s2 Vibrationsangaben kénnen je nach Einsatzfall ab-
weichen und missen vom Anwender gepriift wer-
Ganzkdrper-Vibration max. 0,8 m/s2 den.
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9.5 Hydraulischer Schaltplan

1. Hydraulikéltank
2. Dieselmotor

3. Axialkolbenpumpe
4. Axialkolbenmotor
5. Zahnradpumpe
6. Druckfilter

7. Prioritatsventil

8. Lenkaggregat

9. Lenkzylinder

10. Steuergerat

11. Vorsteuergerat
12. Werkzeugzylinder
13. Kompensationszylinder
14. Hubzylinder

15.

16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
20.

Zusatzanschlisse
Drei-Wegehahn
Absperrventil
Verriegelungszylinder
Druckfr. Rucklauf
elektr. Absperrventil
Senkbremsventil
Rucklauf- Saudfilter
Olkuhler
Hauptbremszylinder
Bremsfliissigkeitsbehalter
Handbremsventil
Feststellbremse
Betriebsbremse
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10 Index
A BestimmungsgemaRe Verwendung 27
Biodiesel 155
Abbauen des Restdrucks 61 Blinker-/ Beleuchtungsschalter
Ablagefacher 109 bei Kabine 68
Absch|eppen 56 bei Verdeck 74
Abstellen des Laders 94 Bremsanlage 168
Achse -Wartung 163 D
Anhang 215
Anhingersteckdose 120 Dieselmotor-Wartung 179
Anlassen des Laders 95 Dreheinrichtung-nur Fahrersitz, luftgefedert 83
Anzugsmomente Radschrauben 152 Druckentlastung 106, 107
Arbeiten im Landwirtschaftsbereich 42 Druckfilter 161
Arbeitsunterbrechungen 42 Druckfreier Ricklauf (optional) 103
Arbeitswerte Dung- und Silagezange 53
5370z 219 E
53902 220
Armlehnenneigung linke Armlehne 83 eingeschrankte Sicht 43
Armlehnenneigung rechte Armlehne 77 Einweiser 43
B Einzelteile-Dieselmotor 181
Elektrische Leitungen 40
Bandscheibenstitze-nur Fahrersitz, luftgefedert 82 Endgdltige Stilllegung des Laders 178
Batterie 171 Energieausfall/ Motorstopp 61
Batterie ein- bzw. ausbauen 173 Entladen 45
Batterie-Hauptschalter 118 Erd- oder Leichtgutschaufel 55
Bedienungsanleitung-Ablage 35 Ersatzteilbestellung 1,23
Beférdern von Personen 39
Beschreibung der Maschine 18
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F H
Fahren im offentlichen StraRenverkehr 32 Handgashebel 87
Fahrersitz 77 Heben der Maschine 59
Fahrersitz, luftgefedert 79 Heckfenster 109
Fahrerstand Heizung 111
bei Kabine 63 Hilfs- und Feststellbremse 93
bei Verdeck 69 Hinweisaufkleber 26
Fahrschalter 88 Hoheneinstellung-nur Fahrersitz, luftgefedert 80
FAME (Fatty Acid Methyl Ester) 155 Horizontalfederung-nur Fahrersitz, luftgefedert 80
Feuerléscher 50 Hubkraft
Filtereinsatze 145 53702 219
Frischluftfilter 148 53902 220
Fillmengen — Betriebsstoffe 142 Hydraulik-Filteranlage-Ubersicht 160
G Hydrauliksystem-Wartung 19, 158
hydraulische Zusatzanschliisse hinten 101
Garantie 3 Hydraulischer Schaltplan 221
Garantiebestimmungen 4 |
Gaspedal 86
Gefahren durch Gase und Dampfe 43 Inchpedal 86
Gefahrenbereich 39 Inhaltsverzeichnis 5
Gerauschwerte Innenleuchte 110
53702 219
5390 220 k
geschlossene Raume 42 Kabine 108
Geschwindigkeitsregler (Proportionalverstarker) Kabinenttir 108
(optional) 87 Kennzeichnung der Maschine 20
Gewichtseinstellung Klimaanlage manuell (optional) 111
Fahrersitz, luftgefedert 79 Klimaanlage vollautomatisch (optional) 112
Standardsitz 77 Anzeige von Stérungen im Display 117
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Einstellen der gewiinschten Kabinentemperatur 113 Langzeitlagerung des Motors 175

Fehlercode 117 Leichtgutschaufel 55

Klimabetrieb ein-/ ausschalten 114 Leistungsanzeige der Batterie 171

Manuelles Einstellen der Verdampfer/ Lufterdrehzahl 115 Lenksaule 35

REHEAT - Betrieb ein-/ ausschalten 114 . .

Umschalten der Temperaturanzeige in ° Fahrenheit 116 Linke Arr.1.1|ehne—|"1ur Fahrersitz, luftgefedert 82
Knickgelenksicherung 57 Luft auffiillen Reifen 149
Kombi-Instrument-bei Verdeck Luft prafen Re|fen 149

ab 01.01.2014 71 Luftdruck Bereifung 150

bis 31.12.2013 72 Luftfilter 169
Konformitatserklarung 22 Luftfilter Kabine 147
Kraftstoff 182 M
Kraftstofffilter wechseln 188
Kraftstoffleitungen-Uberpriifung 186 Motorendl 190
Kraftstoffspezifikation 217 Motorendl-Uberpriifen und Auffillen 190
Kraftstoffstandiberpriifung und Nachtanken 183 Motorepélwechsel 192
Kraftstoffsystem entluften 184 Motor-Olsorten 215
Kraftstoffvorfilter wechseln 189 N
Kthler 195 .

Kiihlerdichtungsmittel 201 Notausstieg 85
Kiihlerschlduche und Schlauchschellen-Uberpriifung 202 o
Kihlflissigkeit Uberpriifen und Nachfiillen 195
KihImittel wechseln 197 offentlicher StraRenverkehr 32
Kihlsystemschutzmittel 199 Olfiltereinsatz wechseln 194
L P
Laden 45 Palettengabel 52
Langsverstellung Planetengetriebe-Olwechsel 167
Fahrersitz, luftgefedert 81 Platine
Standardsitz 78 bei Kabine 123
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bei Verdeck 131 Schmierstellen 141
Platine, Sicherungen und Relais 122 Schnellwechseleinrichtung 103
Power control 171 Schwinge-Betatigung 97
Q Schwingungsdampfer 92
Sicherheitsgurt 84
Qualitdt-Motorol 215 Sicherheitshinweise 35
R Sicherungen 127
bei Kabine 122
Rader und Reifen 149 bei Verdeck 129
Radwechsel 151 Sitzneigungseinstellung-nur Fahrersitz, luftgefedert 81
Relais Sitz-Reinigung 174
bei Kabine 122,124 Sitztiefeneinstellung-nur Fahrersitz, luftgefedert 81
Restdruck 61 Standsicherheit 38
Return to dig 102 Steckdose an Schwinge (optional) 75
RME (Rapsmethylester) 155 Steckeranschliisse 124, 125
Rickenlehneneinstellung Stilllegen des Laders 175
Fahrersitz, luftgefedert 83 Stérungsbeseitigung — Dieselmotor 204
Standardsitz 78 StoRdampfung-nur Fahrersitz, luftgefedert 84
Riickenverlangerung-nur Fahrersitz, luftgefedert 82 Symbole 24
Rickfahrsignal (optional) 92

Ricksendungen 2 T
Rundumkennleuchte 119 Tanken 153
S Temperaturbereich 43
Transport 58

Schalterelemente in Kabine 67

Schalterelemente in Verdeck 75 u
Schalternummerierung 126 Ubergabeinspektion 16
Scheibenwaschanlage 147 Uberhitzung des Motors 198
Schmierdlviskositét 216 Uberpriifung der Kraftstoffleitungen 186
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Umkippen der Maschine 60 Wartung 132
v Wartungsarbeiten 134

Wartungsdaten — Dieselmotor 211
Ventilatorkeilriemen-Spannung 202 Wartungsplan 135
Ventilatorriemen 202 Wiederinbetriebnahme des Laders 177
Viskositat des Motordls 193 Winterbetrieb mit Dieselkraftstoff 156
Vorwéarmanlage 120 7

zulassige Olsorten fiir Achsen 216
Warnbildaufkleber 25 Zindung 95
Warnsummer 76 Zyklon-Vorabscheider 170

227



	1 Vorwort
	1.1  Übergabeinspektion durch den Händler
	1.2  Beschreibung der Maschine
	1.2.1 Antrieb
	1.2.2 Bremse
	1.2.3 Lenkung
	1.2.4  Hydraulik

	1.3  Kennzeichnung der Maschine
	1.3.1 CE-Kennzeichnung

	1.4  Konformitätserklärung
	1.5  Hinweise zur Ersatzteilbestellung
	1.5.1 Schäffer Originalteile

	1.6  Symbole- und Hinweise
	1.6.1  Hinweise an der Maschine
	1.6.1.1 Warnbildaufkleber
	1.6.1.2  Hinweisaufkleber



	2  Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.1  Sicherheitshinweise für die Nutzung als Radlader
	2.2  Hinweise für das Fahren im öffentlichen Straßenverkehr
	2.2.1  Anbauwerkzeuge im Straßenverkehr

	2.3  Sicherheitshinweise für den Betrieb des Radladers
	2.3.1 Vorbemerkungen
	2.3.2  Allgemeines
	2.3.3  Bedienung
	2.3.4  Standsicherheit
	2.3.5  Gefahrenbereich
	2.3.6 Befördern von Personen
	2.3.7  Arbeiten im Bereich von E-Leitungen
	2.3.8 Arbeiten in der Nähe von elektrischen Freileitungen
	2.3.9  Besondere Hinweise für Arbeiten im Landwirtschaftsbereich
	2.3.10 Arbeitsunterbrechungen
	2.3.11 Einsatz unter Tage und in geschlossenen Räumen
	2.3.12  Gefahren durch Gase und Dämpfe
	2.3.13 Temperaturbereich für Einsatz und Lagerung
	2.3.14 Einweiser/ eingeschränkte Sicht
	2.3.15  Fahrbetrieb
	2.3.16  Laden und Entladen
	2.3.17  Sicherheitshinweise bei der Wartung, Montage und Instandsetzung
	2.3.18  Überwachung und Überprüfung
	2.3.19 Bergen, Abschleppen, Transport
	2.3.20  Anbringung von Feuerlöschern


	3 Arbeiten mit dem Lader
	3.1 Allgemeine Hinweise
	3.2 Hinweise für die Arbeit mit der Palettengabel
	3.3 Dung- und Silagezange
	3.4  Erd- oder Leichtgutschaufel
	3.5  Hinweise zum Abschleppen und Transportieren
	3.5.1 Abschleppen
	3.5.2  Sicherung des Knickgelenks
	3.5.3  Transport

	3.6  Heben der Maschine
	3.7  Umkippen der Maschine
	3.8  Energieausfall/ Motorstopp
	3.8.1 Abbauen des Restdrucks für Arbeits- und Fahrhydraulik


	4  Bedienung der Maschine
	4.1 Einleitung
	4.2  Fahrerstand
	4.2.1 Fahrerstand bei Kabine
	4.2.1.1  Kombi-Anzeigen
	4.2.1.2  Schalterelemente in Kabine
	4.2.1.3  Blinker-/ Beleuchtungsschalter

	4.2.2  Fahrerstand bei Verdeck
	4.2.2.1  Kombi-Instrument
	4.2.2.1.1 Kombi-Instrument ab 01.01.2014
	4.2.2.1.2 Kombi-Instrument bis 31.12.2013

	4.2.2.2  Blinker-/ Beleuchtungsschalter
	4.2.2.3  Schalterelemente in Verdeck


	4.3 Steckdose an Schwinge (optional)
	4.4  Warnsummer
	4.4.1 Warnsummer bei Verdeck
	4.4.2 Warnsummer bei Kabine

	4.5  Einstellung des Fahrersitzes
	4.5.1 Armlehnenneigung rechte Armlehne
	4.5.2 Gewichtseinstellung
	4.5.3  Längsverstellung
	4.5.4 Rückenlehneneinstellung
	4.5.5  Fahrersitz, luftgefedert (optional)
	4.5.5.1 Gewichtseinstellung
	4.5.5.2  Höheneinstellung
	4.5.5.3 Horizontalfederung (optional)
	4.5.5.4  Längsverstellung
	4.5.5.5 Sitzneigungseinstellung
	4.5.5.6 Sitztiefeneinstellung
	4.5.5.7  Rückenverlängerung
	4.5.5.8 Bandscheibenstütze
	4.5.5.9 Linke Armlehne
	4.5.5.9.1  Armlehnenneigung linke Armlehne

	4.5.5.10 Rückenlehneneinstellung
	4.5.5.11 Dreheinrichtung
	4.5.5.12  Stoßdämpfung


	4.6 Sicherheitsgurt
	4.7  Notausstieg
	4.8 Verstellung der Lenksäule
	4.8.1 bei Kabine
	4.8.2  bei Verdeck

	4.9 Gaspedal/ Inchpedal
	4.9.1  Geschwindigkeitsregler (Proportionalverstärker) (optional)
	4.9.2 Handgashebel

	4.10  Fahrschalter
	4.10.1  Rückfahrsignal (optional)

	4.11 Schwingungsdämpfer für Schwinge (optional)
	4.12  Hilfs- und Feststellbremse
	4.13  Abstellen des Laders
	4.14  Zünd-Startschalter/ Anlassen des Laders
	4.14.1  Der Motor springt nicht an

	4.15 Einhebelbetätigung für die Schwinge
	4.15.1  bei optionalem Bediengriff

	4.16 Einfachwirkender hydraulischer Zusatzanschluss hinten (EW; optional)
	4.17  Return to dig
	4.18  Druckfreier Rücklauf (optional)
	4.19 Schnellwechseleinrichtung
	4.19.1  bei optionalem Bediengriff

	4.20  Druckentlastung
	4.20.1  bei optionalem Bediengriff
	4.20.2 Druckentlastung (optional)

	4.21  Kabine
	4.21.1 Kabinentür
	4.21.2  Heckfenster
	4.21.3 Ablagefächer
	4.21.4  Innenleuchte
	4.21.5  Heizung
	4.21.6 Klimaanlage manuell (optional)
	4.21.7  Klimaanlage vollautomatisch (optional)
	4.21.7.1 Anlage einschalten
	4.21.7.2 Einstellen der gewünschten Kabinentemperatur
	4.21.7.3 Klimabetrieb ein-/ ausschalten
	4.21.7.4 REHEAT - Betrieb ein-/ ausschalten
	4.21.7.5 Manuelles Einstellen der Verdampfer/ Lüfterdrehzahl
	4.21.7.6 Umschalten der Temperaturanzeige in   Fahrenheit
	4.21.7.7 Anzeige von Störungen im Display
	4.21.7.7.1 Fehlercode „F0“ - Raumtemperaturfühler
	4.21.7.7.2 Fehlercode „F1“ - Ausblastemperaturfühler



	4.22  Batterie-Hauptschalter (optional)
	4.23  Rundumkennleuchte (optional)
	4.24  Vorwärmanlage (optional)
	4.25 Siebenpolige Anhängersteckdose
	4.26  Platine, Sicherungen und Relais (bei Kabine)
	4.26.1  Platine
	4.26.1.1  Schalternummerierung

	4.26.2  Sicherungen

	4.27  Sicherungskasten und Platine bei Verdeck
	4.27.1 Sicherungskasten A (Lenkturm)
	4.27.2  Sicherungskasten B
	4.27.3 Platine


	5  Wartungsanleitung
	5.1 Allgemeine Hinweise
	5.2  Wartung
	5.2.1 Täglich
	5.2.2  Wartungsplan
	5.2.3  zusätzlich alle 2/ 6 Jahre
	5.2.4  Schmierstellen
	5.2.5  Füllmengen – Betriebsstoffe
	5.2.6  Filtereinsätze

	5.3  Behälter der Scheibenwaschanlage auffüllen
	5.4 Luftfilter Kabine wechseln
	5.4.1 Filter Kabine

	5.5  Filter Klimaanlage
	5.6  Räder und Reifen
	5.6.1 Prüfen und Auffüllen von Luft in den Reifen
	5.6.2  Radwechsel

	5.7  Tanken
	5.7.1  Verwendung von RME (Rapsmethylester) bzw. FAME  (Fatty Acid Methyl Ester) als Kraftstoff
	5.7.2 Winterbetrieb mit Dieselkraftstoff

	5.8  Wartung Hydrauliksystem
	5.8.1  Hydraulik-Filteranlage
	5.8.2  Hochdruckfilter
	5.8.2.1 ohne Doppelzahnradpumpe (Standard)
	5.8.2.2  bei Doppelzahnradpumpe (optional)


	5.9  Wartung der Achsgetriebe
	5.9.1 Öl in den Planetengetrieben wechseln

	5.10  Wartung der Bremsanlage
	5.11  Luftfilter
	5.11.1  Zyklon-Vorabscheider reinigen

	5.12  Wartung der Batterie
	5.12.1  Batterie ein- bzw. ausbauen

	5.13  Sitz
	5.14  Stilllegen des Laders
	5.14.1 Langzeitlagerung des Motors
	5.14.2  Wiederinbetriebnahme des Laders
	5.14.3  Endgültige Stilllegung des Laders


	6  Wartung Dieselmotoren
	6.1 Sicherer Betrieb
	6.2  Bezeichnung der Einzelteile
	6.3  Kraftstoff
	6.3.1  Kraftstoffstandüberprüfung und Nachtanken
	6.3.2  Kraftstoffsystem entlüften
	6.3.3  Überprüfung der Kraftstoffleitungen
	6.3.4  Kraftstofffilter wechseln
	6.3.5  Kraftstoffvorfilter wechseln

	6.4  Motorenöl
	6.4.1 Überprüfung des Ölstandes und Auffüllen des Motorenöls
	6.4.2  Motorenölwechsel
	6.4.2.1  Viskosität des Motoröls

	6.4.3  Ölfiltereinsatz wechseln

	6.5 Kühler
	6.5.1 Kühlflüssigkeit Überprüfen und Nachfüllen
	6.5.2  Kühlmittel wechseln
	6.5.3  Vorsichtsmaßnahmen bei Überhitzung des Motors
	6.5.4  Kühlsystemschutzmittel
	6.5.5 Kühlerdichtungsmittel
	6.5.6  Überprüfung der Kühlerschläuche und Schlauchschellen
	6.5.7 Schläuche und Schlauchschellen sind alle zwei Jahre auszuwechseln!

	6.6 Ventilatorriemen
	6.6.1 Spannung des Ventilatorkeilriemens


	7  Störungsbeseitigung – Dieselmotor
	7.1 Der Motor springt schlecht an
	7.2  Die Leistung ist unzureichend
	7.3  Der Motor steht plötzlich still
	7.4  Der Motor muss sofort zum Stillstand gebracht werden
	7.5  Der Motor wird zu heiß
	7.6  Die Farbe des Auspuffgases ist besonders stark

	8 Wartungsdaten – Dieselmotor
	8.1 Lader 5370 Z
	8.2  Lader 5390 Z

	9  Anhang
	9.1 Zulässige Ölsorten für Motor
	9.1.1 Qualität
	9.1.2  Schmierölviskosität

	9.2 Zulässige Ölsorten für Achsen
	9.3  Kraftstoffspezifikation
	9.4  Arbeits- und Geräuschwerte
	9.4.1 Radlader 5370 Z
	9.4.2  Radlader 5390 Z

	9.5  Hydraulischer Schaltplan

	10 Index

